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Hierzu sieben Beilagen.

Uoülische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg, 7 . Febr.

Bei den parlamentarischen Verhandlungen dieser Woche
istman im Reichstag , nachdem der Gesetzentwurf betr . die
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben erledigt war, zum
Etat übergegangen und hat vier Tage über den Etat des
Reichskanzlers beraten , der im vorigen Jahr in einer Sitzung
erledigt wurde. Nicht als ob jemand dem Reichskanzler
etwas vorenthalten wollte ; es sind alle möglichen Dinge
zur Sprache gebracht , die, wie die Kriegs- und Friedensrede
des Tolstoianers Hofmann- Hall, nur in recht losem Zu¬
sammenhang mit dem Gegenstand der Tagesordnung standen.
Daneben sind freilich Fragen von großer Wichtigkeit ent¬
schieden worden. Jesuiten statt Diäten hat der Reichskanzler
gespendet ; § 2 des Jesuitengesetzes, der die Ausweisung der
Jünger Ignatius Loyolas verfügt, wird aufgehoben; die Zu¬
stimmung der VerbündetenRegierungen zur Bewilligung von
Reichstagsdiäten ist dagegen nicht zu haben gewesen . Da¬
mit ist das Kompensationsobjektfür die Zolltarifdienste des
Zentrums präsentiert ; dasjenige für die der übrigen zoll-
freundlichen Parteien ist im Verborgenen geblieben. Weiter
ist der Sozialdemokrat Ledebour dem Reichskanzler wegen
seiner Auslandspolitik unter Berufung auf Samoa , China
und Venezuela scharf zu Leibe gegangen, hat sich aber auf
der Stelle eine Abfuhr geholt.

Auch im preußischen Abgeordnetenhause hat es
an interessanten Momenten nicht gefehlt . Die „ Tischtuchrede"
des Landwirtschaftsministers v . Podbielski, der überhaupt
über eine eigenartige Beredsamkeit verfügt , wird nicht mehr
tragisch genommen. Die Absage an den Bund der Landwirte,
mit dem der Minister nicht mehr an einem Tisch speisen will,
scheint mehr an die persönliche Adresse des Bundesdirektors
Diedrich Hahn als an den Bund gerichtet zu sein. Ferner
sind die bekannten Trakehner Schulzustünde nochmals aus¬
giebig durch den Abg. Kopsch erörtert worden , und Minister
von Nheinbaben hat , reichlich spät , sein Material veröffent¬
licht , das den Fall Löhning insofern abfchließt , als
nicht die Feldwebeltochter, sondern die Polenpolitck Löhnings
für seine Verabschiedung maßgebend gewesen sein soll . End¬
lich hat sich der Kollege v . Nheinbabens, Frhr. v. Hammer¬
stein ausführlich und nichts beschönigend über polizeiliche
Mißgriffe geäußert und eine Vermeidung derselben für die
Zukunft in Aussicht gestellt.

Im deutschen Landwirtschaftsrat, der gegenwärtig
in Berlin tagt, hat Graf Bülow noch einmal den Land¬
wirten die Vorteile vor Äugen geführt , die ihnen aus dem
neuen Zolltarif erwachsen ; — wie der Rattenfänger von
Hameln, meinte Abg. Roesicke — als kluger Mann hat der
Reichskanzler es dagegen ausdrücklich abgelehnt, über die
zukünftigen Handelsverträge etwas zu verraten.

Lebhaft debattiert wird noch immer über den Zeitpunkt
der nächsten Reichstagswahlen; man nimmt an , daß sie recht
zeitig , vielleicht schon im Mai vor sich gehen werden.

Mit dem Ende voriger Woche verstorbenen Handels¬
minister a . D. Delbrück ist einer der Männer dahingegangen,
die in der ruhmreichen Epoche des neu gegründeten Reiches
tätig mitgewirkt haben an dem großen Werk , das wir längst
als etwas Selbstverständliches betrachten . Es tut gut, sich
dieser Männer, die immer seltener werden , bisweilen zu er¬
innern , und aus diesem Grunde hat die feierliche Bestattung
Delbrücks am Mittwoch in Berlin im Beisein des Kaiserpaares
und der Regierung ganz besondere Beachtung verdient . —

Wenn vor einigen Tagen die Verständigung in der
Venezuela - Angelegenheit näher gerückt schien und mit
dem Eintreffen Speck von Sternburgs auf dem Schauplatz
seiner Tätigkeit ein Umschwung der Verhältnisse einzutreten
schien, so ist diese Erwartung bislang noch nicht ganz erfüllt
worden . Zwar hat der Vorschlag der den Verbündeten für
drei Monate zu gewährenden Vorzugsbedingungen Beifall
gefunden ; andererseits ist die Haltung des amerikanischen
Gesandten Bowen fortdauernd eine so diffizile, daß die Ver¬
bündeten sich nur schwer zu Verhandlungen mit ihm ent¬
schließen. Der Vertraute Castros, als der Bowen anzusehen
lst, bietet keine Garantie für unparteiische Verhandlung, und
solange die Unionsregierung Berichtedes Gesandten entgegen-
wmmt , steht auch ihre Unparteilichkeit in Frage.

, I » Marokko dürften in nicht allzuferner Zeit wieder
ruhige Zustände einkehren , soweit diese von der Bevölkerung
sucht und nicht von den Mächten abhängen . Der Präten-dant Bu Hainara hat einen entscheidenden Mißerfolg er-
utten , wie nach anfangs widersprechenden Meldungen nun-
"whr feststeht .

^

Die Ausstandsbewegung, die Anfang dieser
Woche in Amsterdam einen recht bedrohlichen Charakter an¬
zunehmen schien, hat dort ihr vorläufiges Ende erreicht ; die
Forderungen der ausständigen Eisenbahner sind von den
Gesellschaften bewilligt worden. In Spanien dagegen,
wo fortwährend Aussiände in Szene gesetzt werden , ist es
wieder zu ernsten Unruhen gekommen.

König Eduard von England ist an einem
Jnfluenzaanfall, wie es heißt , leicht erkrankt und befindet
sich auf dem Wege der Besserung. Präsident
Krüger liegt in Mentone, das die Kronprinzessin von
Sachsen soeben verlassen , an einer Lungenentzündungdar¬
nieder . Man nimmt an , daß Ohm Paul Südafrika nicht
Wiedersehen wird.

Trennung Girons von der Kronprinzessin
von Sachsen.

In der sächsischen Eheasfäre, die seit Wochen
Gegenstand öffentlicher Erörterung war, ist heute zuerst eine
entscheidende Wendung zu verzeichnen . Die Trennung
der Kronprinzessin von Sachsen von ihrem Liebhaber
Giron ist erfolgt und damit derjenige Schritt geschehen, der
am ersten angetan ist, der Frau die zum großen Teil verloren
gegangenen Sympathien der Bevölkerung wieder zu gewinnen.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß
dieser Schritt im Zusammenhang mit der Erkrankung
des Prinzen Friedrich Christian , des Lieblingssohnes der
Kronprinzessin , erfolgt ist ; es hat die Mutter zu ihrem Kinde
gezogen , und um zu ihm zu gelangen , hat sie die Beziehungen
zu Giron abgebrochen . Das Unglück hat also hier wiedex
einmal seine läuterndeKraft erwiesen , und was allen äußeren
Demütigungen nichl möglich war, das hat der innere Um¬
schwung zuwege gebracht . Das Ende der Tragödie dürfte
nunmehr nicht lange auf sich warten lassen und der Abschluß
den Erwartungen entsprechen , die man im Vertrauen auf eine
relativ befriedigende Lösung annshmen konnte.

Es liegen folgende Drahtmeldungen vor:
In Dresden war gestern das Gerücht verbreitet, die

Kronprinzessin sei bereits in dersächsischen Haupt¬
stadt eingetrosfen und in einem dortigenHotel abgestiegen.
Dieses Gerücht ist indessen , wie eingezogene Erkundigungen
ergaben , unrichtig.

Die „ Voss . Ztg. " meldet: Das Gerücht behauptet sich
mit aller Bestimmtheit, dieKronprinzessin Luise sei bei
ihrem kranken Sohn im kronprinzlichen Palais.
Mehrere zuverlässige Persönlichkeiten behaupten mit Bestimmt¬
heit, sie gesehen zu haben . Auffällig ist, daß seit vorgestern
abend jedwede Nachricht ans Genf über sie fehlt.

Die Rechtsanwälte der Kro « Prinzessin von
Sachsen teilten der Presse folgendes mit : Giron
verlietz abends Genf mit dem Pariser Schnellzuge , um
sich zu seiner Familie nach Brüssel zu begeben, wo er
morgen nachmittag ankommt, und wo er sich niederlassen
wird . Giron gab alle Beziehungen zur Kron¬
prinzessin ans, um ihr die Wiederaufnahme des
Verkehrs mit ihren Kindern zu ermöglichen. (Als
Extrablatt bekannt gegeben.

Nach dem „ Wiener Tagblatt " soll der Papst einen
Kämmerer in vertraulicher Sendung nach Mentone ge¬
schickt haben, um der sächsischen Kronprinzessin
einen zeitweiligen freiwilligenEintritt in ein Kloster
anzuraten . Er bürge für ihre persönliche Sicherheit und
Freiheit . Aus Salzburg meldet das gleiche Blatt einen
Stimmungswechsel der Kronprinzession gegen Giron , der
durch die schwere Erkrankung des Prinzen Christian her-
vorgerusen sei . (Siehe weiter Neueste Nachr.)

Das gestern früh ausgegebeneBulletin über das
Befinden des PrinzenFriedrich Christian lautet:
Im Befinden des Prinzen ist im Lause des gestrigen Nach¬
mittags insofern eine geringe Besserung eingetre¬
ten, als der Kranke mehrere Stunden ruhig geschlafen hat.
Auch die Nacht verlief ohne Störung . Die Nahrungsauf¬
nahme ist befriedigend . Immerhin behauptet das Fieber
die bisherige Höhe.

Aus dem Reichstage.
Unser parlamentarischer Milarveiter schreibt uns

Herr
^

Roesicke (B . d. L.) erteilte heute dem Reichs¬
ter die Quittung über seine Festrede im Landwirt-
tsrat welcher Körperschaft die Bündler ohnehin kühl bis
Herz hinan gegenüberstehen . Graf Bülow nahm das

trauensvotum Dr. Roesickes mit Gleichmut auf. Er uber-
e? d7m Slaatsftlretär Frhrn. v. Richthofen, das Ver-
n der Regierung in Sachen der Zuckerkonvmtion zu recht¬
en und dem GrasenPosadowskr, auf die sonstigen

Beschwerden des Bundcsvorsitzenden zu entgegnen . Gras
Posadowsky scheint die Hoffnung aufgegeben zu haben , daß
die Regierung es jemals den Bündlern recht machen werde.
Es lag in seinen Worten eine gewisse Resignation, mit denen
er Dr. Roesicke und dessen Freunde ermahnte , doch nicht immer
und immer wieder Mißtrauen gegen die Regierung zu säen,die sich ja nach Möglichkeit der Landwirtschaftannehme . Die
Resignation des Staatssekretärs erscheint allerdings begründet;und wenn er mit Engelszungen redete , er würde die „Mata-
dore der Maßlosigkeit" — das ist eine von konservativer Seite
geprägte Bezeichnung — nicht bekehren. Wenn die Regierungdas für ein Unglück hält, nun, so fehlt cs ihr nicht an Trost.
Abg. Hug (Ztr.), ein würdiger alter Herr aus Baden, und
Abg. v . Kardorff (Rp.) erklärten , dasZutrauen zu haben,
daß die Regierung auf Grund des neuen Zolltarifs Handels¬
verträge abschließen werde , die auch für die Landwirtschaft
ersprießlich sinv . Selbst der den Bündlern nahestehende Abg.Liebermann v . Sonnenberg (Antis.), hält das für mög¬
lich, wie er erklärte . Im übrigen zog Herr v . Liebermann in
seiner langen Rede alle möglichen Register; die Töne waren
bald auf Humor, bald auf Entrüstung gestimmt ; dem Reichs¬
kanzler mögen sweder diese noch jene angenehm geklungen haben.Der Redner wehrte sich ferner gegen die Vorwürfe der Grobbeit,
des Chauvinismus, die Graf Bülow in der Generaldebatte
zum Etat unlängst, wenn auch indirekt , gegen ihn gerichtet hatte.
Auf die kräftige Dur-Melodie des Antisemitenfolgte die sanfteMoll -Weise des Abg. Or. Pach nicke von der Freist Ver¬
einigung. vr . Pachnicke nahm sich insbesondere dengroßenUm fall beim Zolltarif zum Ziel, und es war eine ganz
interessante Gegenüberstellung der Vergleich der enschlossenen,
trutzigen Reden der Mehrheitsführer vor der Verständigung
mit den zahmen Erklärungen nach der Verständigung. GrasBülow hörte Herrn Pachnicke mit Aufmerksamkeit zu ; mit¬
unter flog ein Augurenlächeln über seine Züge. Später sahman den Kanzler längere Unterhaltung mit dem Staats¬
sekretär Frhrn. v . Richthofen pflegen . Da die beiden Staats¬
männer so trefflicher Laune schienen , wurde zunächst auf der
Tribüne der Schluß gezogen , es könne vielleicht zur Vene¬
zuela - Aktion eine gute Botschaft im Auswärtigen Amt
emgetrofftn sein . Daß Venezuela unserer Diplomatie viel zu
schaffen macht , läßt sich denken . Aber es ist andererseits doch
auch eine gerade ihrer Kompliziertheithalber interessante und
anregende Aufgabe. Und cs kann schon Vergnügen bereiten,wenn ein Gegenzug gelungen ist. Von einem Zustandekommen
des Ausgleichs war im Reichstag nichts bekannt.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Franken (nl.) und
Czarlinski lPole) erhob sich , als letzter Redner, derReichs¬kanzler, und mit einem Schlage war die Aufmerksamkeit
hergestellt . Es galt dem Bund der Landwirte. Der Reichs,
lanzler ging scharf mit dessen Führern ins Gericht . Die
Herren mußten hören , daß ihre „ Verdienste " um den Zoll¬
tarif hinter den Verdiensten der Tarisfreunde so weit zu¬rückblieben , wie Negation und Kritik hinter positiver Arbeit.

Der Konflikt mit Venezuela.
Der Stand der Venezuelaangelegenheit ist nach wie vor

ein wenig erfreulicher , wenn auch die „ N. A . Ztg. " aus¬
drücklich erklärt , daß dieselbe in keinem Stadium einen be¬
drohlichenCharakter angenommen hat.

Aus Newyork wird gemeldet : Es heißt , die verbündeten
Mächte seien abgeneigt, mit Bowen weiter zu verhandeln.
Es solle die Streitfrage dem Haager Schiedsgericht vorgelegt
werden , falls ein erneuter Versuch , Roosevelt für das
Schisdsamt zu gewinnen, sehlschlage . Bowen erklärte , daß er
einen etwaigen neuen Versuch , Roosevelt aufzusordern ohne die
Erlaubnis Venezuelas, für eine Beleidigung ansehen würde.
Er würde einen solchen Vorschlag ablehnen . Deutschland
fordere , so heißt es weiter, 5500 Psd . Sterl . als erste Zahlung;
sobald diese bezahlt , die Schiedsrichter ernannt und das
Protokoll unterzeichnet sei, werde es die Blockade aufheben.

Nach weiteren Meldungen hat der englische Botschafter
in Washington gegen Bowens Auftreten scharf protestiert.
Staatssekretär Hay erklärte , die Union könne dafür nicht
verantwortlich gemacht werden . Man möge eins Beschwerde
an Castro richten . Bowen sei zur Zeit nicht Beamter der
Vereinigten Staaten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern eine Konferenz mit dem
Reichskanzler. Nachmittags stattete derKaiser mit seiner
Gemahlin der Ausstellung für Kartoffelverwertung
einen Besuch ab.

Die Antwort des Kaisers auf den Glückwunsch des
Berliner Magistrats zu seinem Geburtstage hat, wie
erst jetzt bekannt wird , folgenden Wortlaut:

„ Auch in diesem Fahre sir memGeburtslag in der
Reichshauptstadt durch Veranstaltungen mannigfacher Art
festlich begangen worden , und habe ich zu meiner Freudedie Kundgebungentreuer Anhänglichkeit zum Teil persönlich
wahrnehmen können . Als einen vollkomm , neu Ausdruck
Vieser patriotischen Gesinnung habe ich umn oie mir vom



Magistrat im Namen der Berliner Bürgerschaft gewidmeten
Glückwünsche und das erneute Gelöbnis der Treue gern
entgegengenommen, und spreche ich dem Magistrat für diese
Aufmerksamkeit meinen verbindlichsten Tank aus . "

— Ter Bundesrat hat beschlossen , schaumwein¬
ähnliche Getränke, welche weniger als ein Prozent Alkohol
enthalten , von der Schaumweinsteuer zu befreien.— Die Neuwahlen zum Reichstag können , wie
der „Köln . Volksztg .

" aus Berlin geschrieben wird , mög¬
licherweise bereits für die e r ste H äl f t e M a i ausgeschrie¬
ben werden . Biel werde davon abhängen , wie weit die
Negierungen mit ihren Wahlvorbereitungen gediehen sind.— Die „Natlib . Korr .

" schreibt : „Durch eine große
Reihe von Zeitungen geht die Nachricht , daß Zentrum
und Na tionalliberale den Antrag , betreffend den
lOstündigen Maximalarbeitstag für weibliche Ar¬
beiter und die Hinaufsetzung der Altersgrenze von 16
auf 18 Jahre für jugendliche Arbeiter eingebracht hätten.
Wir stellen demgegenüber fest , daß außer dem Frhrn.
Hehl zu Herrnsheim nur drei nationalliberale Abgeordnete
sich zur Unterzeichnung des Antrags bereit gefunden haben,
der somit nicht als von der nationalliberalen Fraktion aus¬
gegangen , bezeichnet werden kann ."— Die Budgetkommission des Reichstags
erledigte gestern den Postetat und bewilligte mit 13
gegen 11 Stimmen die zweite Rate von 302 000 Mark für
die Herstellung der Telegraphenlinie Mpuapua -Tabora
(Deutsch-Ostafrika ) , 450 000 Mark als erste Rate für die
Postanlagen des neuen Hauptbahnhofes jn Leipzig , sowie150 555 Mark für den Grunderwerb eines neuen Dienstge¬
bäudes in LiPPstadt . Die Kommission setzte die Forderung
für Grundstückserwerbung in Gebweiler von 124 500 Mark
auf 74 500 Mark herab und genehmigte die übrigen Forde¬
rungen des Extraordinariums.

— Die „ N. A. Ztg .
" schreibt zum Fall Millich:

Die „Boss. Ztg .
" läßt sich aus der Provinz Posen berichten,

man nehme dort an , daß d-er Kaiser, als er in Danzigden erkrankten General von Mackensen besuchte, be¬
stimmt worden sei , das ehrengerichtliche Urteil gegen den
Major a . D . Endell abzuändern . Wir stellen gegenüber
dieser aus der Luft gegriffenen Behauptung fest , daß
zwischen dem Kaiser und dem General von Mackensen die
Angelegenheit Endell nie und mit keinem Wort berührt
worden ist.

Zum FalleWillich berichtet weiter aus Birnbaum
das dortige „ Wochenblatt " : Am Mittwoch fand eine
Sitzung der Stadtverordneten statt , in der vor Eintritt in
die Tagesordnung der Stadtverordnetenvorsteher dem ver¬
storbenen Landrat v . Wjllich Herzliche Worte der An¬
erkennung juprd Verehrung widmete , welche die
Versammlung tief ergriffen stehend an hörte.Es erfolgte aus der Mitte der VersammlungderAntrag , daßdas Bildnis des verstorbenen Herrn v . Willich, „dem unserKreis und unsere Stadt dauernd zu Tank verpflichtet bleibt,"
auf Kosten der Stadt angefertigt werden möge , um den
Stadtverordneten -Sitzungssaal zu schmücken . Dem An¬
trag stimmte die Versammlung einstimmig zu.— Die „Nat .-Lib . Korr ." teilt mit : „Die Erhebun¬
gen über die Kartelle und Syndikate, welche
gegen Ende dieses Monats beginnen sollen , werden sich
nach sachverständigem Urteil durch eine Zeit hinziehen , die
länger ist , als vielleicht angenommen zu werden
scheint . Jn England dauern derartige Erhebungen durch¬
schnittlich drei bis vier Jahre .

"
— Der Gesamtvorstand des Bundes der Jn-

du strickten tritt am 10. Februar zu seiner regelmäßi¬
gen Quartalssitzuug in Berlin zusammen . Aus der Ta¬
gesordnung stehen u . a . die „ H an d e l s v e r tr a g s fr age
mit Bezug auf die bevorstehenden Handelsvertragsver¬
handlungen " , die „Behandlung der Kartelle bei dem
kontradiktorischen Verfahren der Reichsregierung " , die Er¬
richtung eines „ständigen Ausstellungsamtes " im Anschluß
au eine Mitteilung des „Fachverbandes für die wirt¬
schaftlichen Interessen des Kunstgewerbes "

. Auch kommen
eine Reihe von aktuellen Fragen aus der Industrie zur
Erörterung.

- - Jn Hamburg hat sich , der „Freist Ztg ." zufolge , im
Verein der Freisinnigen Volkspartei der Vor¬
stand wie folgt konstituiert : 1 . Vorsitzender Carl H . von
Eicken, 1 . stellv . Vorsitzender Aug . Dohrmann, 2.
stellv . Vorsitzender Will ) . Wenzel,

"
Mitglied der Bürger¬

schaft, Kassierer Johs . H . A. Gittermann, Mitglied
der Bürgerschaft , Schriftführer Curt Platen und Dr.
Dränert, Mitglied der Bürgerschaft , Beisitzer Dr.
Menck , Ernst Liebermann und Fr . v . Rapvard.— In der gestrigen Sitzung des Kurpfuscher¬
prozesses Nardeukötter gab der Vorsitzende ein
Schreiben des Polizeipräsidenten bekannt , besagend , letz¬
terer finde in dem Verfahren des Zeugen Apotheker
Henke eine llcbertretung der Apothekenbetriebsordnung,
ferner der Giftvorschriften nach § 263 des Strafgesetz¬
buches . Er stelle dem Staatsanwalt die Erhebung der An¬
klage anheim und erbitte eine öffentliche Bekanntgabe
zwecks Beseitigung dxr Erregung des Publikums.

Ausland.
Holland.

* Amsterdam , 6. Febr . (Zur Ausstand sbewe-
gung . ) Das Amtsblatt veröffentlicht eine königliche Ver¬
fügung , durch welche alle in den Jahren 1900 und 1901
beurlaubten Mannschaften der Infanterie und des
Geniekorps bis '

zum 10 . Februar zu den Waffen ein¬
berufen werden.

In einer Versammlung der Arbeiter der städtischen
Gasanstalt wurde beschlossen, die Entscheidung betr.
den Aus st and auf 14 Tage hinauszuschieben.
Das Personal der städtischen Tramways beschloß, eine
neuerliche Versammlung abzuhalten , um das Ultimatum
zurückzuziehen und dem Stadtrat Zeit zu lassen , ihre For¬
derungen in Erwägung zu ziehen . 20 Artilleristen sind
von Utrecht nach Amsterdam abgegangen , um Kutfcher-
dienste zu tun.

Belgien.* Brüssel , 6. Febr . (Prozeß Rubino . ) Vor dem
Schwurgericht begann heute der Prozeß gegen Ru¬
bi n o , welcher am 15. November in der Richtung auf den
Wagen , worin der König sich befand , Revolver¬
schüsse abgegeben hat . Es sind starke polizeiliche Maß¬
nahmen getroffen worden , um die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Nach der Verlesung der Anklageschrift greift
Rubino die moderne Gesellschaft scharf an und erklärt,
er habe das Leben desKönigs der Belgier treffen
wollen , weil er ein Vertreter dieser Gesellschaft sei. Er

habe die Absicht gehabt , nach Italien zu gehen , um
dort einen Mordanschlag zu verüben ; aber seine
Hilfsmittel hätten ihm nicht gestattet , sich dorthin zu
begeben.

Im weiteren Verlauf des Verhörs erklärte Rubino,
er habe , als er das Attentat ausführte , gehofft , er könne
den König , den Prinzen Albert oder einige Herren von der
Geistlichkeit töten . Der Staatsanwalt legte in seinem
Plaidoyer den unregelmäßigen Lebenswandel Rubinos dar
und wirft ihm begangene Betrügereien vor ; hiergegen
erhebt Rubino in so lärmender Weise Einspruch , daß der
Präsident ihn zur Ruhe ermahnen muß . Der Staatsanwalt
fordert ferner eine strenge Bestrafung des bon Rubino
begangenen Verbrechens.

England.
* London , 6 . Febr . (Befinden des Königs . )

Einem in Windsor heute vormittag ausgegebenen Bulle¬
tin zufolge schreitet die Besserung im Befinden
des Königs sehr befriedigend fort . Der König wird im¬
stande sein, heute auszufahren.

Aus dem Kroßkerzoqtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalberichte ist «m« tt genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Berichte über l»k<üe Mm»tomrur. lsse sind der Redattion ÜeK » UUommr».

Oldenburg , 7 . Februar. .
^

* Spielplan des Groftherzoglichen Theaters
Lomitag , 8. Febr ., 70 . Borst , un Ab . , zum lctztenmale:
„ Im bunten Rock "

, Lustspiel in 3 Akt . v . F . v . Schöiuhan
und v. Schlicht. — Dienstag , 10. Febr . , 71 . Borst , im Ab . :
„ Die Tyrannei der Tränen "

, Lustspiel in 4 Akten v.
Haddon Chambers , deutsch v . B . Pogwn . — Mittwoch,11 . Febr ., 6 . Abonnements - Konzert der Großherzog-
lichcn Hoskapclle. — Donnerstag , 12 . Febr . , außer Ab. zu
gewöhnlichen Kassenpreisen; Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Erstes Galt piek des Herrn Rud . Christians vom König!.
Schauspielhause in Berlin : „ Der Talismann "

, dianiät.
Märchen in 4 Akten v. L . Fulda . König : Nuv. Christians
a. G . — Freitag , 13 . Febr ., außer Ab. zu gewöhnlichen
Kasscnpreiscn; Freiplätze haben keine Gültigkeit. Zweites
Gastspiel des H^ rn Rud . Christians : „ Romeo und
Julia "

, Trauerspiel in 5 Akten v. Shakespeare, deutsch v.
Schlegel . Romeo : Rud . Christians a. G . — Sonnabend,
14. Febr . , außer Ab. zu gewöhnlichen Kassenpreise» ; Frei-
piätze haben keine Gültigkeit. Außerordentliche Borst , für
Auswärtige . Drittes Gastspiel des Herrn Rud . Christians,
Novität , zum erstcnmale : „ Schnapphähne "

, Sommerwiel
vom Rhein in 4 Akten v. W . Bloem . Georg : R . Christians
a . G . — Sonntag , 15 . Febr . , außer Ab. zu gewöhnt chen
Kassenpreisen; Freiplätze haben keine Gültigkeit. Viertes
und letztes Gasifpiel des Herrn Rud . Christians : „ Schuapp-
hähne ".

* Im 6 . Hofkapellkonzert , nächsten Mittwoch, singt,wie schon gestern berichtet, die Kammersängerin Frl . Luise
Schärnacl . Außerdem tritt Herr Beutner mit Gelgen-
Soli , u . a. von Bcizzini, auf. Tie Kapelle spielt u . a . die
Ouvertüre zu „ Sakuntala " von Goldmarck und die 4.
Symphonie von Haydn.* Der Landtag wird nächste Woche die Erledigung
der hochwichtigen Estenbahnfragen in Angriff nehmen. Die
Session wird teinesfalls länger , als bestimmt, dauern . Der
Landtag wird also am 28 . Februar geschlossen werden.

* Die Carlos Grethe - Ausstellung des Kunst¬
vereins, seine 307 . Ausstellung , wird morgen mittag im
Augusteum eröffnet. Sie dauert bis Mittwoch , den 18.
Februar , einschließlich.

* Evangelischer Bund . Am Montag , d. 9. d . M .,
findet abends 8 Uhr im großen Saale der „ Union " die
Generalversammlung des Evangelijcheii Bundes statt mit der
Tagesordnung : 1 . Berichterstattung , 2. Neuwahl des . Vor¬
standes , 3. Ansprachen. Dieselbe ist zugleich als Familien¬
abend gedacht. Freunde des Evangelischen Bundes sind
dazu ein geladen.

* 8»eichSgcrichtsentscheidung . (Nachdr. verb.) Das
Schwurgericht Orden du cg Halle , wie berichtet, den Bankier
Baden -Bruns wegen Depotunterschlagung zu 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt und seinen bei ihm als Prokurist tätigenVater , Everhard Bruns, weg n Beihilfe zu einem Jahr
Gefängnis . Baden -Bruns war schon vorher wegen Ermordung
des Oberamtsnchters Becker zu 12 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt , und es wurde deshalb aus dieser und der vorgenannten
Strafe eine Gesamtstrafe von 13 Jahren Zuchthaus gebildet.Ten Angeklagten war zur Last gelegt, daß sie Depots , welcheder von Baden -Vruns gegründeten „Verernsbank" übergeben,
bei der Berliner Bank verpfändet re p . v . rkausl haben. Ever¬
hard Bruns hatte gegen seine Verurteilung das Rechtsmittel
der Revision ergriffen, welche auch Erfolg hatte, indem das
Reichsgericht die Fragestellung an die Geschworenen als nicht
dem Gesetz entsprechend ansah und, in Uebereinstimmung mit
dem Anträge der Reichsamvütschaft , das Urteil aufhob und die
Sache, insoweit das Urteil Everhard B . betrifft, an die Vor-
mstanz zur nochmaligen Verhandlung zurückoerwies.

Dagegen hat jüngst das Reichsgericht die Revision des
Klempnergesellen Karl Sefsers als unbegründet verworfen,
welcher am 38. Oktober vom Schwurgericht Oldenburg
wegen Sittlichteitsverbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt war.

* Tie Bodenkreditanstalt für das Herzogtum
Oldenburg beabsichtigt , ihre älteren , tm <zahre 1940 auf
40/0 cu gestempelten Obligationen im Gesamtbeträge von über
3 Millionen Mk . zu kündigen, bezw . in 3ftgproz. Schuld-
verschreibun„en zu konvertieren, und hat zu diesem Zweckemit der O .denburgischen Landesbank ein Abkommen getroffen.
Danach sind die Obligationen in der Zeit vom 2.—14. Marz
bei der Olden burgischen Land es bank oder einer ihrer
Filial n zur Abstempelung ein ureich n . Da die Umwand¬
lung kostenlos ge >ch eht und 31/2 proz. P piere von d . r
Qualität dec Boden . redilrbtigationen , welche bekanntlich vom
Staate garantiert sind , »ur nur einem Aufgelds käuflich sind,
so liegt es im Interesse der Besitzer , das Anerbieten der
Konversion eine unehmen.* Verein „Frohsinn " . Wie schon in weiten Kreisen bekannt,
findet am Fastnachts -Montag (23 . Februar) in den auf das prächtigste
geschmückten , zum Teil in einen prachtvollen Wintergarten umgewan-delten Räumen des „ Hotel zum Lindenhof " hierselbst eine der größten
und schönstenMaskeraden der Residenz, veranstaltet vom Verein „ Froh¬
sinn", statt. Unter den Mitgliedern befinde» sich Leute, welche schon

bei den Karnevalsauffübrungen in Köln und München mitgewirkt habenAußer großartigen Aufführungen , welche von diesen Mitgliedern geleitetwerden, sind eine große Anzahl hervorragende Clowns speziell stixdiese Maskerade engagiert worden, -so daß dieses Fest ohne Zweifelwohl das großartigste werden wird , was unserer Stadt geboten wirdUm allem die Krone aufzusetzen, sind für die originellsten Herrenmaskenwertvolle Prämien ausoesetzt. (Siebe Annonce .)* Dec G enzstreit zwischen den Gemeinde » Atensund Blexen Ivlee- eine en ^ u -eue -scvttcycuug erstarren. ^
„ Butj . >) c,i . " schreibt darüber : „ Die Angelegenheit betreffendGrenzänderung zwischen den Gemeinden Atens und Blexen
( Abtretung des Kabelwerkterrains von Blexen an Atens ) istnunmehr soweit gediehen , daß beide Gemeinden überein,
gekommen sind, die für die Abtretung zu leistende Ent¬
schädigung durch ein Schiedsgericht feststellen zu lassen.Tie Gemeinde Blexen wählte als Schiedsrichter Herrn Land¬
tagsabgeordneten Lehrer Ahlhorn in Osternburg , die Ge¬meinde Atens den Herrn Ltadikämmerer v . Heimburg j»Brake ; diese beiden wählen einen Obmann (genannt wird
Herr Abgeordneter und Bürgermeister Koch in Delmenhorst)und werden diese Herren hoffentlichdie Angelegenheit zu einembeide Gemeinden befriedige1den Ende führen.* Jn der Friedenskirche findet Montag , den 9. Febr.abends 8 Uhr, Gesanggottesdienst statt . Ter Zutrstt
ist für jedermann frei. Der Ertrag einer Kollekte ist für
Missionszweckebestimmt.

* Ter Schwimmverein veranstaltet morgen als Nach,
feier seines änß rst gelungenen Stiftungsfestes einen Jammer»
kaffee im „ Feloschiößchen". Abmaiychtert wird um 3 U>)rvon der Siegessäule aus.

* Krrnstnotiz . I » der Gemäldeausstellung des Hern,
Frank in der Schültingslraße sieht man seit gestern drei
vortreffliche Seestucke in kleinem Format von Andreas
Achenbach, die in ihrer Ausführung den Freunden der
Kunst des berühmten Düsseldorfer Professors sicherlich gefalle»werden. Die Sammlung ist auch durch andere Künstler noch
wesentlich vermehrt worden.

* Tcr landwirtschaftliche Wochenbericht in der 2.
Beilage sprivt üb . r Ab Wässerung , Düngung, über die
Beschickung der landwirtschaftlichen Ausstellung m
Hannover , über die landwirtschaftliche Woche in Berlin
und über die Anwendung der Rohphosphate.* Ein altes Problem Ser Malerei , die Darstellung
Jesu, Kat b :s m die neueste Zeit hierin die Kitt stler zu immer
neuen Lö,ungen der gewaltigen Ausgabe angelrieben. Eine
der edetsttn Verkörperungen Jesu , „Oooo dowo" von MuriUo,
ist z. Z . in vollend t schöner phoeograpyeseyerWiedergabe m
Schaufenster der Buchhanblun , von Eschen L Fasting M
sehen . Das Original hängt im Prado zu Madrid . Jn der-
seiden Vervielfältigung (von Braun L Comp. ) hat die Buch¬
handlung mehrere Musterbilder vorrätig.

* Englischer Vortrag . Die „ Berlitz School" teilt uns
mit , daß sie bei größerer Beteiligung gern bereit ist, der An¬
reger g unseres Blattes Folge zu leisten und hier einen eng¬
lischen Vo tra i Hallen zu lassen . Sie bittet alle, die sich dasür
interessieren, ihre Wünsche ihrer hiesigen Filiale (Lange-
stvaße 40, Eingang Baumganenstraße ) mitzuteilen.

*
* Ostcrnvurg , 7. Febr . Gestern nachmittag wurden die letzten

Ulmen, welche von der Cäcilienbrücke bis Frohns Restaurant noch
die Bremerstraße zierten und im Sommer beschatteten, zum großen
Verdruß vieler Osternburger verkauft . An deren Stelle wird in diesem
Frühjahr eine Lindenallee dortselbst angelegt werden, und zwar von
Lttinanns Mühle bis zur Kavalleriekaserne, zu beiden Seiten der Häuser.
Die Bäume , die dazu verwendet werden, sollen schon ziemlich groß sein.
Die Straße wird dann , wenn erst noch die verschiedenenNeubauten , welche
dortselbst in nächster Zeit in Angriff gewinnen werden sollen, vollendet
sind, eine der schönstenStraßen von Osternburg werden . — Der Gtas-
hüttengesangverein wird morgen unter freundlicher Mit¬
wirkung des Jnstrumentalvereins der Stadt in Frohns Restaurant
einen gemütlichen Abend veranstalten , zu welchem ein reger Besuch zu
erwarten ist. — Die Einlegerin K. von hier hatte gestern das Un¬
glück , in der St . Druckerei mit der Hand in die Maschine zu gerate»,
wobei ihr ein Finger vollständig zerquetscht wurde.

s . Ohmstede , 6. Febr . Heute vormittag waren der Staatsanwalt
in Begleitung des Oberwachtmeisters Rohm und eines Gendarmen,
welch letzterer den Arbeiter Sievers führte , hier anwesend. Es wurde
in Bornhorst , wo Sievers vor einigen Tagen ein Sittlichkeits-
Verbrechen begangen hat , ein Tatbericht ausgenommen . Von dem
angefaßten Mädchen wurde der Weg, welchen beide gegangen waren,
und der Ort des Verbrechens gezeigt. S . leugnet jedoch alles hart¬
näckig ab und behauptet , überhaupt nicht mit dem Mädchen zusammen
gewesen zu sein. S . ist bereits 24 mal vorbestraft , zuletzt mit sechs
Jahren Zuchthaus . — Am Sonntag hält der Geslügelverein
Gemeinde Ohmstede in Siebels Wirtshaies eine Versammlung ab.
Es werden von dem Vorsitzenden eine gute und eine schlechte Legehenne
vorgesührt und ein erläuternder Bortrag dazu gehalten werden . Die
Versammlung beginnt um 3 Uhr nachm., und jeder Geflügelfreund ist
willkommen.

Rastede, 6. Febr. Abgefaßt wurde vor einigen Abenden
ein Mann , den seine Vorliebe für fremdes Eigentum veranlaßt ?, die
Dämmerstunde zu benutzen, um einem hiesigen Bürger einen Besuch
abzustatten . Er hatte sich auch schon verschiedene Sachen angecignet
und wollte gerade verschwinden, als zu seinem Unglück der Eigentümer
hinzukam und ihm auf recht unsanfte Weise den Begriff über Mein
und Dein beibrachte. Nachdem er dann auf kurze Zeit Bekanntschaft
mit der Gefangenzelle des hiesigen Spritzenhauses gemacht hatte , wurde
er später nach Oldenburg transportiert.

* Bloherfelde , 6 . Febr . Jn Huntemanns Wirtschaft
fand heuie eine nationatsoziale Versammlung statt,
die recht gut besucht war . Herr v. Gerlach eutw .ckelte in
tlarer , anschaulicher Weise das Pro ramm seiner Partei , wo¬
für ihm am Schlisse aus dec Versammlung heraus der Tank der
Anwesenden ausgesprochen wurde. Sowohl die Gegnerscha t
gegen die Zollerhö ung f»r Brot und Futtermittel , die sozial «
Id en des nationalsozialen Arbeiter- und Landprogramms
als auch das Eintreten für die notwendigen Schutzmittel »ach
außen ein fanden fast allgemeine Zustimmung . Gegner mel¬
deten sich nicht zum Worte . Nur wurden einige Ausführungen
von Anwesenden ergän t und sonst noch Fragen gestellt,
die der Referent zufriedenstellend beantwortete.

* Varel , 6 . Febr . Der „ Gem. " schreibt : Unser Reschs-
tagsabgeordueter Justizrat Albert Traeg er ist von seinem
heftigen Jttfluenzaanfall wiederhergestellt und hat bereits
gestern an der Sitzung des preußischen Landtages und heute
an der Reichstagsverhandluug teilgenommen. Bekanntlich
hatten sich der Vareler Stadtrat und Magistrat , sowie der
Handels « und Gcwerbeverein an das preußische Eisenbaon-
minislerium und an Herrn Justizrat Traeg .r wegen Umbau
des Bahuhoses in Varel und Ueberdachung und Verbreiterung
des Perrons daselbst gewandt. Wie wir nun einem Br e e
Traegers entnehmen, sind in den preußischen Etat pro 1 ' 0
unter Kap. 30 snr Ergänzungen , Erweiterungen und
besserungen auf den Bahnhöfen Rastede, Hahn und Bare,
sowie der Haltestelle Mariensiel 58,800 Mk. eingestellt.
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Stimmen aus dem Publikum.
<Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
^

Publikum gegenüber kerne Verantwortung . ^

Die Mutter des Menschen.
Aus diesem demnächst eMeinenoen Buche von M arte

Diers ist der folgende Abschnitt so interessant , daß er
allen Müttern nicht warm genug zur Lektüre em-

t ^ lob
"

fällt der verderbliche Ehrgeiz der Eltern,
des Kindes Geist recht frühzeitig und verblüffend glänzen
zu lassen jetzt immer mehr in die Rumpelkammer . Die
vernünftige Erkenntnis , daß der junge Geist solange wie
Möglich schlafen muß , bricht sich überall Bahn . Es ist
auch kaum etwas anderes so verdreht und zu gleicher Zeit
frevelhaft , als sich Mit eingepankten Kunststückchen des
Babys groß zu tun . Otto Ernst hat einstmals in der
Jugend von heute" vor mehreren Jahren eine Verurtei¬

lung für diese Art gefunden : „ Pflückt und zerrt nicht mit
den dummen Fingern an den kleinen Knospen herum,
als könntet ihr nicht erwarten , daß sie sich öffnen ! O ihr,
die ihr die Ruhe des Keims nicht ehrt ! Nicht was einer
kann, fragt ihr , sondern was er schon kann !"

Das sind nicht die rechten Mütter , die ihre Kinder
zu Wundertierchen abrichten — um dann bekanntermaßen
meist den Aerger zu erleben , daß sie sich vor dem Be¬
such nicht produzieren wollen , sondern in ihrer ganzen
herzerfrischenden Dummheit , Natürlichkeit , Schüchternheit
zeigen ! — sondern das sind sie, die den kleinen erwachen¬
den Geist Schritt für Schritt begleiten , die Kinderfüßchen
richten , und in liebender Geduld — ja tausendmal mehr:
mit Herzbewegung und Andacht warten , wie sich hie holde
Knospe von selber auftut.

Nur nicht immer meistern und spielerische Experimente
ünstellen , nicht etwas künsteln wollen , was nicht da ist!
So tut die Eigenliebe , die Prahlsucht . Aber die Mutterliebe
kennt die Grenzen der Kindeswelt , und diese Welt in diesen
Grenzen genügt ihr tausendfach!

Ncikft Nachrichten mit letzte Ie-eschei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

Zur Trennung Gi ons von der Kroup . inzesfiu
von Sachse«

Z§ Berlin , 7 . Febr . Zur Trennung der Kron¬

prinzessin Luise von Giron ist zu bemerken : Eine
gestern in Wien eingegangene Meldung , daß die Herzogin
von Toskana mit ihren jüngsten Töchtern am 9. Fe¬
bruar zu mehrtägigem Aufenthalt nach Wien komme, ver¬
leiht dem Gerücht große Wahrscheinlichkeit , daß die Kron¬
prinzessin Luise nach Salzburg gehen werde , da
die Mutter und die unverheirateten Schwestern der Kron¬
prinzessin ihr aus dem Wege gehen wollen.

Zur Trennung Girons von der Kronprin¬
zessin schreibt das „B . T .

" : Den letzten Anstoß gebe
Wohl dieschwereErkrankungdesPrinzenChri-
stian . Das Muttergefühl hat anscheinend gesiegt
über alle anderen Empfindungen . Auch an der Kronprin¬
zessin bewähre es sich, daß nicht bloß die Wahrheit,
sondern auch die Freiheit für denjenigen unerfreulich
ist, der zu ihr durch Schuld eingeht . Wie das Ende dieser
Tragödie sein wird , läßt sich noch nicht bestimmt voraus¬
sehen. Immerhin dürste für einen äußeren Vergleich jetzt
Rat geschafft werden , und die sächsische Tragödie einen
konventionellen Abschluß finden . ,

Am 10. Februar findet beim Eisenbahnminister
Budde ein Vortrag statt über die Versicherung im Eisen¬
bahnbetrieb , wozu der Kaiser sein Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt hat.

Die gestrige Reichstagsrede des Grafen Bü-
low gegeü den Bund der Landwirte kommentiert die
„Deutsche Tages -Ztg ." mit den kurzen Worten , Graf Bü-
low habe , vom Wege abschweifend , seine Einwendungen
gegen den Bund der Landwirte aus dem Landwirtschafts¬
rat fortgesetzt.

Das neue Stück von Max Dreher , das „ Tal
desLebens "

, dessen Verbot durch dasOberverwaltungs-
gcricht bestätigt worden ist, wurde gestern nachmittag in
Berlin vor einem geladenen Publikum aufgeführt , das
die Gabe zuerst mit lauter , gegen den Schluß mit etwas
abgedämpfter Heiterkeit in Empfang nahm . Der
Schwank ist um nichts unanständiger , als die franzö¬
sischen Ehebruchsaffären , die unter den Augen derselben
Zensur hier haufenweise gegeben werden . Die Empfind¬
lichkeit der Behörde mag daher rühren , daß hier nicht
einem französischen Bourgeois, sondern einem Für¬
sten der Rokokozeit die Hörner aufgesetzt werden . Mehr
als ein Spaß ist das ganze Stück kaum , durch einige derbe
Witze stellenweise erfreulich , über 4 Me viel zu lang
ausgedehnt , für eine ernste Satire nicht tief genug , und
für eine kecke Burleske nicht toll genug.

Befinden des Königs von England.
LDL . London » 7 . Febr . Der König und die Königi"

unternahmen aest rn nachmittag eine einstündige Spazierfahrt.
Tie Gefangennahme Bu Hamaras

LDL . Tanger , tt. gebr . L>er Prätendent befindet sich
als Gefangener beim Stamme der Riatas , die ihn ver¬
hindern, sich nach Tazza zurückzuziehen . Die Riatas haben
dem Sultan angeboten, ihm den Prätendenten gegen
Bezahlung auszuliefern. Der Krie . sminister hat Fez am
l . d . M . verlassen, um mit den Riatas wegen Auslieferung
des Prätendenten in Verhandlung zu treten . Man glaubt,
daß der Prätendent heute als Gefangener in Fez engebracht
werden wird.

Dewet und Chambeckain.
LDL . Blumfontei « , 7 . Febr . Dewet und andere

Buren, die oer extremen holländischn Partei angehören,
hatten eine zweistündige Besprechung mit Chamberla n, worin
es zu erregten Vorgängen kam . Dewet beschuldigtedie
Regierung , de Friedensbedingungen von Verecni-
ging verletzt zu haben. Chamberlain lehnte eine ihm
angebotene Adresse ab und machte dem die Adresse ihm über¬
bringenden Del . gierten heftige Vorwürfe, da sie den guten
Glauben der en iüschen Regierung und seinen eigenen guten
Glauven angegriffen hätten.

Die Kämpfe der Aufständischen in Venezuela.
LDL . Caracas , 7. Febr . Mendoza, der erste Offizier

von Mat . s , flücht. te sich nab der Niederlage, die Matos er¬
litten hat , zu Schiff nach Curacao , was a s Vorbedeutung
für das Ende der Erhebung Viatos ' angesehen wird.

Tod eines Goetheforschers.
LDL . Dresden , 6 . Fckr . Heute früh starb der Forscher

Freiherr v . Biedermann im 85. Lebensjahre.

Litt« Iliv äis Lapxsu , SLucsn,
OSMÜSS n s . -iv. mit
viaiKsn Droxtsu äer slt-
bsivLchrtsn

iw dssachivLech 2a chräk-
tiZsn . Ois LlLAAi-chVürss
äsck webt witZschoobt
rvsräsn , soaäsrn ist äsn
Lpsissa erst beim
rwbtsrr bwriusutüASii ."

Mi>r.Sjlki>ermllll
Uhrmcher, Langestr. KZ.

Offeriere zu sehr billige « Preise«
unter Garantie gutgehende

Herren - und
Dnmen - Uhren

von 6 , 8 , 10 , 12 , 15 -tL an bis zu
den feinsten in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
Sjährige schriftliche Garantie.

vdrkoUou
in massiv Gold u. Silber
jetzt mit 10 Proz . Rabatt,
Feinste Gold -Charnirr-
ketten , mit SO —SS Proz.
14kar . Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 Feinste
GoldDoubleeketten » bis
zu 15 Proz . Goid plattiert
10 —SO Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
2 —10 ^

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1- 100 Mt.

keliis 8elimuek 8aeli 6n.
ats : Kolli rs , Armbänder,

Ohrringe» Broschen « sw . ustv.
Echte goldene

Freundsch astS- und
M Trauringe

in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber

Tausch zum höchste«Wert mit angenommen.

WiuM. ÄMt . ii .i.
Zu bedeutend ermäßigtenMmen werden in den nächstenTa , en
Hange-, T .sch -, Wand - u . Klavicr-
lampen sowie Ko len- und Tors-wsten, Emaillcgeschirre, Vogelkäfige,-ourstenwaren u . sonstige Küch . n-
geraischaften

verkauft.
^ W . Böhme Nächst,

Haarenilr . 9.

Husverkaul
von zurückgefetzten

Emaillewaren.
^ Günstige Gelegenheit für ^
VlockorvorkLukor uoä

Hausierer.

U-
Lim! 8MM,

Holle . Pächter Heinr.
Wübbenhorst Erbe« daselbst
lagen wegen Aufgabe der Lanowirl-
schaft am

Dienstag,
den 17. März d. I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd.,
b i und in ihrer Wohnung:

1 tragende dmckelbr. Stute —
Edeltanne Oldbg . Stutbuch
ttr. 4244, prämiiert —
belegt vom Lepanto,

6 Milchkühe , sämtlich wieder
belegt,

3 dito, nahe am Kalben stehend,
5 belegte Guenen,
4 zwei- bis dreijährige Ochsen,
8 Kuh- und Ochsrinder,
6 Frühkälber,
2 trächtige Schafe , 1 trächtige

Ziege, 1 Haushund,
30 Hühner,

sowie icriur : 3 kompl. Ackerwagen, 1
kompl. Grasmähmaschine „ Ideal " ,
1 Harkinaschine, 2 Hantharken , 1
Pflug mit Gestell, 3 Egden, 3
Wagenaufzeuge, 2 Leitern, 1

rnit Messer. 1 StLllb-

mühle, 1 Waffertrog , 1 Gropen-
karre, 2 Borfkarren , Sensen , Hau¬
messer , Lothen, Schüppen u . Focken,
1 Heuspaten. 2 Paar Pferdesiehlen,
verschied . Tauwerk, Kuhketten, 4
Paar Trippen,

1 Kleibers >rank, 1 Milchschrank,
5 Tische , 1 Sofa , 6 Polsterstühle,
12 Rüschenstühle, 2 Kommoden, 4
vollständ. Betten , 1 eis . Bettnelle,
2 Koffer, 1 Ofen, 1 Karnmaschine,
1 Butterkarne , 7 Milchtransport¬
kannen, Eimer u . Siabben , 1 Dezi¬
malwage und Gewichtsstücke, 8
Kuhdccken , 1 Webestuhl, 1 Lehnstuhl,
1 Spinnrad , mehrere Lampen, 1
amerik. Wanduhr , ver schiedene Zeit¬
schriften und Bücher, 1 Partie Eß-
kartoffeln und sonstiges, was sich
in einem kompletten Hausstande
vorfindet,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen und ladet Käufer frenndlichst
ein H Clautze«

Das güste Vieh kann vorläufig in
Futter bleiben. D . Ö.

Jprump . Der Gastwirt Joh.
Heinemaun das. läßt wegen Auf-
gäbe am

Sonnabend,
den 7. März d.

nachm. S Uhr anfgd..

bei und in seiner Wo nung:
S dunkelbraunetrag . Stuten,

6 bezw. V Jahre alt, beide
belegt vom „Adalbert",

S tied . Kühe, nahe am Kalbe»,
S milch geb . Kühe, beide be¬

legt,
2 güste Kühe,
1 güste Quene,
1 zweijähr. belegte Quene,
5 zweijähr. Ochsen,
6 Kuh- und Ochsrütder,
3 Herbstkälber,
1 Sau , alsdann mit Ferkeln,
4 trächtige Sauen,

sowie auch : 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , 1 Pflug,
2 Eggen, versch . Pferdegeschirr,
Wagenauszeug, 2 Dachleilern, 1
Wafferschnecke , 2 Eisschlitten , Back-
und Waschtrog, Sensen , Haarzeug,
1 Schweinekasten, Futterblöcke,
Mehlkisten, Fruchtkisten, mehrere
Ketten, mehrere Karren,

2 Kle derschränke, 1 Milchschrank,
1 Küchenschrank , 2 Koffer, Wand¬
uhr, Tische u. Stühle , 2 vollständ.
Betten , 3 Beltstellen, ca. 10 KZ
neue Bettfedern , Eimer , Baljen
und Stabben , sowie verschiedenes
andere Milch- und Hausgerät,
1 neue Ziehharmonika, 1 Jaad-
stuhl, 1 Doppelflinte, 2 Otter¬
schläge . 5—6000 KZ Heu, 2 Firmen
Tachreit , 1 Haufen Eichenholz, so¬
wie alles , was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet sreundlichst ein
H . Clausten.

Verkaufe
krankheitshalber eine

holländische
Windmühle
mit Jalosie , neues massives Wohn¬
haus mit Scheune und 9 Morgen
Land . Jahresumsatz an Mehl ca.
40,000 Wik. Müllerwagen wird nicht
gefahren.

Ferner einen

Gasthof
mit Kaufmannschaft, Tanzsaal , Kegel¬
bahn, Gartenrestauration , Obst- und
Gemüsegarten.

Näheres durch
^ Ll . I »rKso1i,"

beeid . Auktionator.
Langen , Bez. Bremen.

Vor vor

Billig zu verkaufen ein gebrauchtes
Fahrrad . Blumen straße 6.

Osternburg . Zu verkaufen schone
Ladenlamve . ^ Harmoniestr. 1.

bei Wirt TetISNZsrüvs
heute «nd folgende Tage.

Gew nne:
Ammertändische Schinken.

Hierzu ladet ergeb-mit ein
Oetjengerdes.

Konzert-Anzeige.
Das 0 . Abonnements - Konzert

der Grotzherzoglichen Hofkapelle
findet am

Mittwoch, i>en 11. Februar, xabends 7V- Uhr,
im Theater statt.

Gesang : Fräul . Louise Schärnack,,
Großherzogl. Kammersängerin auL
Weimar.

Violine : Herr Hoskapellmusiked
Beutner.

Programm: ^
Ouvertüre zu „Sacuntala " v. Gold¬

mark, „Tarantella " v . Nicodä, Sym - '
phonie Nr . 4 v. I . Haydn , Gesänge
v . Bruch, Schubert, Iensen , Wickede
und Kaufmann , Konzertstück für
Violine-Solo von Bazzini.

Der Kassenpreis für die Plätze im
Parkett , im 1 . und 2 . Rang beträgt
3 für das Parterre 1 50 -g,
für das Amphitheater 70 und für
die Galerie 50

Der Billetverkauf findet am Tage
des Konzerts vormittags von 12 bis
1 Uhr und an der Abendkasse in der
Vorhalle des Theaters statt.

Das Hofapelldiretorium.

Verein Lurdsks
(eyem . Artilleristen).

Km Dienstag , den 1«.
d . M., aöends 9 HlHr , keim
Kakwirt K. Kaake , Mat-n- ,
Yofstraße:

A»tztmi>ki>We
Versammlung.

Tagesordnung:
1 Rechnungsablage.
2 Borstandswahl
3 Aufnahme neuer Mitglied«
4 . Verschiedenes.

Der Borstand.



r- ? 6

>!§/ '-

I - -iÄ

1.' ^ L
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Neuheiten in schwarzen und farbigen
r weickerstoste » .

r
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und empfehle diese besonders für die

Konfirmation.
Unerreivkl billige 0ualiiä1en ! Schwarze reinwoll. doppeltbreite tzZD" Cheviots ,

'MAg
das Meter 48 und 63 Pfge.

UnsrreiM billige üusliMen ! Schwarze reinwoll. doppeltbreite Diagonal - Cheviots,
das Meter SS Pfge.

l(ol088Ll billig ! 115 em breite reinwoll. schwarzeMW extra schwereCheviots , WH
das Meter115 Pfge. , ferner 135 , 160 , 185 , 240 Pfge. usw.

Llsi -rllvkLS SivIl ^ LI'LS ^ anlaslSSilvKs,
da« M-t-r « 5 , SS , 115, 1» s , 150 , 1« 5 , 185 , 200 , SS5 , 25 « Pfge . »sw.

kkSln ^vollsrib svIi ^ Li 'LS SalliL - D ^ vtrs,
doppeltbreit, das Meter 160 Pfge.

SS88SI »S MVtLÄil ' - OrKx » S8,
reine Wolle, große Musterauswahl , das Meter 140 , 185 , 210 , 225 bis 420 Pfge.

H wel>De nniUnterricht
1101kl Oll im Mufterzeichnen,I^ U-IUVLI , Zuschneide«^ und Kleidermachen
nach neuestemSystem teilnehmen
wollen, können eintreten.

Frau C Winter , Staulinie 3.

Oldenbrok.
Am Sonntag , den IS . Februar,

nachmittags 4 Uhr bei Gastwirt
Jnnecken hier, „Versammlung wegen
Gründung einesObst und Garten¬
bau -Vereins." Es wird gewünscht,
das sich viele Interessenten dazu
einfinden._

Abiturient wünscht RnvkL-
L 11ikS8 lui »üsi » in 8 Lnrl-
HsvtSLt Qzr « r » a8la1-
LSskrsr » » zu erteile».

Rah . Vsr -rrki . LoLlsi »,
_ Gaststraste 2 ._

OluLoir
Montag, den S . März, abends

8 Uhr:
Kenei'Ävk^ammlung

des ^

EvlUlg . Bllviles in Menburg,
zugleich Familienabend.

1 . Berichterstattung.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3 . Ansprachen.

Der Bor <and des Evang Bundes

OläkllNi 'Ml'
8klMIM -s6IM

Am Sonntag » den 8 . Febr . :

Jammerkaffee
im Feldschlötzchen.

Abmarsch 3 Uhr vom Friedensplatz.Zu verk . ein trächt . Schwein , das
Ende Febr . ferkelt. Philosophen»). 3.

vläendurger
lltzbsmmkn- Verein.

Die gestrige Annonce
beruht auf einem Irrtum.

WalüsursZ ? Vi »S » lLS,
Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

Wer erteilt engl . Unterricht?
Offerten unter H . B . posts rsstants.

VLvtrsr ' krsrLnilv
beziehenunter strengster Diskre¬
tion Brockhaus u . Meyers Lexikon,
das 19 . Jahrhundert , Klassiker, Welt¬
all u . Menschheit, Naturheilbücher Bilz
u . Platen , Meyers kl . Lexikon» . alle
anderen Werke gegen bequemste
Monatsraten , ohnejed . Preis¬
aufschlag bei Frankozusendung.

Off. u . L . A . 71 « an Rudolf Masse
Leipzig erbeten.

HroDerzogt . Theater.
Sonnabend , 7. Februar 1903.

68 . Vorst, im Abonn.
Zum letzten Male : Die Gerechtigkeit.
Komödie in 5 Akten von O . Ernst.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/s Uhr.

Sonntag , den 8. Februar 1903.
70. Vorst, im Abonn.

Zum letzten Male : Im bunten Rock.

Lustipiet in 3 Akt. v . F . v. Lchönthan
und v . Schlicht.

Kassenöffnung 6»/» , Einlaß 7, Anfang
7i/z Uhr.

Die Inhaber ganzer Abonnement?,
welche zu den Gastspielen des Herrn
Rudolf Christians ( 12. Febr . „Der
Talisman " , 13 . Febr . „Romeo und
Julia ", 14. Febr . (Nachmittagsvor¬
stellung) „Die Schnapphähne ", IS.
Febr . „Die Schnapphähne ") ihre
Plätze beibehalten wollen, können die
Billets bis Sonnabend , den 7. d. M,
mittags 12»/- Uhr, im Bureau der
Theaterkaffe, Eingang Gartenseite, in
Empfana nehmen.

Arerner Stabttheater.
Sonntag , 8 . Febr . : Einmaliges

Gastspiel. Matinee nachm. 3 Uhr.
Madame Georgette Maeterlinck-
Leblanc. „Monna V ->nna " .

Danksagung.
Bürgerfelde, 7. Fevr. Für die

herzliche Teilnahme , für die überaus s
reiche Kranz- und Blumenspende, ins¬
besondere dem Verein ehem . 19. Dra¬
goner und der Guttempler -Loge
„Anton Günther "

, sowie Herrn Pastor
Bultmann für die trostspendenden
Worte am Grabe unseres so plötzlich
verschiedenenVaters und Schwieger¬
vaters , des Landwirts Bernhar-
Würdemann , sei allen hierdurch unser
tiefgefühlter Dank ausgesprochen.

Die Angehörige».

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung iyrer Tochter Char¬
lotte mit dem Eisenbahn-Stations«
Assistenten Herrn Gerhard Rosen¬
boom beehren sich anzuzeigen

Lokomotivführer W . Wienke
u. Frau , Helene geb . Feldkamp

ekial-lolls Wivnlco
Kepliai 'ä Ko8knboom

Verlobte.
Hude. z . Zt . Brake.

Als Verlobte empfehlen sich:
ALsli »1v Srovlrma » »
Hs1rri »! vl4 LlsAslor

Westerholt. Wardenburg,
z . Zt . Oldenburg.

Februar 1903.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Elise Hardinghaus,

Hardinghausen , mit Bernhard Schier¬
berg, Neuenkirchen. Martha Ahlers,
Bremen, mit Oberleutnant zur See
Eduard Bartels , Bremen . Marie
Magdalme Neidlinger , Frankfurt
a . Main , mit Rechtsanwalt E »no
Groeneveld, Weener (Ostfr .) . Johanne
Ficken , Brake, mit Georg Meyer,
Bremen . . ^Geboren: (Sohn ) Marine -Stabs¬
arzt vr . Pietrusky , Wilhelmshaven.
Theodor Neumann , Heidmühle. Poll-
verwalter Schütte , Hude.

Gestorben: Oberkontrolleur a. D.
Diedrich Kathmann , Oldenburg, 84
Jacobine Sabine Bluhm geb . Acker¬
mann , Hamburg , 88 I . Theda
Emmine Caspers , Sillenstede, 45
Frau Amtsgerichtsrat DorotheeStorm
geb . Jenftn , Dessau. Ww . Hele
Scheeper geb . Ahrendsiesken, Halstr p,
77 I . Meta Bartels geb - Rabbe.
Schwarme, 30 I . Grenadier Wilh
Essemüller, Aldorf . Zellerin -

Meyer
^

geb^ Äsche ^ ^
n^ ^

-

»«antwortlich für PotiilUs ^Lruütrtau: Oe. A. ü-z: W deil^ okalea Teil : ckS. von -Sulch; M de» Zajrcateirteil : O. SkoomNZ , Kskatioilsoruck uns Är -laz: Ä. 2 ch« s, Oldea-ML
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WnMUWI WS im LWdtW.
" ?* Oldenburg , 7 . Februar.

Man könnte den Wunsch liegen, die Landtagsveryand-

lungen möchten stärker besucht werden , wenn - , ja,
wenn ! Damit wären wir sofort in einem recht gefährlichen
Fahrwasser , in dem man sehr schnell festsitzen kann , also
Vorsicht ! Wenn z . B . der Zuhörerraum größer , bequemer
und nicht im Rücken der verehrlichen Landboten gelegen
wäre . Bei der jetzigen Einrichtung kann man es niemand
verargen , der das schmal- und hartbänkige Amphitheater
meidet . Würde es wirklich einmal voll , so könnte man
sicherlich auch noch eine andere Ähnlichkeit mit dem ent¬
sprechenden Theaterrang konstatieren , die nämlich , daß
man von vielen Plätzen überhaupt nichts sieht . Aber dafür
ist es ja auch „umsonst "

. Jawohl , oft in der Tat umsonst,
der Aufenthalt dort , denn an dunklen Wintertagen sieht
man ohnehin nicht viel mehr als die schmäleren oder brei¬
teren Rücken unserer Parlamentarier und einen Schimmer
von dem freundlichen Gesicht des Präsidenten und seiner
beiden Assistenten ; die Regierungsecke hüllt sich vollends
in Dunkel . Und hören ? Die akustischen Gesetze sind noch
nicht konstruiert , nach denen man im Zuhörerraum das
im Landtagsfaale gesprochene Wort hören müßte , und
gegen Mittag , wenn die Schellente auf dem Kasernenplatz
den Parademarsch anstimmen , dann - kann der Zu¬
hörer sich aus dem Fenster das militärische Treiben ohne
jegliche Störung ansehen , dann dringt kein Wort aus dem
„hohen Hause" zu ihm , nur die Vertreter der Presse in
ihrem Käfig haben die größte Mühe , wenigstens den Sinn
der Reden zu erlauschen.

Nicht einmal „Parlamentsstndenten " gibt es dort , und
das will viel sagen hier , wo das Kriminalstudententum in
Blüte steht . Es muß wohl auch dieser besonders anspruchs¬
losen Menschenklasse zu ungastlich sein . Oder zu uninter¬
essant ? Das sollte man nicht hoffen!

Vielleicht aber liegt der Grund der Interesselosigkeit,
die sich in der Leere des Zuhörerraumes ausspricht , doch
tiefer , und wir haben uns umsonst für einen Neu¬
bau des Landtags Hauses (Abg. Meyer - Holte:
Ich bitte ums Wort !) ins Zeug gelegt . Die Hoffnung da¬
raus ist überhaupt ganz bedenklich gesunken, seitdem man
in diesem Landtage noch drei weitere Abgeordnete bequem
untergebracht hat , und selbst die Ansicht des Abg. Döhler
über die räumliche Ausdehnung unseres alten Hauses ver¬
mag sie nicht zu beleben . Dazu mußte Abg. Meyer-
Holte auch noch die sehr länglichen Etatverhandlungen ver¬
säumen - nein , wir glauben nicht mehr an eine Ver¬
körperung des stolzen Rauchheldschen Planes . — —

Dann bleiben die Herren Landboten also einstweilen
noch unter sich, und nur weniger Neugieriger Ohr ver¬
nimmt , was hier zum Wohl und Wehe des Landes gespro¬
chen wird . Viele aber schimpfen über die Presse , die gar
so wenig von den Reden der Volksvertreter an die Öffent¬
lichkeit gelangen läßt . Die arme Presse ! Man schreit nach
stenographischen Berichten , ohne zu bedenken, daß die Zei¬
tungen dann vielmal soviel Platz haben müßten , um die
Landtagsberichte überhaupt nur unterbringen zu können.
Die eigene stenographische Berichterstattung gab der Land¬
tag nach einem einzigen Versuche wieder auf; die Kosten
sollen zu hoch gewesen sein . Ob das der einzige
Grund war?

In der Tat , die Verhandlungen gestalten sich nicht oft
interessant . Es hat seinen eigentlichen Grund darin , daß der
Landtag im Plenum gewissermaßen nur die Jas « ge¬
rn asch ine für die Ausschüsse ist. Das liegt in
den Verhältnissen und hat seine guten und — weniger
guten Seiten.

In den Ausschüssen vollzieht sich die Hauptarbeit
unserer gesetzgebenden Körperschaft ; was der Ausschuß sagt,
das gilt , und was er beantragt , das wird angenommen.
Namentlich der Finanzausschuß herrscht mit Dik¬
taturgewalt . Und viele . Leute im Lande , denen ihr ge¬
wählter Abgeordneter nicht oft und lange genug spricht,
wögen d aran denken : Nicht immer ist das öffentliche Auf¬
treten eines Parlamentariers der rechte Maßstab für seine
Parlamentarische Bedeutung . Es gibt Männer , die im
Plenum keine zehn Worte sagen , deren gesunder und fester
Sinn und stille Arbeit aber im Ausschuß unentbehrlich
sind. Allerdings , das sind Ausnahmen , auch bei uns,
wo innere und äußere Tätigkeit , wenn man so sagen soll,
meistens in einem geraden Verhältnis stehen.

Aber es braucht nicht näher begründet zu werden,
daß die Debatten über vorher schon entschiedene Fragen
kein großes Interesse mehr Hervorrufen können . Die Re¬
ferenten sowohl als auch ihre Gegner und alle , die zur
Sache sprechen, lassen die Wärme der ersten Begeisterung
durchaus vermissen , und meist sind es Außenseiter , die
die Funken unter der Asche zur Glut der Beredsamkeit ent¬
fachen. Ein gewisses schleppendes Zeitmaß , eine gesetzte
Ruhe beherrschenden Verhandlungen , die sich nur einige
Neulinge zuerst und wenige temperamentvolle Naturen
auch , auf die Dauer entziehen . Fast immer weiß der Land¬

tag voraus , wie die zu behandelnden Fragen entschieden
werden . Woher soll dann Spannung und Erregung kom¬
men , Dinge , die der Zuhörer meistens als das einzig
Interessante betrachtet . Nur selten ergreift eine allgemeine
Spannung den Landtag , wie z. B . bei der Entscheidung
über die Sustentations Vorlage in der letzten Fi¬
nanzperiode , wo tags zuvor die Wage der allgemeinen
Ansicht nach noch im Gleichgewicht schwebte und erst die
letzte Nacht den Ausschlaggebenden der Seite zuführte,
die durch seine Entscheidung die Mehrheit erhielt . Ebenso
selten verrechnen sich die Abgeordneten in ihren Mut¬
maßungen über die Stimmen , die dieser oder jener An¬
trag erhalten wird , wie beispielsweise in dieser Tagung
bei der Beratung über die Einführung der direkten
Landtagswahl , ttu man bestimmt eine größere Mehrheit
erwartet hatte , und diese dennoch verschiedene Abgeordnete
vermissen mußte , an Heren Anschluß sie vorher nicht ge-
zweifelt hatte . Außerdem passieren mitunter kleine Rechen¬
fehler bei plötzlichen Abstimmungen über nicht vorberatene
Anträge . Die muß man dann unter den alten Weisheits¬
satz „Irren ist menschlich" rubrizieren . Das ist aber auch
sicher die einzige Schwäche, die man unfern Volksver¬
tretern nachsagen kann . Oder doch nicht?

Au dem sachten Gange der Parlamentsmaschine ist na¬
türlich auch die beschränkte Redezeit schuld. Ge¬
wiß nehmen viele Abgeordnete die zugebilligten 15 Mi¬
nuten garnicht in Anspruch ; dieser oder jener käme Wohl
gar in Verlegenheit , wenn er auf Ausnutzung dieser Rede¬
frist verpflichtet würde , aber das muß man doch sagen —
in einer Viertelstunde läßt sich, kein Gegenstand von einiger
Bedeutung auch! nur einigermaßen gründlich behandeln.
Und vor allem — der Redner wird nicht ordentlich warm
bei seiner Sache , vorausgesetzt , daß er nicht immer mit
Hochdruck arbeitet , wie beispielsweise Abg. Hug, der in
viel kürzerer Zeit Gelegenheit findet , sich, zu erhitzen.

Doch das ist schon der Anfang zu der Ausführung
unserer Absicht, auf diesem allgemeinen Hintergründe —
gleichsam der Untermalung — einige Porträts der her¬
vorragendsten unserer Volksvertreter mit flüchtiger Feder
hirizuwerfen . - Das müssen wir nun auf einen an¬
deren Tag verschieben.

Die Arbeit im Otdenburgischen Diakonissen
Hause Elisabethstift.

* Oldenburg , 7. Febr.
Den „Blättern aus dem Oldenburgischn Diakonissenhause

Elisabethstift " entnehmen wir folgenden Blick auf die Tätigkeit
unserer Diakonissen. Herr Pastor Thien schreibtin der letzten
Nummer:

Seit Ausgabe des letzten Blattes ist die Zahl der
Schwestern um 3 gestiegen , so daß wir jetzt , einschließlich der
Oberin , 61 Schwestern haben, gegen 54 am Anfang des I .ihres
1902. Eingetreten sind : Frieda Hasselhorst - Oldenburg,
Emma Cor d es - Bürgerfelde, Marie Dry ba - Polanowitz
(Oberschlesien) , Martha Dippe - Bant , Johanne Siek -Bremen,
Magdalene Drews - Meinholz b . Soltau , Anna Ohlenbusch-
Westerstede. Zwei Anmeldungen liegen noch vor. Außerdem
haben wir eine freie Hilfe mit in der Arbeit stehen . Eine
freie Hilfe ging wieder nach Haus zurück , eine andere in
private Pflege.

Bei der vermehrten Schwesternzahl konnten wir wieder
zwei weitere Arbeitsstationen übernehmen, nämlich am 1.
November die Krippe (Kleinkinder-Bewahranstalt ) der Stadt
Delmenhorst mit zwei Schwestern, und die Gemeindeflege in
Brake am l . Dezember mit einer Schwester. Es ist selbst¬
verständlich, daß die Uebernahme neuer Arbeitsfelder nicht in
gleichem Maße mit der sich steigernden Zahl der Schwestern
relativ gleichen Schritt halten kann, da die jungen Kräfte ja
erst die Berufsausbildung empfangen müssen.

So sind wir gezwungen, unsere Freunde und Bittsteller
immer wieder um Geduld zu bitten. Vielleicht Hilsts ein wenig
mit zur Geduldung , wenn wir mitteilen , daß im ganzen in
Anträgen (bezw . Anfragen ) bis jetzt 25 (bezw . 43) Schwestern
erbeten werden ! Aus dieser Bedrängnis heraus können wir
nicht müde werden, zu bitten : „Kommt und helft uns ! "
Speziell an die Pastoren richten wir die herzliche Bitte , den
Diakonissenberuf in den Könfirmandenstunden dem Ver¬
ständnis der Mädchen zu erschließen . Immer wieder
wird cs bezeugt, daß durch das Vorbild der Schwestern
und durch den Hinweis auf die Diakonie in den Kon-
sirmandenstunden die meisten Kräfte für den Beruf
gewonnen werden . Auch an unsere Leser möchten
wir die direkte Bitte richten : Werbet für uns ! Es wird
doch gewiß manchmal von einem jungen Mädchen
geäußert , daß es wohl Neigung hätte , Diakonissin zu
werden . Da wären wir sehr dankbar , wenn sie an uns
verwiesen oder uns ihre Adresse vermittelt würde , damit
wir ibe unsere Blätter senden können , durch die, mit dem
Einblick in unsere Arbeit und in die Nöte des Landes,
das Interesse an dem Diakonissenberus vielleicht geweckt
und gemehrt wird.

Wir arbeiten jetzt, alles zusammengerechnet , ans 22
Arbeitsfeldern: in 2 Pflege - (Siechen -) Hausern,

Krankenhäusern , 1 Jdiotenanstalt , 1 Kleinkinderschule,
Krippe und in 12 Gemeindepflegen.

Unter den Pensionärinnen rn unseremElr-
a stetst st ist ist erfreulicherweise kern Wechsel zu ver¬

zeichnen? 19 Damen wohnen augenblicklich im Strft . Wir
freuten uns , daß wir in diesem Jahre Gelegenheit und
Platz fanden (denn der Platz wird uns fast bei leder be-

sonderen Festlichkeit im Schwesternsaale schon zu eng ),
unsere Damen zur Adventsferer am Abend des 1 . Advent
ladest zu können . Wie üblich , wurde in dem nur von Ker¬

zen festlich erleuchteten Saale , an der mit Tannen und
Rosen geschmückten langen Tafel , der schöne, trauliche Fa¬
milienabend gehalten , der holde Vorbote der nähenden
Christfreude . Auch machte Herr Dr . Ro th unseren Damen
an einem Abend die Freude , ihnen einen eingehenden inter¬
essanten Vortrag über das Jeverland zu halten.

Im „ Friedas Frieden - Stift" haben wir.
wieder durch Tod das Ausscheiden mehrerer Pfleglinge zu
beklagen . Doch hat der Zugang immer wieder die leeren
Plätze gefüllt , so daß wir in der jeweiligen Zahl der Pen¬
sionärinnen auf gleicher Höhe geblieben sind . An einem
Abend Hatte Herr Dr . Roth zu einer Rheinreise in Licht¬
bildern geladen , zu der sich neben unseren Siechen eine
größere Anzahl von Freunden des Stifts eingefunden hat¬
ten , die alle mit Freuden dem humorvollen Reiseführer
folgten . Da ein Eintrittsgeld nicht erhoben war , so bliest
den Gästen nichts übrig , als beim Scheiden nachträglich
einiges „Reisegeld " zu entrichten . Eine kleine Weihnachts-
Verlosung , von einer der Damen aus dem Elisabethstift
veranstaltet , und mehrere andere Gaben für unsere lieben
Alten und Jungen in Friedas Frieden , haben für Weih¬
nachten und für kommende Gelegenheiten der leitenden
Schwester die bekannte Kassenebbe eine Zeitlang stauen
helfen . Wir danken allen lieben Gebern herzlichst.

Im Schwesternkreise haben wir in gewohnter Weise
mit Sang und Klang und großer Freude unser Weih¬
nachtsfest gefeiert . Der Besuch der auswärtigen Schwestern
war nicht so stark wie sonst, da eine ganze Anzahl von ihnen
aus ihren Stationen durch Pflegedienst an viel Schwer¬
kranken in Anspruch genommen war . Für die lieben Weih¬
nachtsgaben , mit denen gute Freunde unserer gedacht und
uns besonders erfreut hatten , sagen wir hier nochmals
recht von Herzen unseren Dank . Wir können es auch nicht
unterlassen , an dieser Stelle Unseren lieben Freunden in
Rastede herzlichst zu danken für die Freundlichkeit und
liebevolle Fürsorge , mit der sie unsere Schwestern wäh¬rend der Erholungszeit bedacht haben.

Mit dem weiteren Einleben in die Aufgabe und Ar¬
beit der Diakonie wurde auch der Aufgabe , für sie zuwerben und über ihre Art und Wirksamkeit weitere Kreise
zu unterrichten , mehr genügt . Aus höchsten Wunsch I.
K . H . der Frau Großherzogin hat der Pastor des
Stiftes im Herbst eine Reise nach Birkenfeld gemacht, und
dort an 8 verschiedenen Orten des Fürstentumes in Kirchenund Schulen in gut besuchten Versammlungen gesprochenüber Diakonissenleben und Arbeit . Dürfen wir noch ein¬
mal danken , dann sei den Amtsbrüdern dort an dieserStelle herzlichst der Dank wiederholt für das brüderliche
Entgegenkommen und warme Interesse , mit dem sie zur
Förderung unserer Sache die Wege für die Vorträge ge¬ebnet haben.

Ferner wurden Vorträge und Predigtvorträge ge¬
halten in Brake , Bant (Jungfrauenverein und Kirche),in Delmenhorst im Mädchenheim der Wollkämmerei;in Stadt Oldenburg wurde P . Thien in dankenswer¬
tester Weise auf der Generalversammlung der Evang.
Krankenhaus -Stiftung die Gelegenheit gegeben, einen
Vortrag zu halten.

Und noch ein herzliches Dankeswort soll hier aus¬
gesprochen werden . Herr Kirchenrat Roth hat es nämlichbei seinem alten warmherzigen Interesse für unser Hausübernommen , den Schwestern im Elisabethstift wöchentlicheinmal eine Stunde zu geben zur Erweiterung ihrer Bibel¬
kunde und für unsere Siechen in Friedas Frieden eine
Bibelstunde zu halten.

Für unser Erholungshaus für die Schwestern
sind bisher eingegangen : 152,41 Mark.

An Gaben für eine Glocke im Elisabethstift zur
Ankündigung unserer Gottesdienste haben wir empfangen:
76,93 Mark.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Geldsülle und Wertpapiermarkt. Der Wert-

papiermarkr steht unter dem Einfluß des leichten Geld¬
standes . Die Kapitalien , die aus dem Lande zurückfließen,werden bei den niedrigen Sätzen am offenen Geldmarkt
mehr und mehr den Wertpapieren zugeführt , und zwar
besonders den festverzinslichen Anlagewerten . An - ie An¬
lage in industriellen Werten wagt sich das Kapital nur
schüchtern und in beschränktem Maße heran . Mit diesem
nachhaltigen Zuzug des Kapitals zum Anlagemarkt hängt
auch die ansehnliche Preisbesserung zusammen , die unsere
Zprozentigen Anleihen erfahren haben , nachdem noch bis
vor kurzem die Aussicht auf eine baldige neue , große
Anleihe den Markt sehr darniedergehalten hatte . Deshalb
prägt sich gerade in der Steigerung der Zprozentigen An¬
leihen die große Kraft der gegenwärtigen Bewegung der
festverzinslichen Werte aus . Es hat nun den Anschein,
als ob unter dem Einfluß dieser breiten Strömung die in
Vorbereitung befindlichen Anleihe -Umwandlungen über das
ursprünglich geplante Maß hinausgehen sollen . Für die
rumänische Umwandlung kommt zwar ein solches Vorgehen
nicht mehr in Betracht , denn die Regierung von Rumänien
hat in richtiger Erkenntnis der finanziellen Lage des
Landes den bprozentigen Zinsfuß beibehalten . Anders
steht es mit der Milliarden -Konvertierung Oesterreich-Un¬
garns . Hier soll die Umwandlung nicht auf 4 Prozent,
sondern auf einen noch niedrigeren Satz erfolgen . Bei
der jetzigen Lage des Geldmarktes dürfte auch diese Ope¬
ration mit Erfolg durchgeführt werden , da unzweifelhaft
die Spekulation sich iu weitgehendem Maße daran beteili¬
gen wird . Aber selbst mit einer guten Durchführung wäre
die Frage der Klassierung des neuen Papieres noch kei¬
neswegs gelöst. Es sind mit Recht Bedenken erhoben wor¬
den , ob namentlich das deutsche Kapital sich dazu entschlie¬
ßen werde , dauernde Anlage z . B . in einer 3,5prozentigen
österreichischen Rente zu suchen. Solange die jetzige Geld-
fülle andauert , wird sich das vielleicht weniger äußern,
weil unter der Einwirkung des niedrigen Zinssatzes für
Renten weiter die Aussicht einer Kurssteigerung besteht.
Die Sachlage würde sich aber sofort ändern , nenn der
Geldsatz nachhaltig eine Erhöhung erfährt , also z . B . bei
einer größeren Nachfrage nach Geld zu industriellen
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Zweien . Man braucht sich ja nur zu erinnern , wie eine
solche Geldversteifung seiner Zeit nach der Umwandlungder deutschen und preußischen Anleihen auf den Preis¬
stand der umgewandelten Anleihen eingewirkt hat . Nach
Abschluß des Ausgleichs und nach Erneuerung der Han¬
delsverträge ist doch zu hoffen , daß Oesterreich-Ungarn
endlich einmal einen Anlauf nehmen wird , um aus dem
tum bereits jahrelang andauernden wirtschaftlichen Still¬
stand herauszukommen . Letzterer hat gerade zu einem
wesentlichen Teil die jetzt in Oesterreich herrschende Flüs¬
sigkeit des Geldes zur Folge gehabt , es kann also nicht
zweifelhaft sein, daß bei einer Wiederbelebung der Indu¬
strie die Geldsätze dort sich merklich versteifen . Das würde
für die 3,üprozentige Reute das Signal zu einem Zurück-
firömen der Anleihe nach Oesterreich werden , und es ent¬
steht dann die Frage , wie Oesterreich die rückkehrendenStücke bezahlen will , wenn die verfügbaren Kapitalien
durch die Industrie in Anspruch genommen sind . — Die
hier und da hervorgetretene Erwartung , daß die Reichs¬
bank jetzt ihren Zinsfuß Herabfetzen werde , hat sich nicht
erfüllt , da , wie wir schon ausführten , die fremden Wechsel
zu unfern Ungunsten stehen, und der Abschluß von Geld
nach dem Ausland , besonders nach Paris und London,
anhält . Aus die englische Transvaalanleihe sind von
Deutschland aus größere Zeichnungen zu erwarten , kür die
eventl . weitere Mittel bereitzustellen wären . Man nimmt
an , daß die Trausvaalanleihe in der zweiten Hälfte dieses
Monats herauskommen wird , da bis dahin die Zustimmungder gesetzgeberischen Körperschaften vorliegeu kann . Viel¬
leicht kommt die Reichsbauk in nächster Zeit doch in die
Lage , ihren Diskont ermäßigen zu können , wenn auch
einstweilen nur um ein halbes Prozent . Das würde an
sich zwar keine besondere Bedeutung haben , aber doch

'als
ein Zeichen der Richtung der Geldsätze immerhin in Be¬
tracht kommen . Durch das billige Geld wird der Reichs¬
bank die Diskontpolitik wesentlich erschwert ; es macht sich
wieder der schon oft hervorgehobene Uebelstand bemerkbar,
daß die Leitung der Geldmarktbewegungen trotz der Vor¬
machtstellung der Reichsbank keine einheitliche ist, son¬dern auch noch durch andere Faktoren bestimmt wird.

Hanvek , Gewerbe und Verkehr

Oldenourg , 7 . Febr . Kursbericht Olden«
burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCi.

8 ' /s VCt. Alt « Oldenb . Konto !! . . . 100,75 101,25
L'/z pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 vCt. do. do. . . . . 90,90 91,4b
4pCt . Oldb .Bodenkrsd .-Oblig . (unkündS .b.1908 ) 103 10 ,50
8 pCt . abgestempelte do. do. — —
4 pCt. Oldenb . Vrämren -Anlsiss . . . 131,70 132,50
4 pCt . Oldenburger 2tadt - !lnleihr » unk. bi! 1907 102,50 —
4 vCt. Stolloammsc , Jever ! che von 1177 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Konnunal - Anleihen . 102 —
LVs pCt . Butjndinger , Golden teuer . 99 —
8Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93,50 —
4 pCt . Euttn-LübeckerÜnor.- Ooltgntlvnsn qarant. 10t —
S ' /s PCt . Lübeck-Büch. Vrior .-Oblizat ., garant . 100,20 100,75
LVs pEt . Deutsche Rerchsanleihe , abzech, un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
L '/s PCt . do. vo. . . . 102 .70 103 , e5
LpCt. do. do. . . . 92,70 So,2 5
SV» vCt . Preußisch « Consols ., abgest., unkündbar bi!

1905 . 102,60 103,15
8 ' /s VCt. do. do. do . . . 102,60 103,15
5 pCt . do. do. do. . . 92,70 93,25
8Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 50 102,05
LVs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 10o,30 100,85
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. b. 1901 . 102,30 103,35
8 >/s pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 99,70 100,25
8Vs pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 99,60 100,15

H . Nicht mLndelsichsr.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1992 . 100,90 101,454 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar 100,60 101,154 pCt . alte italienische Rente(Stücke von 4099 fei.

und darunter ) . . 103,70 —
8 pCt. staatsgar . Italienische Eisenb .-Vrioritätsn 70,30 —

<C tüäev . 500Lire »m Verkauf '/ « VLt. ho^; r)
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 102,10 102,65
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99 .95 lOo .dO
4 pCt . Jütlänvische Bodencrev .» Pfandbriefe . 101,19 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Psdbr . der Preuß . BoLsn - ^ rsv.- Att.» Oani

SerieXIX , unkündbar bi ! 1911 . 102,45 102,75
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken«

u. Wechselbmi , Serre 111, unk. bl! 1912 102 . 70 103
4 pCt . Norddeutscher Lwyd - Obl . von 1902 . 99,70 —
4 pCt . Generat Blumenthal -Ool . , rückzah.b. 102 100,75 101,25
4 >/z pCt . Georgs Ma . ien-Priorit , rückzahlb. t 03 103,40 103,70
4pCt . Oldenburger Glashütten -Prwritüren , rück

zablbar 102 . . 102 —
4 pCt . Warvs -Svlnnerei - Priorit . , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Aküen (4 oLt . Zur ! o. l . Zu .) — —
Otdenb > Portug . Dampfjch ^ RheS^ Attisn (4 pst.

Zins vom 1. Januar ) . . - —
Warvssv .>Pnor ^ ÄÜ. tlüE -n. (4v § t. Zinse . 1 . 1 an.) — —
Wechsel auf Am,terbam tmz für sh 100 m ülll . 163,35 169,15
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,435 20,5 5

„ „ New - ^ ark „ ILoL . ^ 4,l825 4H217L
Amerikanische bloten » » » » M 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,31 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 174 pCt . bez. B.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktren (Augustfehn ) 87,75 pEt . G.

Dlslont der Demiiyen Reipsoan ! 4 yst.
Laueyensziil ! vo. do. 5 pCt.

Oldenburg , den 7 . Febr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pEt . pCt.
Mündelsicher.

3 V, pCt . Oldenburgische kons . Staats -Aul ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 PCt . Oleenburgvche kom'ol. Staatsanleihe . — 91,35
4 pCr . Oldenb .üamlicheBodenkred, -Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. . . . . 109,50 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe vvn 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 pCt . Oldenburgijche Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131,70 132,50
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3V- pCt . do . Kommunal -Anleihen , 93,59 —
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierts

unkündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3 '/, PCt . do . . . . 102,70 103,25
3 pCt . do . . . . 92,70 93,25
3 V, pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3V, PCt. do . . . . 102 . >0 103,15
3 PCt . do. . . . 92 . 70 93,25
3V2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50 KW .Oä
4 pCt . Alton ler Stadt - n eihe, unk. bis 1911 103,95 104,50
3 '/s pCt . Kieler Stadt - Anleihe roir 1901 . — —
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902 99,45 100
3Vs PCt Lübeck-Buchener Eisenb '-Anl . v. 1902 — —
3 ' -2 vot . Sachsen - Meminger Lanveskredi »Oblig . 99,70 100,25
3 >/s VCt. Leerer Stas :-Anleihc von 1902 . 99,60 99,00
4 pCt . Eut n -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101,50
3 '/s pCt , Gotbaec Landescredit - Anstalls - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . — 100,35
Nicht mündelsicher.

4Vs PCt . Georgs -Marienhülte -Priorltäten
rückzadlbar 103 vv>t. 103,40 103,70

4 pCt . Dtsch . Dampfsischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Sch ff > fandrecht sicherg st. . 109,25 100,75

4 p§ t . staalszar . Finn .änd . Hypotoekenvereins-
Pchbr . v. 1902 , verst. T -la . b . 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,30 100,35
mündelsicher im Fürstentum Reutz.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbrrese (Serie III ) 100 ^ 0 100,75
mundeisicher im Fürstentum Neuß.

4 PCt . Preuß . Boden -Credrt -Akt .-Bank -Pfandbr .,
Serie XiX , unkdb . b. 1411 102,45 102,75

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 103,30 103,85
4pCt . Oesterreichiiche Goldrente . . . — —
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 101,90 102,45
4 pCt Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3 Vs vCt . do. . . . 93,50 94 .05
4 pCt . Russischs steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,90 101,45
4 PCt . Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65
3 >/s tCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt - Anleihe . . . 94,70 95 .25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,38 1Ll,l5

do . „ London 1 List . ä „ 20,1350 20,5150
do. „ Paris 100 Ar. L „ 81,25 61,65
do . „ New -York 1 Doll , -r „ 4 . 1675 4,2175

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. s . „ 16,31 16,91
D skont der stieichsbank 4 pCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

«
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Kursbericht der Olden-
Einkauf V « kaus
102 .70
10 : 70

92F0
100,75
100,75
90 . 90

131 . 70

103,25
103,25

93,25

91,45
132,50

Oldenburg . 7 . Februar,
burgischen Landsbank.

3 >/s pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3 >/s vCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 pLt . dergleichen.
3 >/z pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3 Vs pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkrebltanstalt -Odligationen,

unkündbar bis 1906 . . — 103,50
4 pCt . abgestempelte dergleichen . . . 100,75 —
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
4pCt . Clovpenourg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 —

4 pCt . bersch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 —

3 Vs PCt . dergleichen . . . . . 98,50 —
3 Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,60 103,15
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102 , -0 103,15
3 pCt . dergleichen . 92,70 93,25
3Vs PCt. Bayerische Staats -Zisenb .- Lnleihs 101,50 102 , 5
3VspCtRbelnprovlnz - Anl .-Lchsine25 .Ausz . ) — 100,65
3 V- pCt . Schlesw -Holst . Provmz .-Anl . v. 1893 99,90 10w,45
3V. pCt . Westsäliiche Provinzial -Anlethe , verst.

Tilgung bls 1909 ausgeschlossen . 102 102,55
3Vs pCt . dergleichen . . . 100,30 100,85
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . — —
3Vs pCt . Konstanz « Stadtanleibe . . 99,60 100,15'

i 4 pCt . Nürnberger tad anleibe , unk. b. 1913 104,50 105' 4pCt . gar . Eutm -Lübeck« Prior .-Obligat . I - Em . 101 —
pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-

Odligatronen 11. Em. 100 —

4 pCt . Crestlder Eisenbahn -Obligationen . . 100 ioo 8g4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kreblt «Berein Pfand - '
briete , bis 1910 unkündbar . . 101,70 102

4 pCt . Preuß . Central -Boben -Kredrt -Ges .-Pfandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1911 . 10 ' ,10 10 ^ ,653 V- PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 96,90 97 454 pCt . Preuß . Boden -Kredirbank -Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1911 . . . . 102,45 102,754 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar
bis 1910.

4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe , 10v,20
4 pCt . d« gleichen, unkündbar bis 1909 . .
4 pCt . Dän . Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnlänvt .e Hypoth .-Verein-

Pfdbr v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs pCt . Norwegische Hyo.-Pfdbr . (staatl . Contr .)
A pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
-U/s pCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 »n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , klein« Stücke .
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,90 101,453 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen
baon -Obligationen

4 pCt . gar .Moskau - aianEissnb .-Prioritäts -Oblz.
verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.

4 PC . Ei enb Hn -Rtnendan ' - Obllgationen
a pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . dls 1907 . . . . 99,70 100,25
4Vs pCt . Georgs -Marien - ce gw « ks -Hyy .-Obl . ä

1' 3 pCt,rückz . , - erst. Tilg . b. 1910 ausgeschl . 103,40

102F0
10v,20
101,70

99 .95

100,20
92 .95
99 .95
93,50
103,70

103
100.50
102

100 .50

100,75
93 .50

190 .50
94 .05

70,30

190,60
99,70

101,15
100,20

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,31
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,435
- New -Aork „ 1 Doll . „ „ 4,1 >75

Holländijche Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

103,70
169,15
20,5 5
4^ 1,5

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 7 . Febr . 1903.

Haf « , hiesig«
Mrk.

7. 0 Gerste , am ' rikancsche
Mrk.

„ russisch« 7,50 „ russische 6,50
Roggen , hiesig«

„ Petersburger
— Bobnen 8.-
7,70 Buchwerzrn 8.-

„ südrussischer 7,50 Mais 7. —
Merzen 8. - Kleiner Mais 7,50

Lupinen
pro Centn « .

Norddeutscher Lloyd.
„ Eassel" , Petermann , ist von Galoeston nach der Weser

abaegcmgen . — „Schleswig "
, Traue , hat die Reise von

Southampton nach Antwerpen fortgesetzt . — „Straßburg ",Madsen , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Ge¬nua angekommen . — „Sachsen "
, Franke , nach Ostasienbestimm ^ ist wohlbehalten Borkum Riff passiert . — „Bre¬men ", Nierich , nach Australien bestimmt , ist wohlbehaltenin Colombo angekommen . — „ Pfalz " , Ahrens , hat die

Reife von Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . —
„Halle " ) v . d . Decken, hat heute die Reise von Lissabonnach Brasilien fortgesetzt . — „ Preußen " , Prehn , nach Ost-asren bestimmt , ist wohlbehalten in Hongkong angekom-men . — „Rhein " , Rott , nach Australien bestimmt , ist wohl¬behalten Gibraltar Passiert . — „König Akbrecht" , Polack,hat die Reise von Genua via Gibraltar nach Southamptonfortgesetzt . — „Stettin "

, Ahlborn , ist wohlbehalten in Syd¬ney an gekommen . — „Prinz Heinrich "
, Heintze, hat die

Reise von Genua nach Neapel fortgesetzt.
Tampfschiffahrtsgesellschafl „Hansa ."

„Drachenfels "
, Lintig , Suez passiert . — „Schwarz-fels "

, Bathmann , in Newyork . — „Lindenfels "
, We hmaun,von Durban nach Lourenzo Marquez . — „Hohenfels ",Denker , auf der Elbe . — „Stolzenfels "

, Strüsing , aufder Elbe . — „Harzburg "
, Oellerich , von Funchal weiter-

gegangen . — „Neidenfels "
, Zittlosen , von Newyork nachSavannah . — „Bärenfels "

, Diedrichsen , in Madras . —
„Stahleck "

, Schwarz „ in Lissabon . — „Goldensels "
, Möller,von M iddlesbro nach Genua.

Geizen Schnupfen ist der Schnupfen¬
äther „ Forman " anzuwenden, der ärzt¬
licherseits mehrfach als „ geradezui d e a l es S ch n up f e n m i t t el " be¬
zeichnet wird . Bei luchtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg.) bei starkem
Schnupfen Forman - Pastllen (50 Pfg.)
zum Inhalieren mittels Riechgläschens.
Wirkung frappant! Bei beginnendem
Schnupfen fast un,ehlbar . In allen
Apotyeken. Man frage seinen Arzt.

^ Sorßsewv Mütter!
Die Pflege der Haut bei Kindern , besonders im

/ vSrx zartesten Säuglmgsalter , sollte eine Haupt-
aufgabe jeder Mutter sein , denn hiervon bängt
in vielen Fällen das Gedeihen und die Gesund-
heit unserer lieben Kleinen ab . Von größter

X Wichtigkeit ist es , eine milde , reizlose Seiie an»
/F — zuwenden , welche die Tätigkeit der Haut fördert,

sie geschmeidig macht , vor Wundsein und Auf¬
springen schützt , überhaupt in vielen Fällen Hautleidcn rer-
hütet und beseitigt . Da nun hervorragende Aerzte die

Patent -Myrrhoün - Seife " als die beste Kmderseife erklärten,
liegt es im Interesse einer jeden Mutter , nur diese Seife lür
den täglichen Gebrauch zu nehmen . Ueberall , auch in den
Apotheken , erhältlich , woselbst auch die 400 hochinteressanten
Myrrh olin -Bilder gartis zu haben sind -

,

nserate in den „ Nachrichten für Stadt und Land "
, Oldenburg i . Gr . , haben die

größte Wirkung
Die „Nachrichten " sind das verbreitetste Blatt des Großherzogtums Oldenburg.
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vis tter 'venki'afl — eine Lxislenrfk'age.
^ ir Isbsn in einer 2eit des rastlosen Wettkerverbs auk allen Leisteten.
^eäer Lin ^elne strebt nsob AeistiZen oder materiellen OrkoIZen , uin ver-

ksinerten Ls ensan -prüoben an ZenüZen. oder Ranz Wnseken, LnakkL AiZkeit an
erringen . Wer in dem ZervaltiAen Ktroine mitselrrvimmen vill , muss krätri^ e Wrme
baben er mnss im Vollbesitze der Nervenkrakt sein , veenn er den AssteiAerten Vn-
svrüeken an pk^sisoks und xeistixs Lnerxie Zenn^ en soll.

Oie Nsrvenkrakt ist somit eins LxistenakraAe nnd die rationelle Nsrven-
vüsLS eins der vornebmsten Wnî aben unseres inodsrnsn Lebens,"

Oesnndo Verven können dnrob LeobaobtunA e nkaobsr NaturASsetae dauernd

leistunAskäkiK erkalten werden . Oiese Oesetae sobeinen aber nur rveniZsu bekannt
2 U sein oder sie werden niebt AenüZend ZervürdiAt , da sieb dis

l^ ISD vsrk
nnt ibren vielen Abarten : unter e, Nelanobolie n ^poebondrie sto . XU einer 2eit-
krankbsit bersus^ ebildet bat . Oie unbeilvollen Wirkungen der nervösen L soköpk-
uno-. rvslobe den Xranken in seiner BernkstäliAkeit labm leZen und ibm alle
Lebenskrsuds rauben, sind sattsam bekannt.

Os Zibt rvokl kaum eine bärtere , grausamere Ftrake kür bevmsst oder un¬
bewusst begangene Künden (Nskler in der Lebensrvsise ) als die Nerven ^okrväobs
(Neurastkenie ). Xörperdobe und seslisobe Dualen wirken bier Zusammen, um den
davon Betrokkenen das Oassin xur Hölle xu maoben . Wen das Nervenelend einmal
erkasst bat, den bält cs unerbittliob kest. Weder in der Arbeit noeb im Vergnügen
Ladet er Le riedigung ; überall koigen ibm krankbatte Heilbarkeit und Verstimmung,
krankba te Ourobt und WnZsixustände, Ookknungslosigkeik und Verrweiklung . Or
ist in der Lege ! unkäbig, seinen Leist ank irgend eine Vukgabe (Lesen , Denken
nsw ) xn konzentrieren , dede geis ige und körperlivbe düstren nng , auob die
kleinste bat bei ibm - eine peinvolle Lrmüdung und selbst körperliobe 8obmerxen
im Oukolge. Oie kleinen Önannebwliobkeitsn des täglieben Lebsn > welebs der
Lssnnde kaum beaobtet , geringe Leränsobe und sonstige niobtige Ilrsaebcn rsixen
den Nenrastbeniker xnr Oektigkeit und 2orn . Oie Oemütsstimmung dies r Xranken
ist e ne düstere , p ssimistisober Lebensaukkassung auneigende , ja mitunter völlig
raut- und bokknungslose (Nelanobolie ) . O ne unüberwindliebe Willenssobvväobs
zeitigt in ibnen die immerwäbrende Xngst , was wob ! das Leben noeb bringen
werde . Vllerband b^poebondrisobe Ideen pilsgen nebenber xn geben , geringfügige
Lebmerxen werden als Vorxeivben svbwerer Ivrankb it gedeutet . Wirkliob organisebe
Leiden sind beim Nervenkranken selten navbweisbar und trotxdsm küblt er sieb
krank und elend . Hiebt selten plagen ibn KlagenVerstimmungen und Ver¬
dauungsstörungen , Llatsangst , Nsnsobsnkurobt ; der Xopk ist eingenommen
die Llisdsr sobwa b und kraktlos. Kein 8eblak ist unrubig und obne
Lrcjuiekung ; abgespannt und müde verlässt er am klorgen sein Lager.
Oie Dualen dieser armen Xranken sind kaum xn besebr ibsn . und sie
werden geradezu uns >träglivb dadureb , dass s s von ibrsr Umgebung,
von ibren eigenen Vngebörigen nnd besten Lreunden — nivbt verstanden , als ein¬
gebildete Xranks , ja sogar als arbeitssobeue Nensoben bebandelt werden.

Klan kann obne weiteres annsbmsn , dass bei allen Nervenkranken eins
Versobleebterung des Llutes und der gesamten 8äkto des Xörpers vorliegt , dass
unvollkommen oxidierte Lrodukts der regressiven Ltokk-KIstamorpbose (Harnsäure,
Leukomatue , Wnstdoderivate) im Lluts Kreisen oder an kalsober Ltslle abgelagert
sind . Oaber die bsbi aderte Lunktionskäbigkeit der Organe , die sebleebte Lrnäbrung
der Nerven , die krankbakten Lrsebeinungen.

Oie klannigkaltigkeit der K^mptoms weist ank eine Oesamterkrankung des
Organismus bin . weleber , wie dis Lrkabrung lebrt , mit s^mptomatieben Nittein niobt
bsiaukommen ist.

Nan besebränkte sieb bisber darauf, längere Rubspaussn mit Ortsver¬
änderung, Wuksntbalt an der 8es , im Oebirgs oder den Lesuob von Nervenbeil-
anstalten au empkeblen, womit obne Zweifel manebe gute Lrtolgs eraislt wurden,
wenn der Xranke genügend 2eit und Oeld besass , um diese ebenso asitraubenden
wie kostspieligen Nur n bis aum Lude durobaukübren. Oa jedoob dis meisten
Nervenkranken dureb ibren Leruf oder die Loriulängliobkeit ibrsr Nittel an dis
Kebolle gekesselt sind , so dürfte es angsaeigt sein , auf eins

djsr -VGri- l trsr 'syis
binauweisen , welobe , auf einkaeben Lrinaipien berubend , von Isdermann obne Zeit¬
verlust und mit geringen Losten au Hause angswendet werden kann.

Oie Nur riobtet ibr Hauptaugenmerk auk die Lsseitigung der
Orundursaobe , auf die Lekrejung des Xörpers von den abgelagerten
Kelbstgikten — dureb gesteigerte intraesllulare Oxidation und dureb
bessere Lrnäbrung , d . b . leiebtsre , vollkommenere Verdauung der
aukgenommenen Nabrung . Oie unmittelbare Nolge davon ist sineLnt-
lastung des Nervensystems einerseits sowie eins bessere Lrnäbrung
(Xräktigungl derselben andererseits.

Oas Ilebel wird bei der Vurael gefasst , indem der kranke , degenerierte
Organismus gereinigt und neu aukgebaut wird . Diesen 2wsek errsiebt mau dureb
2ukukr von aktivem Kauerstokk in Norm einer absolut ungiftigen und daber un-
sobädlioben obsmisoben Verbindung «Nagnesiumsupsrox ^d — NgO 2 ) 2ablreiebs
praktisebe Lrkolgs bestätigen die Liobtigksit des leitenden Orundprinaips , und
neuerdings wurde auob der tbeoretisvbe Beweis erbraebt , dass der aus der obigen
Verbindung abgespaltsne 8au rstokk ins Llut übergebt , dort oxidierend wirkt und
auf diese Weise den gesamten Ktofkweebssl des Organismus auks wobltätigste be¬
einflusst.

Oiese oxidierende Lätigkeit des 8auerstoffs lässt sieb weiter sebr dsutlieb
dureb das allmäbliebs Versebwinden der abnormalen (krankbakten) 8tokks im Urin
erkennen und wird desbalb in unserem Institute auk eine genaue Ilarnanaliss
grosser Wert gelegt.

Näberer ^ uksoluss über das neue Verkabren und Oeilbsriebts entbält ein
Lrospskt , welobsn das Lratliob geleitete Institut tur Kauerstoff-Oeilverkabrsn Berlin
W . 8 ., Leipaigerstrasse 26 , gratis und franko versendet.

!?»>>««»« MIß» gogoi»
NsuolibolSsIlgllNg.

MtSÄNea.« Soiüt«

VeMstor

Einfachste
Handhabung

beim Fe ' M der Schornsteine.
Alleiniger Fabrikant:

A . hartmann
L Lohn.

.̂ of-Kunstschloüer._

Beftts PflmmemT
' /, Ztr . - Fässer 13,50 ^ 30—60Pfv .-
Kübel 14 pr . Ztr . , Emaille - Eimer,
25 Psd . Inhalt , 4,50 Blecheimer,
20 Psd . 3,50 ^5, Posteimer 2
Alles inkl . ab Magdeburg geg . Nachn.
ff . A . Mohrenweiser . Magdeburg.

Wardenburg.
Das Verzeichnis der landwirt¬

schaftlichen Betriebsunternehmer,
in welchem die bis zum 31 . Dezember
A angemeldcten Betriebswechsel,
Veränderungenu . Betriebseröffuungen
sowie die auf Grund der Einkommen¬
steuer -Einschätzung pro 1902 gegendas Vorjahr eingetretenen Verände-
^ungen der Selbstversicherungspflicht
berücksichtigt sind, liegt vom 7 . bis
zum - 22 . Februar d . Js . beim Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Beteiligten
öffentlich aus.

Bei einer weiteren Frist von einem
Monat ist vom Betriebsunternehmer
wegen der Aufnahme oder Nichtauf-
nahme ihrer Betriebe in das Ver¬
zeichnt - sowie liegen die Veranlagung
Ad Abschätzung bei dem Genossen-
schaftsl . rgane, durch welches die Ler-
anlagung und Ab chätzung erfolgt ist,
Emfpruch zu erheben.

Der Gemeindevorsteher.
Millers. _

Heidkamperfelds . Z . verk. ein^ chtvern , M .Febr . ferk. F .Behrens.

Wäsche zum Waschen u . Plätten
wird angenommen. Lindenstr . 35.

Zu verkaufen
s an der Donnerschtveerstratze günstig
belegene Privathäuser ( 1 herrschaft¬
liches) und eine im Zentrum der
Stadt beleaenes Geschäftshaus mit
grostcm Hof rc.

stc Bedingungen günstig . H
Rechnst., Ohm,rede.

Jmmobil -Ber ' äufe vermittelt
Joh . Haver . amp^ Achternstrasie 6,
jteinm .ss .-Gesch . u . Ann . - Expediiion.

Harte ammrrl . Mettwurst a Pfo.
70 Wurstschmalz » Pfd . 50 --
empfiehlt A . Hinrichs , Burgstr.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder soso t erhalten.
Lölh ö ffel , Berlin W .K4 (Rückporto ) ."

Mimtdarlehile
vergibt diskret, kulant.

Mees , Berlin , Elisabethufer 49.
llsrlvkvn auf O^ potbsK, Bobuld-

svbsiu , Weobsel eto . dureb 6kll!-
msrkt k'össnvvlc i . Ik.

'4sr»vatoar »ehne, höhere Betrage,
schnell , diskret durch Schäfer » Berlin,
Treskowstr. 46. Rückporto.

Zu bel. 4000 ^ a . sich. Hypoth.
z . 1 . Mai.

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Lvr dSlSASir
auf gute Hypotheken gegen billige
Zinsen per sofort oder 1. Mar:
Lo OVVMk.,S0VOMk .,2 mal 8000,
Mk . . 4000 Mk . und »000 Mk.
^ H*ar « 88«I , Rechnst. , Ohmstede.

Wohnungen.
Bürgerfelde . Zu vermieten eine

Wohnung mit Land.
Artillcrietveg 3

Zu verm. zu Mai eine Nuterw.
Preis 320 Zu erst. Tonner-
sbweerstr . 55o od . Rebenstr. 7d.

Zu vermieten
zum 1 . Mai die separate Oberwohn,
mit sämtlichem Zubehör an ruhige
Bewohner. Ehnernstr. 28.
Mbl St . u . K . zu v . Humbold tstr. 21

Vcrsetzungsh. schön möbl. Zimmer
mit B it . Sonnenstr . 26 , Part.

Evern « , . Hu verm bei m . Hause
MarfcNwett 1 g«x. Werkst, m. Kam. u.
gr. Bodenr. L. H. Mever, Hauplstr . 48

Z . verm. kl. in Ev rsten bel . Oberw .,
passend f. ein^. Dame . Pr . 105
Tesgl . schöneUnterw . m. gr. Garten,
i . d . äußeren Stadt «wiegen, z. Mai
od . Avril , Pr . 500 --/L

Joh Haverka mp . Achternstr . 6.
Möbl . Stube u . Kam . mit o . ohne

Kost zu vSiln . Ehner nstr. 36.
In vermieten Oberwohnung St .,

K. . Kückv - , nm 1 Mar.
Beruh Keese Eversten Marschw. 3.

Zu verm. e. kleine Unterwohnung,
Preis 90 ^ _ Lindenstr. 35.

Euer en . Zu verm e. kl. Untcr-
wokn., Mierpr . 135 ^ Teebkengang 1.

Zu verm . in m . Hor -s Mor >» >we -i 1
zu Apriloo . sp. herrsch. Unterwohnnng
mit Souterrain u . Gart - », lWasterr .) .
-Mietvr<-is 500 ^r-k. p . a.
L

^ H Mey er . Eversten . Hauptstr. 48.
Osternburg Zu verm . kl. srdl.

Oberw . Pr . 60 Näb. Kirchhofstr . 4.
Eversten . In verm . freundliche

Oberwohnurg mit sep. Eingang.
Zu bephen von 2—4 Uhr nachm.

Hauptstraße 49.
flu verm. die bequem eingerichtete

Oberwohnnng meines Hauses, an
srrnr Lage, mit 4 alkon u . Garten¬
land . Preis 360 Mk.

Zu beleben von 11—4 Uhr.
Drost , Ziegelhofstraße38,

1 . Haus nach d . Brauerei.
Zu verm. z. 1 . Mai eine Unterw .»

enth. 2 St ., 2 K. , Küche u . Zubeh ., elw.
Land . Donnerschwecr Chaussee 31.

Zu verm. eine Oberwohnung mit
Land . Neddcrendsweg 5.

Ostcrnburg . Zu verm . eine kl.
Oberwohnung . Langenweg 6i >.

Zu vermieten eme kl. Overwoh ».
_ Nadorsternr . 34.

Osternbnrg . Zu vermieten die
Oberwohnung Harmoniestr. 5.
_ _ Näheres daselbst.

Zum 1 . Mai kl. Oberwohnung zu
verm. an ein ». Person . Wallstr . IS.

Zu verm . schön möbl . Stube «.
Kammer . Mouatl . 1L Mk.

Biirgereschstraszc 13 .
Zu verm . auf sofort oder später

eine Stube mit Kammer für eine
einzelne Fra «.

Die Herrschaft!. Oberwohnung
in me nem Hause Mittl . Damm 2
ist per sofort oder später zu vermieten.

M . 8 . Reyersbach.
Zu verm. z. 1 . Mai schöne separate

Oberwohnung , 2 Stub ., 3 Kamm.,
Küche u . Zubeh. Mietpreis 240 ^

Carl Harms , Zeughausstr. 23 a.
Zn verm. mbl. Stube . Daarenstr . 43a.

Kl frdl . Oberwohn f. einz . Frau.
Preis 100 Nadorsterstr . 47.

Im Aufträge habe ich eine zu
Bloherfelde belegene

Arlieiterwohnung
mit ca. 10 Sch. -S . Land zum 1 . Mai
d . Js . zu vermieten.

E . Memmen . Auft.
Zu verm. hübsch möbl. Zimmer an

ein en jungen Mann . Georgstr. 6.
Ges . z . L . Mai Oberwohnnng im

besser. Viertel im Preise von 400
b .s 450 ^ Offerten unter S . 133
an die Exped. d . Bl.
Mbl . St . u. K. z. verm. Nelkenstr. 25.
Mbl . St . m . Belt z . r» rm . Nelkenstr. 25.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mar
1 Wohnung m . etw. Gartenland . Preis
100 Mk. Cloppenburgerstr . 23

Donnerschwee . Zu verm . sof . od.
sp . die Oberwohn . , 2 St .» 3 Kam.
und Zubehör , mit oder ohne Möbeln.

Krahnbergerstraste 6.

Zu verm. e. freundl . Oberwohn.
an eine Dame . Näb . Bahnhofstr . 16.

Die am Steinweg Nr . 32 gelegene
freundliche Oberwohnnng , 2 Stub .»
2 Kam. rc., für 200 ^ an ruhige
Bewo mer zu vermieten.

Näheres Lambertistr . 35.

Zu vermieten.
Das am Steinweg freundlich und

ruhig gelegene Hans Nr . 33 mit
Garten , zu 2 Wohnungen gut einge¬
richtet, ist zum 1 . Mai d . Js . für
450 an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten, passend für 2 ältere Damen.

Näheres_ Lambertistr . 35.
Zu verm. kl . Oberwohn . , pass. s.

eine Person . Donnerschw. Chaussee61.
Zu verm . e. kl . Wohn . z. 1. Mai

(St .. K . u . K . nebst Bodenr .) . 120 ^

Zu verm. 1 schoneOperwohnung,
enthaltend 2 Stuben , 4 Kammern u.
Vorplatz.
_ Donnerschweer Chaussee 50.

Zu verm. z. 1. Mai an ruhige Be-
wohner Oberwohnnng (Mietpreis
200 -« ) . Ofenerstr . 38.

Eine Oberwohnnng zu vermieten
(335 ^ 5) . Eoltorastr . 2i (Loden!

Dalsper , Pop Buromst-ny . ci,e>.
z. 1 . Mar ein solider tnchl. Arbeiter
jür den Sommer . I . G . Hayen Ww.

Osternbnrg . Zu verm . auf Mai
eine kompl. Oberwohnnng . Miet-

Zu verm. auf sofort od . Mai eine
kl . Wohnung . Schützimhofft r. 9.

Eversten . Zu verm . eine Oberw.
mit Stall und Gartenl . für IlO ^

Zu erfragen Hauptstr . l l , oben.
Eine gut möbl. Stube nebst Kam.

sofort zu vermieten.
G. Stöver, Langestr . 75.

Zu verm. zum 1 . Mai e. schöne ge¬
räumige Oberwohnnng m. separatem
Eingang . — Nachmittags zu besehen.

Nadorsterstr . 42.
Zu verm. 1 freundl . Oberwohnnng^

Alrxander Cl>aussi -e 8.
Donnerschwee . Zu Ottern od . Mai

e . Lehrling Joh . Meyer , Schnhmst.
Zu verm. z. l . Mm 1 Unterwohng.

Nachuifraq -' n Ehnernwe , 1 4 . oben.
Zu vermiete « 1 lleine Woqnung

mit Gartenland , paffend für kleine
Familie . Mietpreis 120 Mk. Näh.

Nadorsterstr . 3V.
Zu verm . schöne, abschließbare

Oberwohnnng , 2 St . , 3 K. und
Zubehör , auch Garten , an kleinere
Familie.

Jägerstr . 3 , beim Ziegelhof.
Bürgerfelde . Zu vermuten eine

Oberwohnnng , Preis 120 Mk. Näh.
Bürgerstr . 85 in Donnerschwee.

Zu verm. z. 1 . Mai e. frdl. Ober¬
wohnung . Kurwickstr . 40, unten.

Zu vermieten die Oberwohnnng
Zeughausstr . 8, besteh , aus 6 Wohn-
räumen,m . halb. Garten . Pr . 320 Mk.
Näheres I . Jacobs , Kurwickstr. 34.

Zu verm. Oberwohnnng (210 Mk .)
_ _ Westerstr. 9.

Osternbnrg . Zu verm . die Ober¬
wohnung Harmoniestraße8 a.

H . Wichmann.
Zu vm . Unterw ., Pr . 180 desgll

kl. Oberw ., 80 ^ Näh . Kriegerstr. 13.
Zu vm. bess. möbl. Wohn - u . Schlaiz.

nahe d . Jnf .-Kas. Wo ? s. d . Exp . d . Bl.
Z . vm . beq ., sep . Unter - u . Oberw .,

je 2 St ., 3 K . u . Zub . (360 u . 260 Mk .)
a. d . Lambertistr . Näh . Ehnernweg 25.

Geschäftshaus , im Mittelpunkt
der Stadt , billig zu vermieten.

Freundliche abschließbare Ober¬
wohnung mit separatem Eingang
«. kl. Garten zn Mai billig zu
vermieten.

Bernh . Bohlen , Gaststraße 2.
Zu verm » eine ger. Oberwohm

an ruhige Bewohner.
Eversten , Hauptstr . 43.

Zu vermieten kleine möbl . Stube
und Kammer an eine anständige
Frau oder Mädchen.

Grünestraße 14 a.
Zu verm. kl . Wohnung an ordent¬

liche Leute. Zu erfrag . Rosenstr. i4.
Zu vermieten umständehalber aufsofort oder spater an ruinge Be-

wohner eme freundl . Oberwohnnng.
Wasserleitung ist vorhanden.

Näheres Stau 27.
Zu verm . möbl . Stube u. KanL

— — _ Burgstraße 30.
Zu verm. sep . Unterhaus , 2 St .,2 K ., Küche u . Zub . aus gleich oder

später. DonnersckweerCd. 28. —^
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Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Mtmmittelung.
Junge Mädchen mit guten

Zeugnissen erhalten schon jetzt
durch mich Stellungen für die
Saison und auch dauernd nach
Norderney und Borkum. An¬
tritt 1 . April oder später.

ssnsu LIi8S i'Iuimsi'S,
Lingen a . d. Ems.

Ges. Mädchen
für kleinen Haushalt.

Wäsche wird ausge¬
geben.

Gaftftr . S3 1 Treppe.
» » Gesucht » »

auf gleich oder nächsten Mai ein
Knecht.

I . Cordes , Steinkimmen
bei Faltenburg (OldenburgV

Gesucht 1 . Mai lauteres

zuverlässiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Nv88 jr . , AggsUiofsir . 5.
Eversten Gesucht aus sofort ein

zuvert . Arbeiter , der mit Pferd -n um-

Fixes Mädchen
sucht sofort Stellung.

Sehr gut emps . Haushälterin sucht
p . Mai Stellung im landw. Haush.

Junge Mädchen, in Haus- u. Hand¬
arbeit erfahren, suchen p . Mai famil.
Stellung . Salär wird nicht verlangt.

Gesucht p . Mai viel Personal für
Stadt und Land bei hohem Lohn.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat

Ein junges Mädchen kann das
Kochen gründlich erlernen, schlicht
um schlicht, Eintritt 1. Mai.

Bremen. _ Trosts Hotel.
Zum 1. Mai ein ordentl . Mäd¬

chen für Küche und Haus und ein
jüngeres bei 2 Kindern und etwas
leichtere Hausarbeit.

Stedinger Hof , Cäsar Rave.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht von 14 —1« Jahren.

Für Frl . von Buttel wird zu
Mai ein Mädchen für Küche «. Haus
gesucht. Anmeldungen bei

Frau Oberst Schmidt, Roonstr . 4.
Geiucht zum 1 . Mai ein junges

Mädchen von 15— 17 Jahren, w. sich
allen Häusl . Arbeiten mit unterzieht.

Achternstraße 17.

Stütze gesucht.
Arztfamilie (1 Kind ) in Hamburg

(Gartenhaus im Vorort) sucht z. Mai
nicht zu jg . gebild . u. srdl . Mädchen
mit einiger Erfahr, im Haush., um
der Hausfrau neben d. Dienstmädch.
in allen Häusl. Verrichtungenz. Hand
zu gehen . Arbeitswillig!, u. Zuver¬
lässig !. ist Vorbeding. Geholt vorerst
6b Thlr. Off. unt. S . M . 70 an die
An n .-Exp. v. I . W . Basedow, Hamburg

Ein zuverlässiges erfahrenesjunges
Mädchen sucht zum 1 . Mai Stellung
bei Familienanschluß und Salär.

Zu erfragen_ Kleinestraße 2.
Gesucht zu Mai für e. srdl. junges

Mädchen e. Stelle « . Stütze d. Haus¬
frau in e. guten bürgerl. Haush. schl.
um schlicht. Offerten unter K. 100
postlagerndOldenburg.

Osterndnrg . Gesucht für meine
Möbel- u . Bautischlerei 1 Lehrling.

H . Westerholt , Tischlermstr.
Gesucht zum 1. Mai ein fixes

junges Mädchen
für Laden und Hausarbeit mit guten
Zeugnissen. Achternstr . 53.

Gesucht zum 1 . Mai d. I . in der
Oberförsterei Hasbruch bei Hude ein

zuverlässiger Kutscher,
welcher auch landwirtschaftl. Arbeiten
zu verrichten hat.

Oberförster Schwertzel.
Gesucht aus Mai ein j. Mädchen

gegen Salär . Offerten unter M . S.
postlagerndHahn.

Suche zum 1 . Mai nach Blumen¬
thal b. Bremen ein tücht . Mädchen
oder ja . Mädchen , welches kochen
kann ; kleines Mädchen vorhanden.

Offerten unter S . 141 an die
Expedition d. Bl.

Geiucht zum 1 . Mai ein ordent-
liches Mädchen von 15—16 Jahren,
möglichst vom Lande.

NäheresKurwickstr . 26.^ G -sucht ein tücht . Mädchen zum
1. Mai . Frau Oberzahlmstr . Könicke,

Nlmenstraße19 , oben.

Gesucht ein

junges Mädchen
für April oder Mai , schlicht um
schlicht, zur Erlernung des landwirt¬
schaftlichen Haushalts.

Schönemoor b . Delmenhorst.
M . Breithaupt.

Für meine « Mündel ( lOjähr.
5knaben) snche ich geeignetes
Unterkommen , am liebsten auf
dem Lande.

Off . erb. an die A «n .-Exp . von
W . Cordes , Oldenb . , «nt. M . 17.

Tüchtige
Akquisiteure
werden für ein ausländisches Bank¬
institut zum Verkauf von Staats¬
papieren gegen monatliche Teil¬
zahlungen gesucht. Nur gut einge¬
führte Herren wollen ihre Offertensab
S . 115 an die Exped . d. Bl . senden.

Im Hause eines Arztes (Weser-
gebirge ) finden junge Mädchen gute
Pension . Vorzügl. Emps. Offerten
unter S 131 an die Exped . d. Bl.

Für meine Tabak - Fabrik suche
zu Ostern noch einige fixe Jungen.rrsvbner.

Hvoü Vai»6l
Zum 1. Mai ein

junges Mädchen
für Hausyalt u. Restaurant. Familien-
Anschluß . Persönliche Vorstellung er¬
wünscht.

C . Mehrose , Varel.

GGOGGGGGOGGGA Ein tüchtiger M
G Klkidttstöjs- VttkßAstt Gd (Christ ), welcher auch guterW
M» Dekorateur sein muß und in M
^ besseren Geschäften mit Erfolg M
M tätig war, wird zum 1 . April M
W oder früher gesucht . W
M Offert, werdenmit Zeugn.- M
M Abschr ., Gehalts - Anspr. und Md Photographie erwünscht . v
V Magdeburg . M
A Römer L Pien . HODGGOOOGGGSS

Gesucht zu Mai ein ordentliches

Mädchen.
Krämer , Kurwickstr . 11.

Gesucht >ur em m auen Zwergen
des Haushalts erfahrenesjunges Mäd¬
chen eine Stelle . Zu erfragen

Achternstratze 1.
Oldenburg . Ges . z. 1 . Riai ein

jung. Mädchen , schlicht um schlicht,
für einen Haushalt von 3 Personen
bei angenehmer Stellung . Off. unt.
S . 130 des. d. Exped . d. Bl.

Bardenfleth . Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Schnhmachergeselle auf
dauernde Arbeit. Joh . Knake.

Ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau per 15. März oder
später gesucht . Gebildetes Fräulein,
welches Kenntnisse der französ. Sprache
hat und musikalisch ist, bevorzugt.

Angebote unter v . 0 « postlagernd
Delmenhorst erbeten.

Eversten . Zu verm . eine freund¬
liche Oberwohnung , mit oder ohne
Gartenland, an kleine Familie oder
einzelne Person.

Bloherfelder - Chanffee 6 , Nähe
der Molkerei.

Eine Witwe mit einer 12jährigen
Tochter sucht Stellung , selbige ist im
Haushalt und Nähen bewandert, oder
dauernde Beschäftigung oder Leitung
einer Filiale usw.

Offert, u . A . 182 an Büttners
Annonc. - Exped.

Eversten . Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Lehrling für unser Geschäft.

Gebr . Kahlen , Malermstr.
Ges . z. 1 . Mai od. April ein gutes

Mädchen a . best. Farn ., welch , kinder¬
lieb ist und selbständig arbeiten kann.

Frau A . Horrmeyer,
Staustraße 23.

Elsfleth . Gesucht e. Mädchen v.
14—16 I . Joh . Biising , Neuehelmer.

Gesuchr zum 1. Mar d. I . ein

erfahrenes Mädchen
für Küchen - u. Hausarbeit zu einem
Haushalt von 2 Personen.

Baurat Müller , Kanalstr. 7.
Für mein Manufaktur-, Mode¬

waren- u . Konfektions- Geschäft suche
ich zu Ostern einen

Lehrling.
Lehe. Wilh . Altona.
Gesucht ein Lehrmädchen.

G Boycksen.

Gesucht z. 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit u. Wäsche.

Frau Louise Meyer,

Gut Eyhausen bei Zwischenahn.
Umständehalber zu Mai eine

tüchtige Großmagd
gegen hohen Lohn gesucht.

Bsthe.
Gesucht eine Waschfrau.

Frau Mecha « , alt. Klävemannstift15.
Suche zu Ostern einen

Carl Völke , Friseur, Ofener!tr. 30.

! klebenverdienst!
auob 8vlb8l. Lxistenr olins Nittel,
es» 200 WnAsbots in allen nnr
äsnirb. Wrten k, Oarnsn n. Herren
jeden Ltandes . ^ .uslrunkt erteilt

l. . iOvkkoiPi, vslmonbortzl.
Zum 1 . Mai eine erfahrene

Nb Köchin. "WN
Frau H . . Oassar »,

Bremen, Richard Wagnerstr. 5.
Bloherfelde b . Olvenb. Z . 1 . Mai

o. fr. e. zuveri . Fahrknecht , d. Lust hat,
mit der Mühle zu arb . I . Wilking.

Hankhausen b . Rastede. Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

Gerh . Ahlers , Stellmacher.
Lehe. Gesucht ein Mädchen aus

sofort oder 1 . Mai.
C. Mauritius , Poststr. 11.

Osternburg . Gesucht zum 1. Mai
ein Mädchen.

C. Graef , Cloppenburgerstr. 63 » .

„Wilhelm " in Magdeburg,
Allg . Vers .- Akt. - Gesellschaft.

Für den gut organisierten Bezirk
Oldenburg und Ostfriesland suchen
wir einen tüchtigen

NW " Reise -Inspektor UNS
gegen hohes Gehalt, Spesen u . Pro¬
visionen . Domizil Bremen oder Olden¬
burg.

General -Agentur Hannover,
Heiligerstr . 31.

Junger Mann,
m . guter Handschrift , d. über bish.
Tätigkeit gute Zeugnisse nachw . kann,
sucht z. 1 . März Stell , als Schreiber.
Off. u . S . 137 an d. Exped . d. Bl.

Ipwege . Gesucht auf Mai ein
Mädchen , das melken kann , und ein
eins . jg . Mädch ., das bei familiärer
Stell , u. Geh . alle Arbeiten mit ver¬
richten will. Frau Hullmann.

Suchefür meinenSohn , der nächsten
Mai 2 Jahre bei einem Tischler in
der Lehre ist, wegen Sterbefalls auf
gleich einen andern Meister.

Offerten sind zu richten an den
Unterzeichneten.

Fr . Oetken.
Musiker in Habbrüage, Post Falkbrg.

Ges . em Knecht von 15 bis 18
Jahren aus April oder Mai.
H. Christoffers , Edenbüttelb. Berne.

Näh. auch b. D . Harms, Nordedewecht.
Ipwege . Ge>ua,r au> Mai em

Knecht. H . Hullmann.

Angenehm slhöne Stellung.
Gesucht z. 1 . Mai 2 einfache jg.

Mädchen v. Lande, die sämtl. vork.
Arbeiten mit zu verrichten haben.
Jede erhält 100 Mk. Salär u . Fam.-
Anschluß . Offerten erbeten.

H. Horstmann,
Waldschlößchen , Wildeshausen.

Junge Mädchen
zum 1 . April oder 1 . Mai gesucht.

Angebote Oldenburg Auguststr . 1
oder Dreibergen, Ohmstede.

Ich suche zu Ostern einen mit gut.
Schulkenntnissenausgerüstetenjungen
Mann als

Lehrling
für mein Geschäft.

Verbs, lleeiilie»,
Hoflieferant.

Aus 1 . März oder später tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Hermann Schmidt,
Achternstr . 55.

Sofort oder später ein

ordentlich . Mädchen
für Küche und Haus.

Staustraße Nr . 12.

Arbeiter
zum Torfgraben gesucht , hoher Akkord,
dauernde Beschäftigung.

Seefeld i. O. Suche auf Mai ein

junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt gegen Salär
bei Familienanschluß.

Frau Kaufm. Gerdes.
NM - Gesucht -M,

zum 1, März oder später ein besseres
MLS «rlr s n

oder . einfaches Fräulein zur Unter¬
stützung in der Pflege einer allen leid.
Dame und im Haushalt.

Frau Korv .-Kapitän Recke,
Wilhelmshaven, Adalbertstr. 9 » .

Ein junges Mädchen sucht zum 1.
Mai Stellung in einem seinen bürgl.
Haushalt.

Off. unter 130 postl . Rodenkirchen.
Zum 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen gesucht.
August Theilsiefje , Ofenerstr. 36.

Damen und Herren
jeden Standes (insbes. Hausiererund
Händler) verdienen 10 —20 Mark
täglich durch Vertr. eines leicht ver-
käufl . patent. Mässenart. Anfr. sub
„ Aegir" postl . Delmenhorst erbeten.

Rückmarke erbeten.
Zum 1 . April d. I . suche einen

Lehrling
für mein gemischtes Geschäft.

F . W . C. Meyer , Kaufmann,
Sulingen , Prov . Hanno er.

Zum 1 . März gesucht ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts und der feinen Küche, unter
persönlicher Aufsicht der Frau, bei
vollem Familienanschluß.

Delmenhorst . Hotel zur Post.
Ges . zu Ostern ein Malerlehrling.

Joh . Trey » Kurwickstr . 25.
Suche zum 1. Mai sür einen

guten bürgerlichen Haushalt ein
tüchtiges Dienstmädchen.

Offerten unter S . 12 « an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
Bremer Haushalt an der Mosel eine
Köchin und ein Hausmädchen.
Schristl. Anmeldungen erbeten.

Fra « Carles Heye,
Bremen , Georgüraße 17.

Vesuvbt
zu Ostern ein gesunder , kräftiger

LvdrUiiK
von gutenEltern für meineSchlachterei
und Wurstfabrik.

Theodor Peters,
Geestemünde , Borriesstraße 33.

>«W^ ür j . Mädchen a . g . Familie
üesf. Hause Stelle gef .,

« wo es sich unter Leitung d.
Hausfrau im Haush. weiter

ausbilden kann . Selbiges ist in der
feineren Küche nicht unerfahren. Vollst.
Familienanschl. und etwas Salär er¬
wünscht . Offerten unter S . 13 « an
die Expedition dieses Blattes erbeten.

Gesucht ein kleines Dienstmädchen
oder ein junges Mädchen , welches
eine Kuh melken muß , für kleinen
Haushalt in Oldenburg gegen Salär
und vollen Familienanschluß.

Offerten unter B . 117 an Büttners
Annoncen- Expedition.

Oberrege bei Elsfleth. Gesucht
zu Mai ein

kleiner Knecht.
Wilh . FrelS.

Augustfehn . Zum 1 . Mai ein
ordentliches , sauberes

Mädchen
für Küche und Haus . Lohn 180 Mk.

Gasthof zur Eisenhütte.

GeW str Mderseij:
Tüchtiges

Personal
gegen hohen Verdienst.

S . kiLllkMLllllS

Menmillittlung,
Tnngeln . Auf Mai ein Mädchen,

welches melken kann . E . Thies.
Zum 1. Mai suche ein fixes,

gewandtes Mädchen.
Frau Antonie Lübken, Auguststr. 6.

Ein zuverlässiges älteres

MW« «her Fm
per 1. Mai gegen guten Lohn sür
einen kleinen Haushalt gesucht.

C - Höver , Bremerhaven,
Brgm. Smidtstr. 48.

Agenten n. MOnteet»
Hermann Niesel ,

^
Hoh -Rouleaux- und Jalousienfabrik

Neurode i. Schl. '
Junge Maschen zum Erlerntder Damenschneiderei.

Auguste Wiemken,
Rosenstr. 20 I.

Suche zu Ostern einen

für meine Stellmacherei.
— _ Peter Strahl.

Sürwürden . Gejucht ans 1 . UZ
1 Kleinknecht.

-
_ Ed . Lübbe«.

Gesucht sofort oder 1 . April

KornrnLsstelle
in einem Kolonialwaren od. gemischtenWaren-Geschäft . Nachzufragenbei
- Emil Nolte , Gottorps tr.

Für meine Bäckerei u . Konditorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling,
__ W . Haase , Langestr. 46.

Gesucht
zu Mai ein junges Mädchen gegenSalair für Haushalt und Laden.

Carl Müller,
Langestr . 34.

Osternburg . Zu Ostern ein
Lehrling für meine Bäckerei.

H. Paradies.
Zwischen Gristede und Wiefelstede

Geld gefunden » Abzufordern bei
A . Siems , Elmendorf.

Gesucht zum 1 . Mai ein Sohn
rechtlicher Eltern, welcher Lust und
Geschick hat, neben Verrichtunganderer
leichter Arbeiten, auch mit im Lade«
tätig zu sein . Lohn nach Uebereh,
kunst . Erwünscht wäre Antritt iü
Dienstes bald nach der Konfirmatm
Näheres Nadorsterstr . 37.

Gesucht per 1. März tüchtige , in
d . f . Küche erf.XvoLLLir
und ein i. Reinmachen, Maschen und
Plätten gewandtes

Hausmädchen,
welches Küchenarbeit übernimmt.

Frau Direktor vr . Seelemann,
Dömitz a . E., Mecklenburg.

Gesucht zu Ostern ein Kellner¬
lehrling . Waldschlöhchen.

Seefeld i. O. Zu Ostern suche
für mein Manufaktur- u . Kolomal-
waren- Geschäst einen

Lehrling.
Gerh . Gerdes.

Pensionen.
ksä kieuenLtii '

, kköiillMi !,
SV . Pension»!: von n «lrüttnsr
unä tVisssnsob., Liicbs,
lll»nä »rb . , blusile, Ass . Porrn.
_ HSIlsrs » äarob Prospekt.

WMHmiser-HmMk.
I . m . Hause, unmittelb. a. Walde

gel ., find . 2 —3 jg. Mädchen liebes.
Ausn. z . gewissenh . Ausbildg. i. Haush-,
guter Musik u. Handarb., sowie ge-
feilsch. Formen. Penstonspr. 800 ^
p. s . inkl. Wäsche , Bett u. Kommode.
Vorzügl. Referenzen.

Frau Hanna Munter,
_ geb . Meinardus.

kWim ksrmool
I . geb. Mädch. finden zum Frühj.

liebev. Ausn. zur Erl. d. Haush. u. d.
s. Küche. Gelegenheit zur gesell , und
wifsensch . Fortb. sowie Kurgedrauch.
Villa mit Garten. Angen. Ausenth.
bei vorz . Verpfl. Mäß . Preis . Beste
Res. Pension Keese.

Kaffss finden junge Mädch .,
O " vlilslk» die sich wirtschaftlich u.
wissenschaftlich fortbildenwollen, g ^te,
sehr emps . Pension. Fra « Direktor
Ziegler , Kölnische Allee 99.

Wallek ^ kausen sltM . ) »
Tochter -Pensionat

'
von Frau Apoth . Hanner . Kräftigung °.
Gefundh ., wifsensch. Untere., Haush ., Hand¬
arb ., Schneidern , Weißnähen , Musik, Malen,
Schnitzen. Lehrerin u . Ausländ , im Hause.
Herr!., waldr . Gegend . Villa im Garten.
Tennis . Preis inkl. Unterricht u. anderem
850 Mk. I -R efer. von Eltern.

sür jnW
von Frau DL . VVittinnc lr,

!8vb >LvVLvi »tIisI bei Waltershausen
in Thüringen.

Ausbildung im Haushalt und allen
Handarbeiten ; a. -. Erholung . Auf Wunsch
Musik, Wissenschaft !, und sprachl. Unterricht.
Gesunde Lage am Walde Näh . d^ Prosp-

L » raut « »rUut > iw Politik und tzruiveton ; Dr . A. M dm totalen Teil ; L -. von Lujch; jür den Lnjeratenteil ; P . Radvrnsktz. Rotationsdruck und Vvclaa B. Schars. Oldenburg.



A. Beilage
M 3L der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 7. Februar 19V3

Die,'iukiuifl unserer Schule.
* Oldenburg , 7 . Februar.

Schulfragen haben in den Beratungen des Landtags
seitber immer eine große Rolle gespielt . Zu verwundern
ist es daher nicht, daß kürzlich ein Abgeordneter seiner
Unaeduld Ausdruck gab und meinte , nachdem die 6 . Semi-
narklasse bewilligt sei , würde man wohl einstweilen mit

Schulgeschichten verschont bleiben . Wenn nicht alles täuscht,
so machten die Schulfreunde im Landtage darauf ein fra¬
gendes Gesicht und zuckten mit der Achsel . In Sachen der
Besoldung steht Oldenburg bekanntlich noch immer
hinter den meisten anderen Staaten zurück, und wenn es
in anderen Teilen jetzt endlich mit in die Reihe gerückt
ist, so muß das dem unablässigen Drängen der Lehrer
selb« zugeschrieben werden . Daß die Beschäftigung mit
Schulfragen nicht aufhört , das hat die Behandlung der
Fortbildungsschulen im jetzigen Landtage gezeigt.
Damit wurde auf ein Feld hiugewiesen , was noch fast
ganz brach liegt , auf dem die Regierung — aus sich her¬
aus ! — aber einen energischen Schritt vorwärts getan
hat . Die einheitliche Organisation des gesamten
Fortbildungsschulwesensistdie größte Schulfrage
der Zukunft , deren befriedigende Lösung indes — darin
hatten die Lehrer -Abgeordneten recht — eine allgemeine
und gleichmäßige Hebung der Volksschule voraus¬
setzt , für die im einzelnen ja schon Wünsche genug laut
geworden sind.

Wie die kaufmännische , gewerbliche und landwirtschaft¬
liche Fortbildungsschule einander angegliedert oder mit¬
einander verschmolzen werden , das muß die Zeit ergeben.
Derartige Pläne werden nicht fertig geboren , sondern ent¬
stehen allmählich , und in diesem langsamen Werdegänge
liegt die Bürgschaft für ihre Brauchbarkeit.

Selbstverständlich wird man bei Erwägung solcher
Gedanken auch die große Idee der allgemeinen oder E i n-
heitsschüle nicht vergessen dürfen . Ein herrliches Ge¬
bäude , oessen Ausführung indes noch unendlich viel Nach¬
denken und Kämpfe kosten wird.

Wenn in diesem Zusammenhangs noch einige kleine
Wünsche erwähnt werden , die zum Teil nur einen
lokalen Charakter haben , so mag es deshalb geschehen,
well auch ihnen eine Bedeutung für die Entwickelung un¬
seres Schulwesens nicht abgesprochen werden kann . Da
rst zum Beispiel der hier und auch im Fürstentum Lübeck
geäußerte Wunsch nach Gleichheit der Ferien für
höhere und niedere Schulen , und die Beseitigung des Nach¬
mittagsunterrichts. Letzterer bildet allerdings zu¬
nächst nur noch in den Städten , resp . hier in Oldenburg
bei den höheren Schulen , einen Gegenstand eifriger Be¬
ratungen ; man darf aber überzeugt sein , binnen nicht
allzu langer Zeit wird die Forderung für sämtliche Schu¬
len aufgestellt werden.

Der Schluß dieser Bemerkungen möge der Hinweis
sein auf einen bedeutungsvollen Vortrag , den Professor
Cammerer von der technischen Hochschule in ühar-
lottenburg kürzlich gehalten hast und der viele Beachtung
gefunden hat . Das Thema hieß : „Ist die Unfreiheit un¬
serer Kultur eine Folge der Jngenieurkunst ?" Dasselbe
scheint weitab von dieser kurzen Betrachtung zu liegen,
und tut es wohl auch. Wer zum Schluß eröffnet der
Redner einen so weiten Blick in die Zukunft , und weist
der Schule eine so bedeutende Rolle zu, daß diese Ge¬
danken hier als willkommene Ergänzung anzusehen sind.
Von einer hohen Warte wird hier die Schule angesehen,
und das ist nach unserer Meinung gerade dann am not¬
wendigsten , wenn Gefahr vorliegt , daß die in der Sache
Stehenden das letzte Ziel aus den Augen verlieren könn¬
ten . Es sei indessen besonders betont , daß man sich kei¬
neswegs mit allen im folgenden aufgestellten Forderungen
eins zu wissen braucht , um Genuß an den großzügigen
Ideen zu finden . Nach einer leider nur knapp skizzierten
Wiedergabe schloß Professor Cammerer mit folgenden Aus¬
führungen :

Wir leben nicht in einer scharf ausgeprägten Zeit,
sondern in einer Uebergangszeit , in einer Zeit der Vor¬
bereitung , die namentlich den Schulen schwere Auf¬
gaben zuweist . Die technische Hochschule wird neben den
Ingenieuren , die auf Sondergebieten tätig sein müssen,
Männer mit technischer Erziehungsgrundlage so ausbil¬
den müssen , daß sie in der Verwaltung Mitarbeiten kön¬
nen , im Dienste der Gemeinsamkeit . Staat und Gemeinde
aber werden solche Männer dem geeigneten Wirkungskreis
zuführen müssen . Die Hochschule muß die Studie¬
renden mit der Ueberzeugung erfüllen , daß materielle
Erfolge nicht ihr Endziel sein können , daß sie vielmehr
berufen und verantwortlich sind für die Vorbereitung zu
einem höheren Kulturzustande als dem jetzigen.

Eine noch verantwortlichere Aufgabe lastet auf der
Mittelschule, die bisher in keiner Weise das erfüllt,
was die kommende Zeit fordern wird . Das Sprach¬
studium wird noch überall als der Kern - und Mittel¬
punkt der Bildung angesehen , obwohl die Sprache doch
immer nur ein Werkzeug sein kann . Naturwissen-
Ichaftliche Bildung, nicht beschreibend und nicht
nebensächlich, sondern in vollem Ernst mit wahrhafter
Naturbeobachtung betrieben , ist bisher immer nur ein
Äunsch geblieben , ebenso wie plastisches Denken , Raum-
uud F orm Vorstellung.

Ein unbekanntes Land ist unserer Schule die Ge¬
schichte , die nicht aus einem Gemenge von Jahres¬
zahlen und Schlachten , sondern aus Kulturentwicklung be¬
steht, die das Werden und Vergehen der Völker entrollt,
n Völlig fehlt unserer Schulbildung die Anleitung zur
Achtung vor Arbeit in allen ihren Formen , auch
der körperlichen , für die jetzt nur Verachtung besteht.

Etwas ganz Fremdes ist der Mittelschule in allen
ryren Arten bisher Erziehung zum Kunstverständnis
geblreben ; der Sinn für Farben und Formen , für Natur-
stkfuhl und Kunstempfindung wird nicht geweckt, sondern
erstickt , denn nur das . körperlose Wort geschäftlicher Mit¬
teilung , nicht die lebendige Anschauung dient zur 'Ver¬
mittelung.

Keine Macht der Welt wird die Denkrichtung des herr¬
schenden Geschlechts wandeln , keine Macht wird es ''Schön¬
heit und Natur verstehen lehren , wird ihm die irrnere
Freiheit bringen . Darum wendet sich der Schule all'
unser Hoffen zu, damit eine neue Zeit heraufblühe , sonnig
und frei.

„Vertrauensvoll " , schloß der Redner seinen inter¬
essanten Vortrag , „blicken wir auf unseren kaiserlichen
Herrn in der Hoffnung , daß er die kommende Generation
dahin führen wird , wo wir noch nicht sind , zur Freiheit in
der Arbeit und Wissenschaft, zur Freiheit der Kunst und
Persönlichkeit , zur Freiheit der Weltanschauung .

"

»

Deutscher Ueichstag.
sss . Sitzung.

* Berlin , 6 . Februar.
Das Haus setzt die Spezialberatung des

Etats des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei fort.

Abg. Roesicke -Kaiserslautern (B . d . L.) fragt an , wann
die Vorlage eines vom Reichstage erbetenen Gesetzes betreffend
einheitliche Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs - und
Genußmitteln zu erwarten sei. Ferner bitte er um Auskunft
darüber , wie es sich mit einer Nachricht verhalte, wonach mit
einer Firma in Kanada Abschlüsse gemacht seien über
Lieferung von konserviertem Fleisch für das deutsche Heer
und die deutsche Marine . Weiter müsse er die auffallende
Tatsache feststellen , daß unter der Flagge der Vereinigten
Staaten kanadischer Weizen bei uns eingeführt werde. Redner
fordert sodann die Regierung auf , in Venezuela kräftig vor¬
zugehen ohne Rücksicht auf die Monroedoklrin . Wir brauchten
Amerika nickt nachzulaufen. Gestern habe der Kanzler im
Landwirtschaftsrat so gesprochen , wie es der Rattenfänger von
Hameln nicht besser hatte machen können. Der Kanzler habe
aber nur das gesagt, was früher schon der Ausschuß des
Landwirtschaftsrat zur Rechtfertigung seiner Stellung zum
Zolltarif gesagt habe.

Staatssekretär v . Richthofen nimmt den Direktor
Körner gegen den Vorwurf in Schutz , bei Beratung der
Brüsseler Konvention irrige Angaben gemacht zu haben.

Staatssekretär Graf Posadoivsky gibt zunächst dem
Abg. Roesicke auf eine Aeußerung desselben zu , es sei richtig,
daß der Truck der öffentlichen Lasten, besonders der Schul¬
lasten, auf dem platten Lande viel größer sei als in den
Städten . Was sodann die vom Vorredner erwähnten
Lieferungsverträge über kanadisches Fleisch anlange , so sei
er selbst über die betreffende Zeitungsnachricht erstaunt ge¬
wesen . Er habe sich sofort an die betreffenden Ressorts ge¬
wandt und um Auskunft gebeten. Sobald diese vorliege,
werde er davon dem Hanse Mitteilung machen. Herr
Ro sicke habe ferner behauptet, daß große Mengen kanadischen
Weizens unter amerikanischer Flagge bei uns zu einem
niedrigeren Zollsatz statt zu dem des autonomen Tarifs ein¬
gingen. Tatsächlich sei dies aber unzutreffend . Der Glaube,
daß überhaupt große Mengen kanadischen Weizens bei uns
eingingen, und garszu einem andern Tarif als dem autonomen,
sei irrig.

Abg. Hng (Zentr .) rechtfertigt den Standpunkt der
Mehrheit des Reichstags in Sachen des Zolltarifs , dessen
Zustandekommen unserer Landwirtschaft zum Vorteil gereiche.
Er hoffe , es werde dem Reichskanzler gelingen, neue vorteil¬
hafte Handelsverträge abzuschließen.

Abg. v . Kardorff (ReichSp .) sieht sich durch die Aus¬
führungen des Vorredners über den Zolltarif veranlaßt,
nochmals zu konstatieren, daß er und seine Freunde sich
lediglich durch die sozialdemokratischeObstruktion bewogen ge¬
sehen hätten , den Zolltarif unter allen Umständen durchs¬
etzen.

Abg. Liebermann v . Sonnenberg (Ant .) bedauert,daß noch
mmer das Verlangen nach Diäten von der Regierung abgelehnt
aerde . Redner kommtdann auf die Angelegenheitdes Richtempfan¬
ges der Burengenerale zurück , dabei die Buren generale selber als
eine Gewährsmänner bezeichnend , und bestreitet, daß der
Richtempfang verschuldet gewesen sei durch eine Gesinnungs-
nderung der General «. Weiter polemisiert Redner gegen den
Reichskanzler wegen dessen neulichenAeußerungen über Achiver,
robe Manieren , die mit Würde nicht zu verwechseln seien,
Naulheldentmn u . s. w . Er müsse darauf erwidern, Maul-
elden seien nur bei jenen zu finden, welche zwar die Macht
nd die Verpflichtung haben, etwas zu tun , es aber nicht
Lten , sondern es bei bloßen Worten bewenden ließen.

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert noch dem
lbg. Roesicke , bei dem von demselbenerwähnten Abschluß von
fleischlieserungen aus Kanada handle es sich um Deckung des
Bedarfs für die Schiffe in Venezuela. Natürlich könnten wir
ort nicht die Lieferungen aus Deutschland abwarten.

Abg. Pachnicke (freist Vergg.) : Die Rede des Abg.
koesicke war eine Fanfare zum Kampf im Zirkus Busch, wo
lles vergröbert wiederkehren wird . Das sind die Leute, die
er preußischeLandrat in jahrelanger Praxis großgezogen hat!
Sie Stellung des Monarchen ist in den letzten Tagen oft be-
ührt worden . Aus allem geht hervor, daß es dem Reichs-
anzler an dem nötigen Einfluß beim Kaiser fehlt. Unter
taiser Wilhelm I . war es so, daß er nur vom Ressortminister
egengezeichneteErklärungen erließ. Möchten diese Zeiten
" ^

Reichskanzler Graf Bülow : Aus den geschmackvollen
Muß der Rede des Abg. Lickermann will ich nicht eingehen.
tch will nur sagen, daß seine wohlwollenden Aeußerungen'
der England , Frankreich, Italien , Amerika u . s. w dorr ge-
nß den allerbesten Eindruck machen werden. Er hat dann
on den Burengeneralen gesprochen . Meinen Gewährsmann
nll ich hier nicht nennen, aber ich kann Ihnen erklären daß
rein Gewährsmann vollständigen Glauben beanspruchen kann,
lnd dieser mein Gewährsmann hat mir erklärt, daß d -e
urengenerale entgegen ihrer ursprünglichen Absicht hinterher

ickt eme Audienz nachsuchen , sondern abwarten wollten, bis
mn sie rufen würde.

^
Welche Einflüsse wirksam waren um

iese Willensänderung herbeizuführen, weiß ich mcht. ,
Wenn

esagt wird , der König von England habe sie ja emladen

lassen, so ist das etwas ganz anderes . Denn jedem ander»
Souverän standen sie gegenüber als britische Untertanen.

Der Spezialetar des Reichskanzlers wird schließ¬
lich genehmigt. Morgen : Etat des Reichsamt des Innern.

Jan «n Limierk.

KM

Geehrte Redakschon!
Also mit die Reichstagswahl über Jahr zu Maitag , dar

ist diesmal nichts. Das Hab ' ich mir wohl gedacht; da ist es
auch keine Zeit zu . Wenn die Diensten zugehen und wenn
man Zinsen bezahlen muß, und sie holen einen da auch noch
hinter die Gropenkarre weg, daß man mit los soll zu wählen,
das geht doch wohl nicht. Es hat ja auch noch garnicht sone
Drockde ; da kommt wohl noch einer hin nach Berlin . Da sind
diesmal ja so viele Liebhabers zu , und das ist nicht leichtz
daß man da einen zwischen herauskriegt. Aber wenn man
anners einen Diensten sucht für sein schweres Geld, denn ist
niemand zu haben. Aber so ist die Welt . Die Oldenburger
haben sie diesmal ja man so fürs Aussuchen; wenn sie sich
denn man blos nicht versehen! Ich wünsche ihr alle das
Beste. Ich bin farblos und stecke meine Nase nirgends
zwischen ; das können Sie ihr auch wohl ansehen. Die Zeiten
sind schlecht ; die Bildung wird immer billiger ; bloß daß die
hohen Schulen in die Stadt 10 Mark aufgeschlagen haben.
Na , die Oldenburger wollen auch einen kleinen Zuschlag haben,
und das mag ihr auch ja wohl zukommen. Die Stadt sitzt
da auch hellsch zwischen . Aber wer hat heutzutage denn was?
Sparsam muß man sein . Ich begreife nicht, wie man bei
diese schlechten Zeiten noch Tischtücher zerschneiden kann ; sie
haben es ja selbst in Ihr hoch eingeschätztes Blatt gehabt, daß
der preußische Minister gesagt hat , er wollte das Tischtuch
zwischen sich und verschiedene andere Herren, die ich nicht
kenne und die mich auch nicht kennen , kaputschneiden. Na , er
muß es ja wissen , ob er es dazu hat , und wenn es dann
nicht anders ist , kann er auch von den Tisch essen, oder mit 'n
Wachstuch. Schreiben Sie doch mal gegen den Luxus, wo die
Leute das Geld mit aus die Tasche geluckst wird. Ich will
Sie gerne mit behilflich sein , und denn setzen Sie man da¬
rüber : „ Von hochgeichätzter Seite wird uns geschrieben . " Das
hat so seine Richtigkeit, denn sie haben mir wieder höher in
die Einkommensteuer gekriegt. Das andere Jahr will ich
aber reklamieren. Die Holsteiner lassen ja auch noch enkelt
was von sich hören. Fixe Leute, aber die ersten Preise kann
nicht jeder kriegen . Und daß sie da auch einen Landtag haben,
dieses war mir eigentlich neu. Aber warum auch nicht?
Aber daß ihr Landtag nun auch noch Prämien für ihre Dichters
aussetzen will, was meinen Sie dazu ? Sie haben da wohl
nicht viele von, daß sie mit die Groschens man so herum¬
werfen. Ich kenne ihr nicht; aber die Oldenburger kenne ich,
bloß nicht alle. Aber wie wollen sie das Herauskriegen, wer
die ersten Preise haben muß ? Sie können es mit die Dichters
doch nicht so machen, wie aus Tierschau, und zufrieden ist
auf den letzten End ja doch niemand , und ob die Dichters
da still zu schweigen und da nicht gereimtes Zeug gegen Vor¬
bringen, da gebe ich auch nichts für . Wir wollen das mal
sehen , wie das in das umschlungene Schleswig-Holstein wird.

Mit bekannter Hocheinschätzung
Anno 1903 den 7. in

diesem Februarmond , und von Ihr
wegen Frost ist nicht, und vielen
Torf dito, und Mutter hat die Hinnerk.
Jnfulenza. Haben Sie ihr schon
gehabt?
Posts chriftum! Wenn das hier auch so kommen sollte, daß

sie auch für die Dichters Prämien und so was aussetzen, dann müssen
sie uns aber an Kaisers Geburtstag und Großherzogs Geburtstag und
an die hohen Festtage was umsonst dichten, daß man auch was hat
für sein Geld, und dann auch was Gutes . Ware nach Geld ! Da
bleibe ich bei.

D . O.
Können Sie nicht ein gutes Wort cinlegen vor mich? Ich tu es

für das halbe Geld. Es ist bloß , daß man bei die kurzen Tage was
zu tun hat.

Nochmals D. O.
Gegen die Fremdwörter bin ich auch , just wie Sie , und

wir lönnen uns die Hand geben . Wir müssen uns man bloß
mal ordentlich verdeffendieren, daß sie uns nicht immer mit
das fremde Zeug koujenieren, und daß sie das Deutsche auch
estimieren als was Apartes . Das ist nett , daß Sie das zu¬
weilen mal wieder Vorbringen. Merci ! Und mit die Fremd¬
wörter sollen sie idren „Babbel " halten . Oder schreiben Sie
das nach die neue Ottoaravieb auch bloß nock mit ein „ b " ?

«Sv---»»»-»".

Lsma1s3s
ttervorrL §sncke8, sppetltanrs §sn6ss

KrÄktiZunZsmi 'tte !.
r 'arTrsuksDrUr«» vorm, rrlockr . Da ^ sr » vo „ LUrorksIS.



Montag , den 9 . Februar o. Fs .,
Nachmittags 5 Uhr : Oeffenll . Sitzung
der Armenkommissn n im Rathause.

Oldenburg , 1903, Februar 6.
Armenkommissio «.

Oldenburg . Drevonderver-
storvenen Rentnerin Witwe Jülfs
Hierselbst nachgelassenen, hier belegeneu
beiden Immobilien , nämlich:

») ras in der Nähe des Pferdemarkt¬
platzes, des Seminars und derGar-
nisonkirche, an der Peterstraße
unlec Otd » .->Nr . 11 sehr freundlich
gelegene, sich insbesondere >ür einen
Beamten , Rentner rc. eignende,
aus Unter» und Oberwohnung
bestehende Haus nebst Garten,

b) das an der Häusingstraße Nr . 4
am Markt belegene , inebesondere
für einen Handwerker passende
Wohnhaus,

sollen mit Antritt am 1. Maid . I.
verkauft

' werden.
ltausliedhaber werden um recht

baldige Abgabe von Geboten gebeten.
_ Edo Meiners , Aukt.

Oldenburg Tie von der verstor¬
benen Rentncrin Witwe Jülfs
Hierselbst, Pcterstratze 11 , nachge-
lajjenen Niobckien, als:

2 Sofas , 12 Polsterstühle, 2 Lehn¬
stühle, 6 Rohrstühle. 1 Klappsiutfl,
4 Spiegel , 1 Sekretär , 1 mahag.
Konimode, 1 andere dito, 1 Glas¬
schrank, 1 zweit. Kleiderschrank, 1
kl. dito, 1 Eckschrank , 1 eich. Pult,
4 Tische , 1 Nähtisch, 1 stumm.
Tuner , 1 Srroante , 1 Teppich, 2
Blumenständer , mehrere Bilder , 1
Ofenschirm, 2 Torikasten, 3 Bett¬
stellen mit Matratzen , 3 Betten , 2
Waschtische, 1 kupf . Wärmflasche, 2
Küchentische , 2 Tellerborten , mehrere
Töpie , Schüsseln, Kummen, Teller
und viele sonstigeHaus - u. Küchen¬
geräte,

ferner : 1 Gartenbank , 1 Gartentisch
und 2 Garlenstühle,

werden am

Mittwoch,
den18. Febv . d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
in D ^ odts Etablissement (Ji .h. Heinr.
Scheepkcr) hier, Alexandcrstr. l , öffent¬
lich gegen Meistgebot verlaust.

Kauslicbhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners » Aukt.

Für Uilyüge
am Platze und nachauswärts nach
allen Siädten , halte ich mich , unter
de » inlantestcn Bedingungen , bestens
empfohlen.

Für die bevorstehende Umziehzeit
bitie die Aufträge baldigst zu machen,
da sonst mit Sicherheit auf Berück¬
sicht aung nicht zu rechnen ist.

Osrliil . MssulLvn,
Bahnhofstr . 12.

Spedition und Möbeltransport.

per Pfd . Sv Pfg., «v Pfg . , 7V Pfg.,
empfiehlt stets frisch

L/vIiSiS IKavIrik . sind.

Lar ! Wie
, üläenburg,

8V Psg.
illeiiiM Lilers .)

Myern - , Msssk-

Südweine , "WW dinkter Bezug, beste Qualitä en für billige Preise.
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga , Laerimae , Muskateller , Samos,

Tokayer , Wermutwein re.
Kognak, Arrak , Rum , Originalware n. Verschnitte . Fruchtbranntweme,Liköre, Bittern re. eigener Fabrikation . Fruchtweine und Säfte , an¬
erkannt feinste Onalitäten . Malton -, Tokayer -Sherry und Portwein,1.23 Mk . p. Originalstafche . "HW

Jliimobilvcrkluif
zu Littel.

Tie Erben des weck. Landmanns
Aug . Bunjes das . lbst lassen wegen
Slerbesalls d .e ihnen gehörigen

Zmmbilieii,
UN » zwar:

1. die Hauplstelle» bestehend
aus dem Wohnhause,
Scheune, 3 Schafkofen
u. 84,58 65 ba Garten,
Acker-, Wiesen- , Weide-
und unkult vierten Län¬
dereien,

2. die ol . Sicke Stelle, be¬
stehend aus dem Wohn-
hause und 2,71,82 tia
Ländereien,

öffcntl ch me .stbieiend mit Antritt zum
1. Mai d . : >s . oder später durch den
Unterzeichneten vcr a - fen zu lassen,
und findet 1 . Verkausstermin am

Freitag,
den 13 . Febr . - . Zs .,

uachm. 6 Uhr,
in Nackens Wirt -Hause in Litt -ck
statt.

Ich bemerke noch , daß von den un-
kullivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in 5ckultur ge¬
nommen sind , welche sich sowohl als
Ackerland als auch besonders zum
Bewenden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Käufer ladet ein
Wardenburg b. Oldbg.

W . <Vloystein , Arckt.

Die beliebteste und größte

des früheren Klubs „llsmerallseliafi"
findet am

Freitag , dm 20. Februar d. Js.,
in den Räumen des

MMiM 8MüeM^
st .ckt . Näheres durch Plakate.

Sie fiildr»
keine größereAuswahl geschmackvoll s lbstverfertigter

»LülrsI,
von den reichsten bis zu den einfachsten, als direkt

beim Fabrikanten

s . Uessels,
Möbelfabrik «. Ickakatiaatzeslhäft.

3V
Must er-
zimmer.

k' l-eislists gratis.

Kanalanfchlüsfe,
komplette Ausführung , sowieAnfertigung von Zeich¬
nungen mit ausführlichenKostenanschlägen tiefere
prompt und billig.

H . Techniker,
Alexanderstrafze 28 V.

Die Central - Genossenschaft oldenb. landwirtschaftl . Konsumvereine
schreibt in ihrem Preis -Verzeichnis über

Jtzehoer
Mnschelkakkmergel:
Die Anwendung dieses Mergels ist ganz be¬

sonders zu empfehlen , er enthält 95 —98 7« kohlenf.
Kalk und ist ff. gemahlen , also leicht ausstreubar.
Infolge seiner Fnnhric rann -r ;,re .chmäßig aus d m Acker verlelli werden
und vermischt er sich innig mit dem Boden ; an vielen Stellen wird er als
Ersatz für Kalk» der ja recht hoch im Preise ist, gut verwendet werden
können, besonders für leichteren Boden, umsomehr, als das lästige Löschen
hier in Wegfall kommt.

3sver . Undben L ViAKsrs.
Lieferung in - edeckten Waggons direkt ab Fabrik nach allen Bahnstationen.

Dem geehrten Pubti. um von Oldenburg und Umgegend zur Nachricht,
daß ich das an der

Ccke Kurwilk- und Haarenstraße
gelegene frühere

kapesche kestauiM
käuflich übernommen habe und halte mich unter der Zusicherung, beste
Speisen und Getränke zu führen, empfohlen.

Hochachtungsvoll

SMm.

»auzfrauen
Nutet llllr

* OrixinLl -kskreleu s
V» unL 1 kklillä.

sllti

tUn ^ton ( »»« r-r-olt -rnhuuä 8 p«»8v- 8 vl-vivvi » , (Lisr -, 6tas - unä Lss-
b0 . 65 , 70 . 75.80 , 90 , 100 per L' tN.

Drdsltlicd bei:
^ - ^ nrtsls , -ls » 1»» rgs,^ . 8sr » ut2 :, Holl. , „-IskodSo ^ kss » „cklotr. Sr -vmsi -, „8 . v . N. Lotes » , „6 . vorüss , ,,0 . 8 » 1lsrstsUs , „8 . Lrügsr , „8 . Lokso,L . Itlsrto » s,La » ! Lasso,8 . Dspks » ,4ok . L . Vkompo , „Osi -1 Sokrsns , Lvsrsts » ,8 . Socks , Ostor » dura,Oobr . L » rks » , „
I r̂sisllsts kür ckVisäsrvsrdZ .utsr

vrdLItiiod äurod:
Dsutsodos IkLÜss - Import - IHas

S . m. b . 8.
LrsrnsL-LlünObsu-8s .inburK.

»
»»

mm . LI-U8S8
Sargmagazin,

Mottenstr . 23,
empfiehlt bei vorkommen> en Trauer-

fällen sem großes Lager in
Metall- Nb KchsäiM

Aeöernastme ganzer
Beerdigungen. "MZ

Rastede . Wilh . Wittje zu Süd¬
ende beabsichtigt , die von ihm be¬
wohnte, seiner Ehefrau gehörige

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und 2 bs
15 »r 23 gm Gatten - und Ackerlank
bester Bonität , mit Antritt anj
Mai d . I . durch mich v . rkauien zr
lassen.

Die Stelle gelangt entweder ini
Ganzen oder auch getei' t zum Aufsatz

Verkaufstermin wird anberaumt
auf Sonnabend , den 14 . d . Mts .,
nachm. 5 Uhr , in Ottes Wirts-
hame in Südende.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß
nur dieser eine Armin stattfindet und
der Zuschlag bei hinreichendemGebote
sofort erfolgen wird.

Kaufliebhaber ladet eiu
I . Degen, Aukt.

Ilur cliese Moire !!
Zs«» v Komplott « » » selesvnv

ckadrAänAö von Ronis.L -LibllotbsL , >886
dis I8S -', » 2 50 Alk ., I.»nä a. Llssr
86 — 97, lllustr . ckVsid89—97 , Oat . 8tanä«
1899—1901, ^.us trswäsn 2unMn I «95,
^ ür LIIs ckVslt 95— 190 - » S 8K ., k'öls
Lava Nssr 91 — 99 » 4 8k ., 8 « «Ivi 'Nv
8 « » «t S, 1 , II » 5 8k . L'ornvr
8 «l «8v» « F » krx 1902 n triiker
V. Oaksiin , vorkdarbisr , SooutsAsblsdtz
I 'iäslss Usus , Rornanbidliotdslc, ckisass
Statt , Lsrlinsr lllustr . 2sicuvA a - ,50,
Oartsnlauds , Laad k. ^ .IIs, Oats Ltunäs,
lllustr .

'Welt; ckAsASnäsLlLttsr, Odronik
äsr 2vit , vuivsrsuw » 28k .

'Woods,
Weit« ckVelt » 3 8K.
Lostoll . v . 5 ^ » kre »» trän ko

^ vZiodtslLLrtell ! ! !
dünstlsr . LusAsküdrt, t <0 8t. 2 8 ^ort.
t»«ror » ni » ,8vrlin , Lssselstr l di.

u vertaUjen eme gro «e ^
lachten. Mllchbrücksw .g üb.Sitzl
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FortsehW Sks AiMrW
-er Lltvrvn vestSoS » wvinvs Lagers«MWA zu gaur dsriwtvrgosstrtos krvisvu.

Der Ausverkauf dauert nur noch bis Dienstag, den10 Februar.

S/rwe-r
LkLi»ÄLHSni »v !8lS und abgepaßte Fenster sehr billig.

)GOGOOOGGGGG « KHGGOGOGGOTO

ltermann KleMr
.

'

Eversten, Hauptstraße Nr. 18. ^
Z Iahrrad -Aandkung Z
G und d

Meparatur Werkßatt. z
Uiöllsrtsgv äsr vsltbsrülimtsn »

vürkopp -^ahi'i'atlei'.r
Ferner empfehle mein großes Lager K

in sämtlichen H
Fahrrad - Ersatz - undZ

Zubehörteilen Z
zu den billigsten Preisen .

^

§E " Alle vorkommenden Reparaturen G
an Fahrrädern werden in eigener Werkstatt H

gut und billig ausgeführt . G

Leder -Treibriemen , In . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm , sonneRiemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab . Auch liefere ich

KMg, -
, LsMöHMk - U > SLMUvIItllvd - klWM

schnellstens.

Vilk. kspe , llllleMrg i. Kr.,
AM" Langestratze 56.

llooük
K1sbli88emellt.

Sonntag , den 8 . Februar:

Großer öffentlicher

-
in meinen dekoriert . Doppel -Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenbg.

Infanterie - Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr.

MM" Heute: -MV
Vro88v

SMlllitätcn-
Vorstcllung

im dekorierten Winter - Garte ».
Ich mache das hochgeehrte Publikum

darauf aufmerksam, daß ein groß¬
artiges . neues Programm zur
Aufführung gelangt.

MM" Feden Tag : "MM
Große

Vorstellung.
Es lodet sreundlichst ein

» . Svbvvpkvr.

^WWWWWk

«M UW" ZurückgesetzteU --Ballsch«heU^
sowie

warm gcMcrte Hausschuhe
verkaufe zu jedem annehmbaren Preis.

o. liim. ,̂x"
' " '

. »M.
filislen in ^1en8 - kionlisniiam, velmenkorst , Hotien-

lLirotisn , levsr unä Veelita.
LillSvorMunK lür Lilllagon:

bsi AsnüsLbriAsrXüuäiAuug lest 3 V2
» balbjLbrixsr „ „ 3 °/,
„ „ „ rvsvbsslnä 2 . 2t . 3 ^, ^,

bei lrürserer XünäiAunx nncl auk teste Termins naob llebsr-
einsinnkt ss naolr cler Höbe äes Leiobsbanlräisbonts unä äer
Dauer äer DinlnAS.

DinlaASn vsräsn in jeäein Dstrafe entAeAenAenornrnsn.
DLS DLi ?SlLlLorr.
Lralmslövsi ' . k *r »rrlr8t.

Am Fastnachts -Montag, den 23. Febr. 1903:
- er

im Interesse cer hiesigenIndustrie und des Kunsthandwerks, wollen sich bei
Anschaffung vornehmer Inneneinrichtungen Entwürfe und Kostenanschläge
direkt vom Fabri kanten

>. Aesrels, iMeikiM
u. vekoralionsgesclM,

gratis anfertigen lasten.
MM " Zeugnisse von fast allen Behörden , öffentlichen Gebäuden,

Offizieren und Privaten lieaen in meinem Geschäftslokal aus.

vom Verein „rrodsillll"
im „Hotel zum Lwdenhof".

Großartige AuMrungea. A Siehe Plakate.
bei 10 Dosen 3,80 Mk.

8oN » Lttl»oN» s » , per Dose 30 Pfg. , bei 10 Dosen 2,80 Mk.,
sowie 8Äi» t:H«rNv Lonssvvs » empfiehlt

bZislLv (Inh . : tleinrick Liters.)
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WMsrkei ' aäe
des zzMSHLGLL MAL2»A6 r»lLlAL'd!8"

sttttzkt KM

Miliz ,
de« 23

. Febr. ,
i» de« vooWe « Säle« statt.

D « i » Voi « lLi » ä.

DLIILAviS
kur

H ^ bGllSI »- WbLLlSLSlLHA-
stLrksLvtrll-Sosvll 1.80,2.00,2.25,2 .45,2 .60,2 .85,3 .00,
Aostr . I-oüor -Losvll 2.00, 2.25,2 .40,2.75,3 .25,3.75, 4.50,
svdllvMo Iivüsr -Sosvll 2.00, 2 .40, 2 . 75 , 3 .25, 3 .75, 4.50,vvlssv vlLnror -Sosvll 2 .25, 2.75, 3 .25, 3 .75, 4.50.
dls.vo kilot-Soson 2.40, 2.75 , 3 .Ä , 3 .75, 4.50, 5 .25,
MLllodsstor -Sosva 4.80, 5.50, 6.25, 6.75,
dlLvo Sodlosssr-Losoa 1 .25, 1 .50, 1 .65, 2.00.
blLus 8vüIossvr-3Lvkoll , sodrLZ mlä ZvrLSs sokaoptt,

1.40, 1 .60, 1 .75, 2.00,
blLvs Vklsvll 1 .25, 1 .50, 1 .75, 2.00,
Vesten Io 2viro, 1-vüor iwä Luokskia, 1 .45, 1 .60,

1.75 , 2.00, 2 .25, 2.50, 2.75,
Joppen ln 2virn nnL kllot 2 .50, 2.75, 3 .25, 3.75, 4.50,
llomüvn, sedvars nvil vvlss ßvstroUt , rot ZsstroM,

dsU nnä üllllkol , SO, 1 . 15, 1 .25, 1 .40, 1 .55,
1 .75, 2 .00.

OILsudni 'S, Ltsnstr. 3/4.

Osors IVlivliaSls,
knLsr K. Lesse,

in ? irraL 8 . 8 . LüLDmami.

ksld gesetlMI . D
fIobei -1 - 7 - Ik8oking , D

LUibsr 6 nun , xssiZvst tür Lckrot- unä NuAsl-
sckns«, sehr bslisbiß su Vögsl- nnä 8<Lsib «n-
scbissssn . Dassvlbs bssitrit sivs bocbksins
sobrvarL« Oarnidur mit Oolävsr^isrunA, kstronsn-
»usrvsrksr, Uussbaruvscbakb, wiä ist mit äsm amt-
licbsn Lsscbussstvrapsl vvrsskvn.

ssWff
" I ^ir ^ uru ? 4 "

MD r
Um zsäsin OsisxsnLsit ru Avbsn, sieb rv»s Ontss , LobSnss unä Z

Lülixss anrnsobacksn, vsrssnäs lob 3 8tü «Ir lur 10 Mark Zuuä 5 8tävlo tur iii »r 15 Narlr xsr Uacbnakm« oäsr vorkoriK« ?
LinssnäunA äss LotrsASs. A

üväss Lssobing ist ssrlvxbar unä virä sin lütLstock umsonst )
bsixsAvbsn. 100 LiiAsIpstronsn 1 Mc., Lcbrotpatronsn 2 Lllr . Wgvrn >
Li« nickt b«i soicksn Lcklsnäsrxrsisso , sonäsrn msn bsstsUe äirslrt ds ?

üllgo «eszelksiiiil, lleklis ^ <
Thee,WegenanderweitigenUnter¬

nehmens des einen Inhabers
der offenen Handelsgesellschaft
„Dampfziegelei Bloherfelde"
zu Bloherfelde bei Oldenburg
wird ein neuer

Teilhaber Mt,
welcher geneigt ist , den An¬
teil des ausscheidenden In¬
habers käuflich z . übernehmen.

Es wird bemerkt, daß die
Ziegelei sich in gutem Zu¬
stande befindet u. sich eines
großen Absatzes erfreut.

Nähere Auskunft erteilt
der Unterzeichnete.

Rechtsanwalt KMtral,
Oldenburg i. Gr.

Besten ammerl . Speck , Schinken
Rippenspeer unv geräucherte
Schweinsköpfeempfieht

A. Hinrichs, Burostr. 30.

illerfeinsteMischung,Vs KZ 2 u . 2,40 ^L,
! Pfd . fr. H . F . Kuper , Baltrum.

Vereins - u. Bergnügnugs
Anzeigen.

Hahn.
Zu dem am Sonntag , d . 15 . Febr.

(nicht am 8. Februar , wie gestern
irrtümlich inseriert ) stattfindenden

UlnM -M
ladet freund !, ein H . Schlange.

Würgerverein
Hhmflede.

Sonntag, den 8 . Febrnar,
nachm. 6 Uhr,

Versammlung
im Krähnberg , Donnerschwee.

KeWWIlMWM
des

Vereins -er Saalinhaber m Stadt
und Ämt Oldenburg.

Am Sonntag , den 8 . d . Mts . :

Zedllt» d . x . UMtzrlMz Mk' Ball.
( L. Becker ) . Anfang 4 Uhr.

WA
-

Slok .
-

WU E
"

Ball .
"

WH
G . Brunken . Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

kestMMt „2 llk stiLäe" KleinerBall.
I (H . Dieks). Anfang 4 Uhr . ^

EAnLSil . W ^
i »oZLH8 , MUE Ball . EHST

Ostcrnburg . Anfang 4 Uhr.
OSiLli »LlHa1l6 Ball.

(H. Harms). Anfang 4 Uhr.

owslldiirssr Kleiner Wall.^ 6 lllÜ^ 26 !Iü0 l Musik von den ersten Kräften
Z (D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

Lu ! » Li »lLs1inLA DM
"

Ball . EHST
( G . Mohukern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

D 1L IL o I » rr . UME Ball.
Emil Klöder. Anfang 4Vs Uhr.

fnökl . Wikklenkunfl Klemer Ball.
(E. Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

8Mr «iib . L IrMllbmg WE- Ball . "VW
(D . Holze) , Eversten.

OÄSOH - kvensten UV
"

Ball .
"

M>
<G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

lr. M-ilmm.» Vv . Große Taiypartie.
Lina Sriwovalll Kleiner Ball.
( A . Westerhans ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

«M r. lleutseliM Lrum JE " Ball . "Wk
(P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Donners cywee . ss

2um grünen liok. »
Sonntag , den 8 . d . M . :

Großer Ball,>
wozu freundlichst einladet

Llsinr . IrnmotiD.
d

Großenmeer. Am Sonntag, d.
8. Febr. er. :
Lall für jedermann,
wozu srdl. einladet Aug « Scheelje.

Verein Olclenburgvr
kosenfreunliv.

Montag Sitzung ._

ImnsWtt. KrihNnz.
Am Sonntag , den 8 . Febr . 1903:

Großer
Aarrenöatk

des

8esliig »ttÄs,kiiltkLA ".
Anfang 5 Uhr.

Es ladet ein
Der Vorstand.

Kappe « sind im Lokal zu haben.

Konzert
der

LvlsvbsuLduer
llvüortLfsI

unter Mitwirkung von Mitglieder«
der Oldenburg . Dragoner - Kapell«
am Sonntag den 15 . Februar i«
Meyers Hotel . Anfang präz . 7 Vs ühr.

abends.
Nach dem Konzert:

Sali
Entree für Nichtmitglieder

50 Pfg.

Osternburger
Bürger verein.

Am Sonntag , den 8. d . M ., nch
mittags 4Vs Uhr:

Kkneralve^ammlung
in der „Harmonie"

Zwischenahn.
riMMMMf.

Am Freitag , den s « . Februan
abends 7Vs Uhr:

Letztes
Mmmick-KoiMt,

gegeben von der Kapelle des Oldk«.
Jnf ^-Regts . Nr. S1,

unter Leitung des Kgl. MuM
Herrn Ehrich.

_ Nachher
WÄ EM

Es ladet freundlichst ein
H. Schröder .̂

Donnerschweer Krug. »
Sonntag , den 8 . d . M . : ^Llolnor Lall, s

! wozu höflichst einladet k
I F. Reckemeyer, l

Ammerländischei
Verein.

Am Sonntag , den 8. Februar

Rmeii - M
nn

„Kötel M belltslhea KW
(Paul Lochmann) .

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
NL . Narrenkappen sind im Lol»

zu haben.

Nadorst , l
Am Sonntag , den 8 . d . Mts . '

^
NM

- Mail -
" HM ^

wozu fteundlichst einladet r
^ Heinr. Ebbinghaus -̂

tiotel ruml-inclenkos.
Am Sonntag , den 8 . d . M - :

Or ? 08SSr ? VKl ! »

Anfang 4 Uhr. Entree fre --

eranUvoMch jür Politik und Lruiüeton; Lr . Ä. Hetz sür den lokale« L.« U Lb. von Lujch: >ür den LnserateniLlz P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlaz B. Scharst Oldenburg.
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Mviefkerflerr.
S . S . hier. 1 . Friedrich August, Großherzog von

Oldenburg, Fürst zu Lübeck und Birkenseld. 2 . Durch das

B. G .-B . sind Spiel und Wette sich darin gleichgestellt , daß

sie eine Verbindlichkeit nicht begründen, daß aber das aus
solcher Grundlage Geleistete nicht zurückgefordert werden kann.
S. Kaiser Fron ; Josef I , Karl.

H . Fr . Bargstede . Leider sind wir machtlos dagegen.
Wenden Sie sich an Ihre Postanstalt.

B . SV. Das Landgericht für Ostfriesland hat seinen
Sitz in Aurich. Dasselbe veröffentlicht seine Urteile nicht in
einem Blatte (das ist nur für wenige Versäumnisurteile Vor¬

schrift ) , die ostfriesischen Lokalblätter bringen selbstredend Be¬
richte über interessante Fälle ; meist nur in Strafsachen . Ob
ein Blatt alle Fälle bespricht, ist uns unbekannt . Von jedem
Blatte können Sie einzelne Nummern beziehen . Meistens
kosten sie 10 Pfg.

Abonnentin E . H . ß steht u. a . im Auslaut aller
Stammsilben , die im Inlaut mit ß oder ff geschrieben sind;
s steht u . a . als Auslaut aller Endungen , auch der Nachsilbe
nis . — Ter Konsumverein hat in den letzten Jahren
durchweg 10 «/« Dividende an seine Mitglieder verteilen können.
Vorhersagen läßt sich die Höhe des Prozentsatzes natürlich
nicht genau ; diese richtet sich nach dem Geschäftsergebnis.
Der Geschäftsgewinn kommt halbjährlich zur Verteilung;
über die Höhe der Summe bezw . des Prozentsatzes beschließt
die Generalversammlung . Die Waren werden vom Verein
auf Wunsch ins Haus geschickt. Nur ganz geringe Quantitäten
nicht. Der Verein besitzt 9 Verkaufsstellen: Kl. Kirchen¬
straße, Cloppenburgerstraße , Gerberhof, Alexanderstraße, Schul¬
straße, Kurwickstraße, Eversten, Nadorsterstraße, Donnerschwee.
Man kann zu jeder Zeit eintreten. Aufnahmefähig sind alle
Personen , welche sich durch Verträge selbständig verpflichten
können. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist erforderlich; Auf¬
nahme durch den Vorstand und Ausstellung einer unbedingten
schriftlichen Beitrittserklärung . Jedes beitretende Mitglied
hat zwei gleichlautende Beitrittserklärungen zu vollziehen. An¬
meldungen nehmen die sämtlichen Verkaufsstellen, sowie das
Geschäftsbureau an der Kurwickstraße entgegen. Jedes Mit
glied hat das Recht, mittels Aufkündigung seinen Austritt
aus der Genoffenschaft zu erklären. Die Aufkündigung findet
nur zum Schluß einer Geschäftsperiode statt und muß drei
Monate vorher schriftlich erfolgen.

Edewahrd und Kunergunde . Ihr scheint ja recht
fidele Nichten zu sein. Der Onkel freut sich ülur den frischen
"

auch , den ihr in seine influenzaerfüllte Einsamkeit gebracht
Aber die Deutung , Eurer Handschrift kann nicht sohabt. ,

bald , wie Ihr wünscht, erfolgen ; es warten noch viele, die vor
Euch kommen. Es lebe das Leben!

Abonnent D . M ., Eversten . Kann ein Dienstherr
von seinem Dienstknechtehalbjährige Kündigung verlangen oder
nicht? Letzerer hat sich aus ein Jahr festgemacht; da es ihm
aber nicht mehr gefällt , möchte er gerne wieder fort und
wollte '/< Jahr vorher kündigen, was der Dienstherr aber nicht
annehmen wollte. Welcher von beiden hat recht? — Die
Bestimmung der Gesindeordnung vom 15 . Mai 1899 lautet
im Z 55 : „Die Dauer der Dienstzeit hängt von der getroffenen
Vereinbarung ab . Ist die Dauer bestimmt, so endigt
das Dienstverhältnis mit dem Ablaufe der Zeit , für die es
eingegangen ist, ohne daß es einer Kündigung bedarf . Ist
die Dauer nicht bestimmt, so gilt der Vertrag als auf
unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann das Dienstverhältnis,
nachdem es angetreten ist, 3 Monate vor jeder Wechselzeit
gekündigt werden.

Fr . W . 1« W . 1 . Laut Bundesratsbeschluß vom 3.

Juli 1902 berechtigen zum Studium der Tierheilkunde
das Reifezeugnis der Oberrealschule, des Realgymnasiums und
des Gymnasiums . Die Bestimmung tritt mit dem 1 . April
1903 in Kraft . 2 . lieber die Frage können wir uns nicht
äußern.

C . Schr .»hier . Z 16 des Gesetzes betr . die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung vom 22. Juni 1889 lautet : „Die Warte¬
zeit beträgt 1. bei der Invalidenrente fünf Beitragsjahre .

"

Z 17 . Als Beitraasjahre gelten 47 Beitragswochen
u . s. w. Demnach ist die Anfrage des „ treuen Abonnenten"
im letzten Briefkasten beantwortet . Wir werden daraus auf¬
merksam, daß die spätere Gesetzgebung diese Bestimmungen
teilweise geändert hat . 8 29 des Jnvalidenversicherungsge-
setzes vom 13 . Juli 1899 lautet : „ Die Wartezeit beträgt 1.
bei der Invalidenrente , wenn mindestens einhundert Beiträge
auf Grund der Versicherungspflicht geleistetworden sind, zwei¬
hundert Beitragswochen , andernfalls fünfhundert Beitrags¬
wochen . " Nach Beitrags j a h r e n wird also nicht mehr ge¬
rechnet. Die übrigen Bestimmungen wegen Anrechnung von
Mititärdienstzeit , Krankhert u . s. w. sind unverändert.

Abonnent H . G . Bramsche . Ich Habs eine Erb¬
schaft in Amerika zu erwarten ; mit welcher Behörde habe ich
mich in Verbindung zu fetzen , um in den Besitz des Geldes
M gelangen? — Wenden Sie sich an das deutsche Konsulat,
das ist der einzige sichere und zuverlässige Weg.

Spree -Athener . Viel Blödsinn, absolut unverständlich,
reis für Wehnen!

Jan «n Hinnerk . Der Einsender (resp . die Einsenderin)
wird gebeten, ftch über ihre Absichten näher zu erklären ; das
Geschickte ist dem Onkel absolut unverständlich.

K . A . 13 . 1 . Wer weiß das ! Vielleicht aus Spar-
lamkeitsrücksichlen! Andere Vermutungen beruhen auf

Irrtum , sind aber an dieser Stelle nicht zu erörtern . 2.
Die Lotterie will ihre Listen nicht bei uns veröffentlichen,
und wir haben keinen Grund , ihre Geschäfte zu besorgen
durch Gratieausnahme ihrer Gewinnlisten. ,

Nr . 13 B . 1 . Durch die Nähe des Standes des Baumes
an ^ hrer Grenze erwerben sie keine Rechte an demselben;
Sre haben nur Ihrerseits das Recht, gegen das Wurzel-
trewen und Auswachsen über die Grenzlinie Maßnahmen
zu ergreifen . — 2. Wenn der Fußweg vor dem Jnkrast-

zwanzig Jahre bei Abwesenheit in dem Bewußtsein einer
Rechtsausübung offen und ohne Widerspruch benutzt ist,
ist euie Wegegerechtigkeit entstanden . Nach 1900 entstehen
oerartige Servituten nur durch Vertrag . — 3 . Ihr vor dem

böswilliger Absicht von der häusliche« Gemeinschaft!
ferngehalten, und haben die Voraussetzungen der öffentlich«
Zustellung (Unbekanntschast des Aufenthaltsorts ) seit JahreS«
frist gegen ihn bestanden, so könnenSie auf Scheidung klage».

Hält Ihr Mann sich dagegen nur fest 12 Jahren im Auslande

auf, so müssen Sie erst aus Wiederherstellung des eheliche«
Lebens klagen und können Scheidung erst vnlangeu , wem»

Ihr Mann verurteilt ist und die Abwesenheit twtzdern ein

Jahr fortsetzt. Verschaffen Sie sich einen Armenschein vom

Magistrat oder (wenn sie nicht einer Stadt 1. Klasse angehören,
auf Grund des Ältestes des Gemeindevorstehers) vom Amt
und bitten in der Gerichtsschreiberei des Landgerichts um Er«

teilung des Armenrechts und Zuordnung eines Anwalts.
Langjähr . Abonnent . Nach der Gesindeordnung

muß die Herrschaft den erkrankten Dienstboten 6 Wochen
verpflegen und ärztlich behandeln lassen. Diese Leistung könnte
durch Aufnahme des Dienstboten in eine Krankenanstalt ge«
währt werden. Die Kostenkönnen aus die für die Zeit der Erkran¬
kung geschuldete Vergütung angerechnet werden. Für die

Dienstboten der Stadt Oldenburg bestand schon vordem eine

obligatorische Krankenkasse, welche neuerdings auf alle Dienst¬
verpflichtete ausgedehnt ist . Danach gehen alle Verpflich¬
tungen der Herrschaften auf die Kaffe über, an welche teils

diese , teils der Dienstbote die Beiträge zahlt . Wegen Nicht-
dieiistleistung kann der Lohn verhältnismäßig gekürzt werden,
jedoch nur , wenn die Verhinderung durch Krankheit mehr als
15 Tage im Jahre beträgt.

Tschlmstr . Darf eine Leiche (Selbstmord unerwiesen !)
in aller Morgenfrühe ohne Träger und Geleit begraben werden?
— Antwort: lieber den von Ihnen angezogenen Fall
Schlickriedesind polizeilicheNachforschungen angestellt worden.
Die Beerdigung hat mit geistlicher Erlaubnis morgens um 8

Uhr stattgesunden auf Kosten — wenigstens vorläufig — der
Gemeinde Ohmstede. Die Tischlerinuung hat den Wagen ge¬
stellt. Gefolge war nicht dabei, auch kein Geistlicher. Der

Ehemann hat sich nicht darum gekümmert. Als Träger haben
die TischlermeisterHaase, Meiners , Börjcs und Franke sungierr.
Somit ist alles ordnungsgemäß verlaufen und liegt u. E.
kein Grund zum Anrufen der Oeffentlichkeit vor.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und

ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬

treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische
l Zwecke nicht zu verwenden.

Nichte F . v. K. Nach Deiner Handschrift zu urteilen,
mußt Du schon gute Erfahrungen gesammelt haben ; Du

bist äußerst vorsichtig und teils sogar mißtrauisch im Ver¬

kehr mit denjenigen Leuten , die Du nicht ganz genau
kennst. Anscheinend sind Dir früher herbe Enttäuschungen
in größerem Umfange nicht erspart geblieben , so daß Du

nunmehr nicht so leicht zu überzeugen bist, wenn es jemand
gut mit Dir meint . Im übrigen zeigst Du Dich nicht
selten nervös ungeduldig ; vom Wörtchen „ geben" hältst
Du nicht allzu viel , sondern denkst immer zuerst an Dich
selbst.

Schwäbin . Du bist ein arbeitsames , gutmütiges Mäd¬
chen, das sich durch regelmäßige , unentwegte Pflicht¬
erfüllung gern auszuzeichnen sucht. Dabei bist Du recht
weichherzig veranlagt , und wenn Du glaubst , man sei Dir

zu nahe getreten oder nicht zufrieden mit Deinen Leistun¬
gen, wirst Du leicht mißgestimmt , und da erscheint Dir
alles grau in grau . Lange hält aber eine solche Stim¬
mung nicht an , und Du kommst bald wieder zu Dir selbst,
zeigst Dich munter und fidel, wie man es bei einer Schwä¬
bin auch am liebsten sieht.

Tante Esmeralda . Deine Handschrift ist zwar noch
herzlich wenig entwickelt , doch zeigt sie immerhin , daß Du
ein harmloses Mägdelein bist und Wohl nicht einmal einer
Fliege etwas zu leide tun würdest . Du erzählst dem Onkel,
daß Deine Muttersprache das Spanische sei. Allerdings
ist sogar ans den wenigen Zeilen , die Du zur Beurteilung
eingeschickt hast , bereits zu exsehen, daß Dir die deutsche
Sprache noch 'ziemliche Schwierigkeiten verursacht und daß
Du mit der Jnterpnnktionslehre auf dem Kriegsfuße stehst.
Wärest Dm eine Deutsche, so könnte mau Dir den Vorwurf
machen , daß Du in der Schule manches zu lernen ver¬
gessen hast . Bei einer Ausländerin ist es jedoch etwas
anderes . Bemerkenswert ist noch, daß Du furchtbar gern
ansschneidest.

Tante Anastasia . Auch Du wünschest als „Tante"
Auskunft zu erhalten , obwohl Du erst vor nicht langer Ze
dem Backfischalter entschlüpft bist. Deine Schrift läßt B
kennen , daß Dir noch keine oder nur selten Gelcgenhe^
geboten worden ist, außerhalb des elterlichen Familien¬
kreises Deine Eigenschaften zu fördern . Du bist gehorsam
und ordnungsliebend , wenigstens im allgemeinen , findest
aber an häuslicher Tätigkeit 'gegenwärtig noch keinen be¬

sonderen Gefallen . Als eine weit angenehmere Beschäfti¬
gung erscheint es Dir , bei Vergnügungen und in Ge¬

sellschaften zu glänzen ; dieses Verlangen läßt sich aber in
Deinem Alter noch völlig entschuldigen.

Onkel Willy . Wer Freund Willy , höre mal : Du

gibst Deine Karte als Student ab , während Du in Deinem

Schreiben selbst nur recht bescheidenes Material , nämlich
außer der Bitte um Beurteilung nebst Namen ein ganzes^
— Zwölftel -Dutzend Zeilen dem Onkel zur Prüfung cin-

sendest. Wenn Du später etwa bei den Staatsprüfungen
ebenso wenig Stoff äbgeben solltest , so dürfte das Urteil
der staatlichen Auskunftei (resp . der Prüfungs -Gewaltigen)
Dir jedenfalls weniger Freude bereiten , als dasjenige
der graphologischen Auskunftei des Briefkastenonkels . —

Gleichwohl ist aus Deinen Schriftzügen zu ersehen , daß
Du ein leicht aufbrausendes , aber gefälliges und gutmüti¬
ges Wesen besitzest. Du bist äußerst ungehalten , wenn Dir
jemand in die Karten gucken will — es brauchen nicht
immer die Blätter mit König , Bube , Dame usw . zu sein
— sondern liebst es vielmehr , nach 'Diplomatenart durch
die Sprache Deine Gedanken zu verbergen . Den Genuß
stellst Du noch viel zu sehr über gründliche und sorg-

Aus der Anfrage geht nicht zur Genüge hervor, faltige Arbeit , deren Wert Du aber zur rechten Zelt schon

17. Lebensjahr nach Amerika ausgewanderter Bruder wird
bei Rückkehr ins Militär zwar nur eingestellt , tvenn er

diensttauglich ist und die Grenze des militärpflichtigen
Alters nicht überschirtten hat , ein Recht , in seiner alten

Heimat oder überhaupt dauernd in Deutschland sich
'auf¬

zuhalten , erwirbt er nicht.
Eiusriediguug . Ihr Nachbar hat recht , daß „Jeder

sich selbst einfriedigen muß " oder richtiger , daß es keine

Bestimmung gibt , nach welcher der Nachbar verpflichtet
wäre , Ihre Einfriedigung ganz oder teilweise herzupellen
oder zu unterhalten . Ein solches Rechtsverhältnis müßte
seinen besonderen Grund haben , z. B . daß die Hecke aus
oer Grenze stände und eine gemeinsame wäre . Nach dem
oben angeführten Grundsatz muß , aber der Nachbar sich
auch selbst

'
einfriedigen , d . h . er haftet für etwaigen Scha¬

den , den sein Vieh einem anderen zufügt , statt daß , er den¬

selben durch Hut oder Einfriedigung abgewandt hätte . Ob
ein solches Ereignis eintritt , wie er sich davor schlitzen,
will , ist Sache des Nachbarn.

Frau D . N . Ihre Tochter steht durchaus auf der Höhe
der Zeit , wenn sie beabsichtigt, durch Errichtung eines moder¬
nen, eleganten Ateliers sich die wirtschaftliche Selbst¬
ständigkeit zu erringen . Es ist falsch , anzunehmen, daß

sich , dem Berufe der Schneiderin nur junge Mädchen mit ge¬
wöhnlicher Bildung zuwenden. Gerade die gebildete Dame,
die natürlich das nötige Geschick haben muß , kann es in der

Kostümanfertigung zu einer angesehenen gesellschaftlichen
Stellung und zu hohen, ja bedeutenden Einkommen bringen.
In den großen Kostümgeschäften der Städte gibt es

Schneiderinnen, welche in zwei bis drei Sprachen sich zu
unterhalten verstehen, welche als Direktricen oder selbstständige
Geschäftsinhaberinnen Dutzende von Gehilfinnen beschäftigen,
und welche geschäftlich und gesellschaftlich in den besten

Kreisen verkehren.
Abonnent I . « . Mil derartigen Fußleiden mußt Du

sehr vorsichtig umgehen. Durch farbige Strümpfe sind
schon wiederholt Blutvergiftungen veranlaßt worden , die den

Verlust des Fußes nach sich gezogen haben. Jedenfalls ist es

am besten . Du ziehst sofort einen Arzt zu Rate.

Dinklage . 1 . Der Mieter muß die Mietwohnung in dem

Zustande wieder abliesern, wie er sie angetreten hat , abgesehen
von etwaiger Verschlechterung durch höhere Gewalt oder be¬

rechtigte Abnutzung. Im einzelnen kommt dabei die Unterhal¬
tungspflicht in Betracht , deren Teilung zwischen Mieter und

Vermieter nach dem Vertrage und dem Herkommen sich richtet.
Hier zu Lande pflegt angenommen zu werden, daß Fenster¬
scheiben in mindestens gleicher Zahl heil abzuliefern sind, wie

sie empfangen wurden.
2 . Nach gleichem Grundsatz ist auch der beim Mietantritt

Vorgefundene Kochherd oder ein entsprechender wieder ab¬

zuliefern. , ;
3 . Nach hiesiger Verkehrssitte hat der Mieter das Weißen

zu besorgen; damit ist nicht unbedingt gesagt, daß srischge-
weißte Wände auch frischgeweißt abgeliefert werden müssen,
sondern daß sie sich in ordnungsmäßigem Unterhaltungszu¬
stand befinden müssen.

N . N . Eversten . I n bedeutet Breitfüßigkeit. 1 r ----
nicht zu große Ausdehnungen der Blutadern am Samen¬
strange . Anlage 3 linke Brustseite n - innere oder äußere
Krankheit oder Fehler an der linken Brustseite, welche zeitig
untauglich machen und deren Heilung längere Zeit erfordert;
1 I . z. ein Jahr zurück . Was soll in Ihrer Frage die

letzte Ziffer bedeuten? Wir konnten sie nicht entziffern.
H . N . O . 100 . Wir konnten die Antwort auf Ihre

Frage hier nicht erfahren und haben uns deshalb direkt
an das Kommando der Kaiserlichen Marine in Wilhelms¬
haven gewandt , von wo noch keine Antwort eingelaufen ist.

F . I . Auf Anfrage muß die Mieterin Ihnen eine

angemessene Zeit bestimmen, zu welcher die Wohnung be¬

sehen werden kann. Es ist dann ihre Sache, ob sie selbst , oder
durch eine andere Person vertreten , die Wohnung der Be¬

sichtigung zur Verfügung stellt, oder ob sie Ihnen den
Schlüssel zu den vermieteten Räumen anvertraut.

Drei Frauen aus Nord -Moslesfehn . Warum habt
Ihr dem P . keine herzhafte Ohrfeige gegeben ? Ihr wart
doch zu Dreien, und der Onkel hat sich sagen lassen, die

Frauen am Kanal sollen eine schlanke Hand führen . Selbst¬
hilfe wäre da am Platze gewesen , anderes kann der Onkel

Euch nicht raten.
Lloyd . Zahlreiche Gesuche um Anstellung beim Nord¬

deutschenLloyd in Bremen laufen täglich bei dieser Gesellschaft
ein . Wie der Lloyd auf eine Anfrage mitteilt , sind dort zur

Zeit die Stellungen von Bureaubeamten und Zahlmeister-
Aspiranten völlig besetzt. Häufig kommen auch Gesuche von

jungen Leuten, die als Maschinisten-Volontäre oder Schreiber
auf Schiffen angestellt zu werden wünschen; solche Stellen

sind überhaupt nicht vorhanden . Gesuche um Anstellung als

Maschinisten-Assistenten haben nur Aussicht auf Berück-

sichtigunq, wenn die Absolvierung einer vierjährigen prak¬

tischen Tätigkeit in Maschinen-Fabriken nachgewiesen werden

kann. ^
Ein langjähriger Abonnent . An Witwengeld

würde Ihre Frau nach dem neuen Gesetz 30»/» Ihres pensions¬

fähigen Ruhegehaltes beziehen , also in diesem Falle
2900X30 : 100 — 870 Ml ., nach den früheren Bestimmungen

dagegen nur 18 Portionen zu je 30 Mk . 540 Mk . Falls
die beiden Kinder noch unter 18 Jahre alt sind, wird für

dieseje V° tes Witwengeldes gezahlt, also hier 870X2 : 5 ---- 348

Mk . für die beiden Kinder zusammen. Haben Sie vor 1886

geheiratet, so würde Ihre Frau die ihr nach den bisherigen

Bestimmungen zustehende Witwenpension (540 Mk. ) bis zum

Tode erhalten , ohne Rücksicht aus eine etwaige Wieder-

verheiratunq . Die durch das neue Gesetz festgesetzte Erhöhung

des Witwengeldes (hier 330 Mk .) fällt mck der Wieder¬

verheiratung jedoch fort . . ,
Nichte Gertrud . Ww zweifeln, ob es ratsam rst, von

dem Angebot etwas zu erhoffen. Aber wende doch 10 Pfg.

daran , dann erfährst Du ja alles . Hernach wollen wir gern

wieder raten.
D . A

welche Tatsachen vorliegen und bewiesen werden können.

Hat Ihr Mann sich ein Jahr lang gegen Ihren Willen rn
noch schätzen lernen wirst.
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LSolM llllSS,
6ross1»sr20Al. HoüistsrLut,

Oläöndung.
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Verheuerung.
Zwischenahn. Ter Drechsler

I . H . Braue zu Kaibausen beab-
sichligi wegen Auswanderung seine
dasellst an der Chauffee belegcne

Besitzung,
als das Wohnbcms nebst Stall u.
xlm . 2 Sch.-S . Gartenland,

mil Antritt zum 1 . Mai d . Js . zu
verheuern.

Auf Wunsch kann dem Heuermann
noch Bauland , welches zu heuern,
nael gewusen werden.

Heuerüebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H . Hinrichs.

ich-. Heu¬
lt. Stroh - Maus

Oberlethe.
Der Hausmann Joh . Hoes das.

laßt am

Montag , il. 18 . Fcbr. d. Z.,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

in und bei feinem Hauje:
1 Dhr.
Wallach,

bester Einspänner , fromm u. zugsest,
9 3- u . 2 iähr

schwere Lied.
Huenen,

nahe am Kalben,
16 Lrächl . Schweine,

nahe am Ferkeln,
8 alsdann 12 Wochen

alte Ilerket»
mehrere 1000 Mund
Sen und Stroh,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einlavet
_ W . Glot,stein , Aukl.

Aorfstvorr.
Empfehle prima

Aor/ftverr,
tilligft. -» »

Verba. üleeutreii,
Hoflieferant.

Fernspr . 44. Bahnhofstr . 12.
Für Rechnung deffeil , den es an«

geht, sollen
1 Ladeneinrichtung (fast neu),
1 komplete Marktbude,
1 Kinderwagen,
1 eichen . Tisch,
1 Toilette

»erkauft werden.
Oldenburg . Ksi-lni . Ililssnlren,
Bai nlwsstr . l2._ Spedite ur.

Korken
in allen Preislagen empfiehltSsiar. Llolles,
Korkgeschäft, WWONelkenstrasie 2S

Ln . LocrLlxsitsSQ
swptsdlo

6 naul8li-Lll886 ,
'He 'Ke

Li -
LulkrLnTv,

a. s. v.

Läolpk Muss,
Uaüistsrsnt.

Pferd e-
Berkauf.

Der Pferdehändler Freels aus
Wilhelmshaven läßt am

Mittwoch,
dm 18. Ieör . d. I .,

morgens S Uhr,
bei Rüthers Wirtshause am Pferde-
marltplatze hier elbst
einen großen Transport

hiesiger, russischer
u. dänischer

Pferde,
vorzüglicher Qualität,

öffentlichauf Zahlungsmn velsteigern.
W . Köhler . Aukt.

Magen - ll . Lamtklilenile
erhalten auf Verlangen ein be¬
lehrendes Buch, welches sichere
Hilfe gegen chronische Ver¬
schleimung der Derdauungs-
organe nachweist, kostenlosüber¬
sandt von I . I . F . Popp in
Heide (Holstein).

rllsssee:
a a

dunkel glasiert tose in stets
frischer Wöstirng

unübertroffön in lLrafl
MS unc! kromaWt

in Vs Pfund - Paketen.
LavaMocca -Melange s 90 pfg.
Lava -Melange ertrafem „ 80
Lava „ sehr fein „ 70
Guatemala ffein „ 60

Ein Versuch wird selbst den
verwöhntesten Geschmack be¬
friedigen.

LMe - Krm-MtMi
<1

))

Io fl
l!?ülj lullill,0 . 1

Oldenburg i . 6 »
*.,
72.

4M
s Ächtburen Herren , wennurit Nt. auch ohne Vermögen,

werden Damen m . größerem Vermög.
nachgew. Senden Sievertrauensvoll
Adr. an Fortuna , Berlin 81V. 19.

Eine nene Sendung Mer
sastreicher

Apfelsinen
und Weintrauben trafen ei«

D G . Lampe.

Käse «. Ausschnitt
in großer Auswahl empf.
^ _ D . G . Lampe.

Lroncnhummcr
Sardinen . Appetitsild, Aal in
Gelee , Herütg in Gelee, feinste
Sardellen , Anchovis, Roll¬
möpse, Bismarckheringe, marin.
Heringe, ger. Aale , Kieler
Sprott «. Bückinge empf.

D . G . Lampe.
Gemüsekonservenempf.

D . G . Lampe.
Osteruburg . Ter ÄroeuerH<rm.

Büthe zu Drielakermoor , Sandweg,
läßl wegen Aufgabe des Haushalts und
Wegzugs von hier am

Dienstag,
de« 17. Fcbroar ds. Zs.,

«atdm. 2 >/s Uhr anfangend,
2 Ziegen, 1 zweitur. Kle.derschrank,
1 eintür . do., 1 Kommode, 2 Tische,
6 Stühle , 1 Uhr, 1 Weckuhr, 1 Eck¬
borte, 2 Lampen, Spiegel u. Bilder,
1 Spinnrad , 1 Garnwinde , eiserne
Töpfe, Eimer , div. Küchengerät,
1 Karre , Harken, Forken u. Spaten,
ca. 40 Sch. Eß - u. Pflanzkartoffel »,4 Seiten Speck, etwas Heu u. Stroh,
1 Haufen Torf , Dünger rc., und was
sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bichsoff , Aukt.

z ^ dolpk Muss s
L llomelerruit 8r. Lg!, kod. äe§ vrossderrogs von oiSeodurg . Z

OLÜSirvrn ' A 1 . Vr ».
Blumen - unö pslanren - üanlllung.

8xs2i».litLt:

^ klllsi - A.rt , §>
8 sovobl in sinksLbsr, vis in ksiostsr Irilnstlsrisober ^ nstlllirnng naob 8

M äor nsnsstsn 0ssoluuaoksriolitlln8 sn billiZsn krsissn . A
ä kerusprevkor lir . 463. bLNAeslrasse 87 . '

Verpachtung.
Osternburg . Landmann Gerhd.

Dahlmann daselbst läßt wegen Ein¬
schränkung semes landwirtschaftlichen
Betriebes folgende

Ländereien,
als:

!. die Ländereien im Gsternburger
Moor (von den Srescken-
ländereien kommen die Mööre
ringeln, die Äckerländercien
stückweise MM Aufsatz;

2. den Kamp vor obigen
Ländereien;

3. den Kamp an der Chaussee;
4. die beiden Lpätcplacken an

der Chaussee;
5. das Ackerland und die Dre¬

schen (Ewigkeil) ;
6. den Bodden (Wiese),
7. den Snschhagen (Wiese),
8. sog. LcUlers Weide an der

Hunle,
9. die beiden Weide » an der

Sremer Chaussee,
öffentlich meistbietend mit sofortigem
Antritt aus 8 Jahre verpachten und
steht hierzu Termin auf

Dounerstag,
den 18. Fedr. d. I .,

nachmittags 5 Uhr»
Gastwirt Mohrmanns Wirts¬

hause in Osternburg an.
Pachtliel Haber ladet ein

Kurw ickstratze 3,

Eirrgl . Heringe,
ff. groß u. fett, Stck. 8 Salzheringe
Stü . 5 H. I . Küper, Baltrum.

Bns,lcll °S!
ist die vorzügl. Wirkung v . Radebeuler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v . Bergmann LCo ., Nadebeul-Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschtäge , wie Mitesser,
Gesichtspick . l, Pusteui , Finnen , Haut-

röle , Blütchen, Leberflecke rc.
a St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

Westerstede . Im Aufträge habe
ich die zum Nachlasse der weil. Witwe
Hüllstede gehörende , an der Neue¬
straße belegene

bestehendaus einem vor einigenJahren
neu erbauten , schön eingerichteten
Wohnhause nebstStall u. ca. ' /<Sch.-S.
Garten zu vermieten. Der Antri . t
kann beliebig erfolgen.

Die Besitzung eignet sich namentlich
für einen Privatmann , der angenehm
wohnen will.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.
_ B . von Halem , Rchnstllr.

Vslsk rtzvee
(Ipaum - Walren) vonkrsgk

(Auflage 35,000),
welcher im Konzert des Instrumental¬
vereins zum Besten des Zwischenahner
Verschönerungs - Vereins zum ersten-
male vorgetragen wird, ist bei mir
vorrätig . Preis 1 .60.

8ppengep8 klusiktilllg.,
Odenburg.

Osternburg Empfehle mich zur
Anfertigung von Damen - und
Kindergarderobe in und außer dem
Hause.

Herrnarmstr. 3.

Lin Sans
an der Ziegelhofstraße, mit großem
Garten , ev. Bauplatz , ist unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Offerten u. S . 138 an d. Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Kräftige halbstämmige

Obstbaume
L l I«srlc.

L . llüblje,
_ Oldenburg i. Gr.

Eine große Partie ausmgierte
Korsetts, Schürzen,

Hanilschlltze , Schleift« rc. rc.
verkaufe für die Hälfte des bis¬

herigen Preises.
Veors llrrvudsrL.
Unterrichtsbriefe f. d . gef . Hoch - u. T >ei-bau , mit viel. Zeichnungen, neu, bill.

abzug . Tonnerschw. CH. 44, unt.

Hühner billig:
1,4 weiße Ramelsloher 01. 1,3 schw.

Langshan 02.
Metjendorf. _ Osterloh.

Wegen Platzmangels billig zu verk.
mehrere Kommoden, Kleiderschränke.
Tische u . s. w.

Karl Schröder , Haarenstr. 89.
Nettes Haus mit Garten ev.

Bauplatz im Heiligengeisttorviertel zu
verkaufen. Offert, u. S . 142 a . d.
Exped. d. Bl.

Eichheister
in Größen von 1—3 Meter , jedes
Quantum ist abzug ben. Billigste
Preise nachUebereinkunft. Bestellungen
sind bald zu machen.

Garnholz b . Zwischenahn.
«s, Verwalter.

DUO IL LL. 86 lrvsdsn 8orts^
ÄMMSP - ^K Ii -eibkäussp. U

/ Iciolpli kduss,
üokiefopant.

LsvLrärr-
SvLDslk - rinlsi 'rlvLi.

8iev Lrfvix . LsMull
xjväsi-2. Uuterr. i. linnN
- sei,ritt in « i ntnok . a
« Nopp . « oel . NU,^W . Itivminn » , 2i «AsIdotslir . 4.

LOllÜIMHÜMII
empfehle

schwlirze ««d
farbige

Kleiderstoffe.
UrolMrmanten

schwarze
und dünkte

SlILk8l(iü8
Il!6Vi0t8

.

zu sehe billigen
Preisen.

8p
! ll

Vläsllbtirs
Kekleknslp. 32 , Leke kittersii '.

MortsLäöküök
Kupferschmiede
M Schlosserei,

Hkdenöurg, AkeXandersir . 43,
empfehlen sich zur Anfertigung von
Brennereien und Brauereien , Dampf-
und Wasserheizuugen, kupf. Pumpen,
Gas - u. Wasserleitungen , Kanalisati¬
onsanschlüssen usw., sowie sämtlichen
in unser Fach schlagendenReparaturen.

lüge
bester Qualität preiswert.
Baumschule „Fünf Linden"

Oldenburg.
!- - A
Mdevüe 7opkpA»re»,

kslmeii
unk MttMkllrell.

Lüolpd IIus 8,
Lioüistsrant.
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Ns 11 8si »n « s „ LLojali " . Preis M . KO.— per 1000 8tneL.
OriKinai-Lists ü 250 8tüol : Ü/Nl. 15 .— . Leins rnildo Loraeo -^ nLlität , tadellos
in Brand nnd Ossolunaoir . Diese vor ^ ÜKliolie OiAarre bekrisdiAt den verrvölrn-
testsn Kanolier . Orossvs Lorinat ! Dän ^ s der Oi^ arrs 13 om.

Ns . S4 D « N« rriA . Preis M . 80 .— per iKOO 8tiie^ . Verxaolrt
IQ Listen ü 100 8tüolr . Doo !i keine rvsiolrs und milde (Qualität IQ soliönsr voller
Lavana -La §on . Dänze der OiAQrrs 11 om.

Ns . 70 L<as ^ inlkffas . Preis Nic . 108 .— per 1008 8tiiek.
VerpaolrunZ in Listen ä 100 Ltnst . LervorrLZende mittellei ofito (^nalität mit
vorLÜ̂ lioliem ^ .romL. LleAante La §on . Dandardeit . DänAS der OiZarrs 12 em.

Ns . SO Vs ^ slsirlairrl k*Äa » LSi ?. ker Nilie
Istilt . 50 .— Heile ^ ASSK . OriZinal -Liste L 300 8tüoL stllt. 15 .— .
Doofikein , mittelseilivsre Qualität nnd kür Diefilniksr einer milden
6iAnrre in grosser La §on selrr rn empkeliisn . Dä -.Ze der OiZarrs
11 /̂z om.

Ns . S M^ vsiZra Blirssr -tLSi ' 1
Original -Liste L 250 8tüolr üillr . 15 .— . Line vorrmZliolre pilrants Onnlität , v̂elelle
inkol^ e der unsortierten Darben lvoni^ er tür das ^ n^e bietet , sieb jedoob dnroli
das boobksins blnmiAS ^ a-oma ansreiobnet und tür Lenner speoisll AeeiZnet ist.

M
KE

^ 1 säsi »l 8 Ns:
oiavlldurs l . kr ., I -aoLsstr . ICr . 3 S . Loks LvkMtillWtr.

yochfein, ostfriesische
Mischungen, per Pfd.
Mk . 1 .80, 2 .40, 3 .00,
4 .00. Drogenhandlung
von Apotheker

L . iSLUIvr,
Haarenstr . 44.

Elsfleth . Für Herrn I . D.
Borgsiede habe ich dessen an der
Nordermoorer Chaussee belegenen

Hm« Land,
8,78,12 da (6 >/, Jück), bester Bonität,
zum Weiden zu verheuern.

C . Borgstede » Aukt.
Zu kaufen

brauchtes
gesucht em gutes , ge-

Fahrrad.
Offerten mit Preis unter S . 140

bis z. 10. d . Mts . an die Expedition
die es Blattes erbeten.

Damen
besserer Stände , welche einige Zeit
zurückgezogen leben wollen, finden ge¬
mütliches Heim u . str. Diskr ., kein
Heimatsbencht , bei Frau Altenpohl,
) eb ., Berlin , Kottbuserdamm 41.

l ^ Impu¬
ls LLlsisLlLHA

in allen Preislagen
empfiehlt

8o1imlS8lSI *- j
Spezial -Geschäft für Turn¬

kleidüng.
Oldenburg . Achternstraße 51.

Preisliste franko.

Ater PlMtmtlGtW
60 für Damen ein Zimmer separat.

Langestratze 301.

Wn wcsts. PiiiMMcl
emvfiehltH .Ostendorf , -i ' ferdemarkt5.

Delfshausen . Zu verkaufen em
8 Tage alles Kuhkalb . Fr . Strich.

anerkannt die beste Schreib »,«
schine der Welt empfiehlt

« . HVcrll ^ s.

touis Sedmiester,
Oldenburg,

Achternstr. 51 . Achternstr. 51.

NsillLSLlSH
für die

jfi'lM1ii '8 - ii .8ommei'-8fii8lm§
in Anzug-, Paletot - und

_ Hosenstoffen
MM sind eingetroffen. *WB

Anfertigung feinerer Herren¬
kleidung

unter weitestgehener Garantie.
1 ^. KvLnrisslsi ?,

Schneidermeister.

MMA

Nicmmiii likscrt Zhic»
ein so gutes Fahrrad für einen so

bill gen Vreis wie ich.
Starke Tourenräder und Halb¬

renner für 110 Mk ., Mäntel Stück
5 .50 Mk. , Schläuche Stück 4 Mk .,
Acetylen-Laterne Stück 3 Mk.

Vsr ' and nach auswärts prompt.
Hankhausen b. Rastede.

kr . Killrrods.

Habe noch eine Partie vor¬
jähriger

Lomer - Bluse«
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen zum Ver¬
kauf.

8 . L . KkSper Ave.

Langestraste S1
im Hause des Herrn Bankier Ballin.

MLsediosll Vort
Oi ?atro—

Torf z . AlliWchkllvM Km,
Klei « gesMlteiles VreMholz,

trocken aus unserm Lagerschuppen, in
bekannter vorzüglich ster Qualität,

empfehlen zu billigsten Preisen
frei Haus.

llittmer L Kxntr,
Kontor : Heiligengeistwall 5.

Fernsprecher Nr . 50.

Wer

Obstbaume
und andere

BaimMartikel
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

lH . Seinjs, BliiiMillcn,
Gsewecht.

K»slier»lle«-Liirüge
für Herren und Damen zu mäßigen
Presten . Staulinie 3.

viellr . LMktd,
Baumgartenstr . 3, Telephon 529

empfiehlt
Ksmüse-, firliebt - u.

fiisekkonserven.

lur Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl

in schwarzen und farbigen

LIsiSerstoKsa,
schwarze nnd dunkelfarbige

Wireksäins,
GHevioks otc.

Preise bekannt niedrig.

HkM . ll. 81ÖM,
Heiligengeiststr. 1.

kortlMä-temeut
„Teutonia ", feinste Marke

Blaue Dachpfannen , nur erste Sorte
Terrasso -Fustböden

Fliesen in den verschiedenstenSorten
empfiehlt billigst

N . V / s 1 s.
ims . Wegen Räumung des La¬

gers sollen vorrätige Fliesen mit
Ä,SO Mk. Pr. Ol m verkauft werden.

Der Obige.

kavam - ImMlen
frisch und neuester Ernte.
LssZL L Os.

NSnr -z7 OLa^
Lisltlas slv . stv.

bei V„ resp. V,° Kisten und im
einzeln Verkaufe.

M . Irosbosr.

Spezialhaus für Herren -, Knaben- und Kinder - Konfektion von

^ vIil 6 i ' N 8 ti *a 886 4 . 4 .

Billigste Bezugsquelle für Garderoben jeder Art.
fiortwälirsncl Lingsng spsrisi ' fllsulisiisn

in Kindsr -Hnrügsn.
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zu
Höven bei Sanirkrag.

Der Hausmann Joh . Claußen
daselbst läßt wegen Einschränkung
seiner Landwirtschaft am

Donnerstag,
d. 12 . Jellr. d. I .,

nachm. 1 Uhr anfangmd,
dl und bei seinem Hause:

1 trächtige und 1 güfte
Stute (Füchse ) , 10 I.
alt , beste Zuchtpferde,
fromm und zugfest,

8 tiedige u. milchende
Kühe , davon mehrere
ins Herdbuch einge¬
tragen und sehr nahe
am Kalben,

S4 2- u. Ijähr. Kuh¬
rinder , davon einige
belegt und ins Herd¬
buch eingetragen,

2 Ochsrinder,
1 Nindstier,
S Milchkalber,
10 trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln,
0 alsdann 10 Wochen

alte Ferkel,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine, 1 Mahlgang,
1 Pflug mit Gestell, 1 Egge, 1
großer Heuwagen und was sich
sonst noch vorsmdet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W. Gloysteitt, Aukt.

Verkauf.
Ich habe ein Hausgrundstück an

bester Geschäftslage von Bant -Wil¬
helmshaven zum beliebigen Antritte
zu verkaufen.

Das im vorzüglichen Zustande be¬
findlicheEckhaus ist an einer Haupt¬
verkehrs-, sowie an zwei Nebenstraßen,
ganz nahe dem Bahnhofe belegen, und
hat einschließlich Gartengründen einen
Flächeninhalt von 1064 Quadrat¬
metern.

Zum Betriebe einer Schlachterei,
Wurst« und Jleischwarenfabrik,
Molkerei, eines große» Spedi¬
tion- -, Produkten - oder jeden
anderen Geschäftswürde sich das
Immobil seiner guten , nur wert¬
voller werdenden Lage wegen sehr
eigne «.

Ich bemerke noch , daß strebsame,
geschäftsgcwandte Reflektanten von
gutem Renommee fast den ganzen
Kaufpreis des schuldenfreienJmmobils
bei prompter Zinszahlung , viele Jahre
unkündbar , kreditiert erhalten können
und weitere Auskunft kostenfrei von
mir erteilt wird.
Jever . M . Israel,

Rechnungssteller.

8 . k . 6 . WM8)
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Neue leicht mürbekochendegr.
Erbsen und weiße Lohnen empf.
billigst

Joh . Diekmann, Markt 10.
ff̂ auerkohl und selbst einge¬

machte gr . Lohnen empfiehlt billigst
Joh . Diekmann, Markt 10.
Täglichfrisch gebrannten Kaffee,

per Pfd. von 70 Pfg. an bis
zu Mk . 1.60. , Roh-Kaffee Pfd.
60, 70, 80, 90, 100 pfg . empf.
billigst

Joh . Diekmann, Markt 10.

Rotwein von 60 pfg . per
Flasche an bis zu Mk . 1.50
empfiehlt billigst

Joh . Diekmann, Markt 10.

Uchem HchW.
Das neueste, vollständig geruch¬

lose, sauberste und ergiebigsteHeiz¬
mittel für Plätteisen und dgl.

Postkolli ca. 10 Pfund inkl. Ge¬
brauchsanweisung franko jeden Ortes
L 2,20 Mk.

Zigarren in Vi° Kisten von
2.50 Mk . an bis zu den feinsten
Sorten empfiehlt billigst

Joh . Diekmann, Markt 10.

lü Mell Wiek
und mehr können redegewandte Herren
u . Damen durch Vertrieb eines gut ein¬
geführten Artikels verdienen. Schöner,
Berlin Schönbauser Allee 133s.

Uelzen (Hannover).
^ Vertreter gesucht. ^
Rastede . Zu verkaufen eine4iähr. Stute,

flotter Ganger . H . Bohlen.

vürkopps kabrrüllel
„Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges . .

Alleinige Niederlage am Platze bei
Di ». Har ' rrtillei ' lLS,

Kurwickstraße 16 . _

Neuenhuntorfermoor . Zu v«rk

zwei junge , gut mllchgebende s»»v
(Anfang März kalbend).

^ inr . Haste.
'
n f-r tnvWch i vr . ^ tz -ts jäHu v>!al« r MH . »ou L.usch : u>r den Lussatruteilz «^ SiavomÄs . Rotationsdruck uudVerlaz B. Scharh Oldenburg.
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4 . Beilage
M 32 der ^Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 7. Februar 1903

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verboten .)
Aus dem Lande, 6 . Februar.

^ Die Witterung ist unausgesetzt außerordentlich
milde . Für die Landwirtschaft wäre ein gelinder Frost und
etwas Niederschläge z . Zt . besser. Die hohen Felder haben
nur noch eben Wassergehalt genug . Allerdings wünschen
viele Leute, daß nicht mehr Wasser kommt . Die Äb-
wässerung der Moore ist in den meisten Orten sehr
viel stärker geworden . Die an die Moore grenzenden Di¬
strikte haben dann oft von dem Moorwasser zu leiden.
Dies ist an Humussäuren außerordentlich reich und bei
längerem Stehen aus gutem Lande geeignet , dies völlig
zu entwerten . Wir haben uns kürzlich eine Wiesenanlage
angesehen, die jährlich gut gedüngt , um diese Zeit aber
mit Moor - und Waldwasser überrieselt wird . Was die
Düngung gut machte , verdirbt das humussäurereiche Was¬
ser wieder . Es wachsen Ruschen und sonstiges Unzeug in
Masse, aber keine guten Gräser . Natürlich wird von jetzt
an der Unfug aufhören.

Wer seinen Roggen nicht genügend mit Stickstoff ver¬
sehen hat , kann jetzt auch schwefelsaures Ammoniak aus¬
säen. 3 Pfund schwefelsaures Ammoniak hat ebensoviel
Stickstoff als 4 Pfund Chilisalpeter . Letzterer wird am
besten Ende März auch auf völlig kalkarmem Lande aus¬
gestreut , ersterer darf nur auf Land ausgesät werden,
welches etwas Kalk enthält.

Tie Vielfachen Anfragen nach der besten Verwendung
Von Kalk auf Wiesen und Weiden mögen in Nachfolgen¬
dem ihre Beantwortung finden . Kalkarm sind fast alle
Wiesen und Weiden , auch die der Marschen , sofern nicht
gewühlt oder gekalkt ist . Das äußere Kennzeichen ist
der „Salpeter " im Grabenwasser oder die „roten Motten ".
Wer schnelle Wirkung beansprucht , nimmt gebrannten Kalk,
und zwar der äußeren Verteilung wegen solchen, der zu¬
gleich gemahlen ist. Man kann den gebrannten Kalk zur
Zeit auch sehr schön in der Wagenremise oder auf eiwer
Scheunendiele selbst mischen, man muß nur äußerst vor¬
sichtig verfahren . Je strenger der Boden ist, desto mehr
darf man anwenden . Die Quantitäten gebrannten Kalks,
die auf Wiesen und Weiden zu verwenden sind , schwanken
zwischen 30 und 50 Zentnern pro Hektar . Der gemahlene
gebrannte Kalk wirkt genau so gut , wie derjenige , der von
uns selbst gelöscht ist. Wenn der Kalk ausgestreut ist, ist
ein baldiges Eggen der Wiesen und Weiden erwünscht . Zu¬
gleich kann auch der Kunstdünger , der jetzt allmählich aus¬
gestreut fein muß , ausgestreut werden . Auf diese Weise
kann man alte Weiden und Wiesen wieder erneuern und
weit erträglicher als bisher machen . Vor allem hüte man
sich, vor dem Zuviel an Kalk. Nur im ersten oder zweiten
Jahre hat man eine gute Wirkung . Später ist genau das
Gegenteil zu beobachten . Mit der Kalkung der Wiesen
Verschwindet auch der vielerwärts so verbreitete Sauer¬
ampfer (Sürel ) . Je mehr im Lande die Kalkung der Wiesen
und Weiden um sich greift , desto besser ist .es für die
Viehzucht , Sind desto gesunder und schneller wächst das
Vieh . Namentlich bildet sich auf kalkreichen Weiden stets
das Knochengerüst besser aus . Die Mehrverwendung von
Kalk ist das nächste Ziel , das von den Marschen ange¬
strebt werden muß.

Die Beschickung der Ausstellung der deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaftin Hanno¬
ver im Juni dieses Jahres wird aus unserem Lande eine
recht rege werden . Die Frist läuft bald ab . Die Hauptsache
für alle Aussteller ist, daß , sie ihre Tiere oder Produkts
stets in der richtigen Klasse anmelden , denn bei Anmeldung
in einer falschen Klasse hat das prämiierungswürdigste
Stück nicht im entferntesten Aussicht auf einen Preis.
Diejenigen , die wiederholt ausgestellt haben , machen solche
Fehler Nicht mehr . Z . B . die Tiere , die von Wesermarsch¬
eltern abstammen , müssen auch mit Wesermarschvieh kon¬
kurrieren , oder weiße Schweine mit einigen schwarzen
Haaren dürfen nicht als weiße Schweine ausgestellt wer¬

den . Zu wünschen ist, daß neben Pferden , Rindvieh und
Schweinen auch aus unserm Lande die Erzeugnisse der
Moorkultur , der Molkerei , Bienen und Geflügel ausge¬
stellt werden . So nahebei ist die Ausstellung erst in 12
Jahren wieder . Wer nicht bescheid weiß, wendet sich am
besten an die Landwirtschaftskammer . Die letzte Woche hat
viele Pferdezüchter nach Aurich hingelockt. Auch eine
Menge Oldenburger Hengste sind dort zum Verkauf auf¬
gestellt . Dadurch , daß , die Körung in Jever vor der
Auricher ist, hat sie sehr gewonnen . Es ist erfreulich , daß
die Mehrzahl der Oldenburger Züchter auch unsere Ansicht
teilt , daß , die Erhaltung der Schwere neben Gängigkeit
und Eleganz die Hauptaufgabe der Pferdezucht sein muß.
Hoffentlich sind die Oldenburger Pferdezüchter so schlau,
wie die Holsteiner , daß sie sich für Errichtung einer Reit-
und Fahrschule sehr interessieren . Wir können für Han¬
delszwecke ein solches Institut kaum mehr entbehren . Un¬
sere jungen Leute werden dann in der Vorführung von
Pferden , die vielerwärts noch ungemein zu wünschen übrig
läßt , g eschickter, die Pferde können besser ihreLeistungen ent¬
falten und finden so eher ihrenLeistungen entsprechend einen
willigen Käufer . Obwohl die Pferdezucht lange nicht das
meiste aufbringt , auch wenn man mit gutem Material
züchtet, weil es so oft Fehlzüchtungen gibt , so wird sie
doch die Lieblingsbeschäftigung der meisten Landwirte
bleiben , und damit auch leider noch oft Anlaß zu Streitig¬
keiten geben , weil es gerade auf diesem Gebiete ungemein
schwer ist, alle unter einen Hut zu bringen . Die Ansich¬
ten differieren in keiner Zucht so , als in der Pferdezucht.
Ausschlaggebend kann für einen echten Züchter allerdings
nur der Handelsstandpunkt sein . Wir züchten unsere Pferde
nur , um daraus Geld zu machen , nicht aber , um damit
Luxus zu machen und Geld dabei zuzusetzen.

In der nächsten Woche findet in Berlin die sogenannte
große landwirtschaftliche Woche statt , deren
Trägerin die deutsche Landwirtschaftsgesellschaft ist. Eine
Fülle von praktischem und theoretischem Material wird in
dieser Woche in Berlin verarbeitet.

In neuerer Zeit wird von allen Seiten der Versuch
gemacht , verschiedene Rohphosphate in den Handel
zu bringen . Wir haben uns überzeugt , daß , die Preise
für die in den Rohphosphaten enthaltene Phosphor¬
säure in gar keinem Verhältnis stehen zu den Preisen für
Phosphorsäure in Superphosphat und Thomasmehl . Man
muß bedenken , daß diese Rohphosphate nur aus Hoch¬
moorboden , der so außerordentlich reich an Humussänren
ist, gewirkt haben , so daß Algierphosphat , das Malogne-
phosphat , das sogenannte Agrikultur -Phosphat der Firma
Pechmann . Allgemeine Anwendung dieser Rohphosphate
auf andere Bodenarten übertragen , heißt einfach,, das Geld
mit Schaufeln aus dem Fenster werfen . Wenn hier und da
behauptet wird , daß die Nohphosphate doch auf altem
Ackerboden gewirkt haben , so liegt dies daran , daß seit
vielen Jahren in einigen Wirtschaften unverhältnismäßig
viel Thomasmehl gebraucht , und davon noch ein Teil im
Boden in löslicher Form vorhanden ist. Auch unter den
verschiedenen Thomasmehlen sind verschiedene, die nicht
ganz echt sind . Am besten sind die mit einem Stern ge¬
kennzeichneten Marken . Zur Zeit werden auch wieder die
großen Inserate und Mitteilungen über Guano in allen
Blättern losgelassen . Wir können nur dann ein abschlie¬
ßendes Urteil über ein Düngemittel gewinnen , wenn ein
Konkurrenzdünger in Anwendung gebracht wird . Das ist in
diesem Falle das hochprozentige Superphosphat . Man
kann letzteres im verschiedener Mischung erhalten . In
beiden ist die Phosphorsäure durch Schwefelsäure aufge¬
schlossen, in beiden auch der Stickstoff in Form schwefel¬
sauren Ammoniaks Vorhänden . Die 2 Prozent Kali im
Guano scheinen sehr leicht aufnehmbar zu sein , und der
gute Geschmack der nach Guano gebauten Kartoffeln ist
Wohl hierauf zurückzuführen . Vielfach hört man noch
Klagen , daß die Hühner garnicht oder ungenügend legen.
Die Hauptschuld hat fast immer die kalte Stallung . Man
werfe auf den Boden möglichst viel Kaff und dorthin das
Körnerfutter . Durch das Scharren aus dem warmen Boden

Aus der Keimat.
Von Georg Ruseler.

(Nachdruck verboten .)
SV. Ricklingen .*)

Herzogin Käthe, die weinte sehr:
„Herzliebster Gemahl , zieh nicht aus mit dem Heer!
Laß meinen Traum Dir sagen.
Vor Ricklingen wirst Du erschlagen. " -

Herzog Albrecht von Lüneburg rückte vor:
„Dietrich von Mandelsloh , auf das Tor!
Die Zugbrücke über den Graben!
Dein Raubnest wollen wir haben.

Herr Dietrich, Euer Töchterlein
Will keinen von meinen Mannen frein.
Nun soü's unter Schwertern und Lanzen
Am Hof von Lüneburg tanzen. "

Der von Mandelsloh auf den Zinnen stand.
Seine Tochter ihm zur rechten Hand,
Stolz wie eine Königinne,
Ueberm Kleid die eiserne Brünne.

Ein Leuchten aus ihren Augen ging:
„ Eure Mannen sind mir zu gering.
Doch mit Euch will ich ohne Zagen,
Herr Herzog, ein Tänzlein wagen. "

Da strahlte die Sonne so Hellen Glanz,
Trompeter bliesen lustig zum Tanz.
Eia , flatterten dem Kinde
Die dunkeln Locken im Winde!

- Ehemalige Burg an der Leine,
ch Schleudermaichine

Dreißig Tänzer ihr zur Seit ',
Dreihundert in herzoglichem Kleid.
Dreißig dreihundert vertrieben
Mit Würfen , Schüssen und Hieben.

Sophie von Mandelsloh lachte so hell.
Und des Herzogs Zorn , der loderte grell:
„Macht dies Weib, mich zu hemmen.
Dreihundert Männer zu Memmen !"

Zog er sein breites, leuchtendes Schwert,
Lenkte zur Mauer das schäumende Pferd,
Und von neuem vor Tor und Turms
Schwoll 's an zu brausendem Sturme.

Bei einer Blyen **) das Fräulein stand.
Sandte den Stein mit kundiger Hand,
Und getroffen sank vom Pferde
Der Herzog sterbend zur Erde.

„O weh, daß ich vor Ricklingen kam!
Nun wird mein wildes Blut so zahm.
Kunnt nimmer ein Mann mich verderben
Und muß nun vom Weibe sterben!" -

Also der Herzog sein Ende fand.
Drei Tage noch hielt Ricklingen stand;
Dann zogen sie ab in Ehren
Mit Schätzen, Rossen und Wehren.

Ohne Helm und Brünne in wallendem Kleid

Fräulein Sophie ritt an Vaters Seit ',
Als wär ' sie der Freuden und Minne

Herzliebe Königinne.

werden die Hühner warm gehalten und legen bald bei ge¬
eigneter Fütterung . Sollen die Hühner dagegen klucken,
so muß eine Nahrung gegeben werden , die me Legelust
herab stimmt , also die auf Fettansatz gerichtet ist.

Aus aller Welt.
Einbruch bei einem Juwelier.

Reiche Beute haben Einbrecher gemacht , die in einer
der letzten Nächte dem Juwelier Heckert in der Oranien-
straße in Berlin einen ebenso unvermuteten , wie verwege¬
nen Besuch abstatteten . Das „B . T ." schreibt über den
Einbruch : Auf Dem Hofe befindet sich im Anschluß an den
Seitenflügel ein Glashaus , das die wertvollen Vorräte an
Goldfachen aller Art birgt . Das Glashaus wird indes
dadurch gesichert , daß die Fenster durch starke eiserne Plat¬
ten von innen geschlossen werden . Außer dem Glas¬
dach , das ein Einsteigen möglich macht , hat das Glashaus
noch einen Zugang vom Treppenhaus des Hochparterre
aus , nämlich ein mit daumendicken Eisenstäben vergitter¬
tes Fenster . Nachdem nun die Einbrecher über den Hof
des verschlossenen Hauses hinweg auf einer freistehenden
Treppe den Seitenflügel erreicht hatten , haben sie mit ei¬
ner scharfen Säge das Eisengitter durchschnitten und sich
daun von oben durch das Fenster an einem Tau in die
zu ebener Erde belegenen Räume des Juweliers hinab¬
gelassen . Dort haben sie aus den Vorräten an Uhren , Arm¬
bändern , Ketten und Ringen mit Kennerblick ihre Auswahl
getroffen und schwer beladen auf demselben Wege den
Rückzug angetreten . Die Einbrecher haben sicherlich den
Raubzug von langer Hand vorbereitet . Die Kriminalpoli¬
zei ist noch 'mit den genaueren Feststellungen des Tat¬
bestandes beschäftigt . Der Wert der den Dieben zuge¬
fallenen Goldsachen wird auf wenigstens 20000 Mark ge -,
schätzt.

*

Die Heilkunst der Scharfrichter.
Zu den Heilkünstlern rechnete man in früheren Zeiten

nicht nur die Aerzte, die sich mit inneren Gebrechen
zu befassen hatten , die Bader und Barbiere, die äu¬
ßere Schäden zu heilen unternahmen , sondern auch die
Scharfrichter, und nicht etwa die unwissende , aber¬
gläubische Menge allein brachte ihnen Vertrauen ent¬
gegen , sondern auch der ehrbar weise Rat mancher deut¬
schen Reichsstadt erkannte ihre Heilkunst innerhalb gewisser
Grenzen an . In der Stadt Eger , so schreibt man der „Köln.
Ztg ." , machte sich 1581 eine Abgrenzung der ärztlichen Be¬
fugnisse des Henkers nötig , weil Bader , Barbiere und
Steinschneider sich beschwerten , daß Meister Philipp , der
Scharfrichter , ihr Handwerk durch seine allzu ausgedehnte
Praxis schädige. Der Rat verordnete infolgedessen , daß
Meister Philipp außer Arm - und Beinbrüchen und Ein¬
renken der Glieder (was er wegen der Folterungen ver¬
stehen mußte , um Ausgerenktes wieder in Ordnung zu
bringen ) nichts ferner zu heilen unternehmen solle. Im
niederen Volke lebte aber nun einmal der Glaube , daß der
Henker mit geheimen Mächten im Bunde sei und des¬
halb ganz besonders wirksame Mixturen zu brauen ver¬
stehe. Daher hals die Verordnung des Rates auf die
Dauer nicht viel , und die Beschwerden der Bader er¬
neuerten sich.

Liv sedMAMAftes LrMWM-
millel Wr Lmüer.

Eine der Ursachen, denen Scotts Emulsion ihre große
Beliebtheit verdankt, ist ihr angenehmer Geschmack . Durch das
Präparat sind die bisherigen Einwendungen gegenden Gebrauch
von Leberthran grundlos geworden, denn einmal ist der Ge¬
schmack des Oeles gänzlich verdeckt und weiter verursacht das¬
selbe nicht die geringsten Verdauungsstörungen , so daß selbst
ein geschwächter Magen es leicht vertragen kann.

Scotts Emulsion enthält ferner Kalk- und Natron -Hypo-
phosphite, sowie Glycerin . Die Hyophosphite regen die Ver¬
bauung an und kräftigen die Nerven. Glycerin erleichtert den
Uebergang des Oeles in das Blut und verhindert gleichzeitig
das Ranzigwerden des Leberthranes.

Scott 's Emulsion wird vielfach für die verschiedenen
zehrendenKrankheiten des Körpers angewendet, wo der Patient
früher den gewöhnlichen Medizinal - Thran nehmen mußte.
Da nun Scott 's Emulsion so rasch in das Blut über¬
geht , ohne dabei Verdauungsstörungen zu verursachen,
ist es natürlich auch entsprechend wirksamer. Wir
sind fest überzeugt , daß die mit Scott 's Emulsion

erzielten Erfolge ausnahmslos durch¬
aus befriedigend sind und empfehlen,
bei Gelegenheit einen Versuch damit
zu machen.

Die echte Scott 's Emulsion ist stets
an der Schutzmarke erkenntlich, die
einen Fischerdarstellt mit einem großen
Dorsch auf dem Rücken. Käuflich in
allen Apotheken Deutschlands ; aber
nur in Original -Flaschen in Karton
mit lachsfarbigem Umschlag und nie
lose nach Gewicht. Probeflaschen von
Scott 's Emulsion, die eine genaue
Nachbilsung der Original - Packung
darstellen, werden bei Bezugnahme
auf diese Zeitung und gegen Ein¬
sendung von 40 ^ in Briefmarken

zur Deckung von Porto , Verpackung und Unkosten gratis ver¬
sandt . Man wende sich an Scott L Bowne, Ltd., Frankfurt
a . M -, Speicherstrafie 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leberthran 150,0, prima Glycerin
50 .0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulv . 7,0, destill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel«
u. Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

Schutzmarke.
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Klevles irnsbenUnrage.
Es ist von größter Wichtigkeit, unsere durch die Schule stark belastete Jugend durch bequemedie Entwicklung und das Wachstum wohltuend fördernde Kleidung zu unterstützen.
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Bleyles Anaben - Anzüge
aus reinwollenen , elastisch porösen, echt und giftfrei gefärbten, außerordentlichhaltbaren Stoffen ang fertigt,
stählen die Gesundheit des Körpers in erstaunlicher Weise. Die Knaben fühlen sich in dieser
einfach und vornehm gehaltenen, tadellos sitzenden Kleidung bei jeder Witterung zu jeder Jahreszeit
wohl und behaglich.

Die vielen Anerkennungen, welche mir unausgesetzt aus allen Kreisen über diese von mir
geführten Knaben-Anzüge zukommen, sind mir eine besondereBefriedigung für die Bemühungen möglichst
we.ter Verbreitung dieser gediegenen Speziali ät.

Selbst nach jahrelangem Tragen erforderliche Reparaturen besorgt die Fabrik zu Selbst¬
kosten fast unsichtbar.

- Jeder Anzug hat Schutzmarke. —

Verkaufsstelle für Oldenburg bei:
I *. I ^ irAbsrli '. 7 S.

WM " Neueste illustrierte Kataloge — für Eltern von größtem Interesse — gratis.

Or ? LMriDl
'
VLO 'tSWLN — MLLLZMA8SLLLHGLL.

Leicht, schnell, geräuschlos , einfachsterund dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmale der
V i <rlsi ?ia — ACLKmasvlLinSii,

deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber
troffen daste.,en.

Viv ^ oi ?ia — DEäLinrasivliiiLSiT
nähen 20pCt . schneller als die bisher bekannten Langschiffchen-Ma-
schinen , dabei liefern die Vivtorlu AkiUi » »» 8vI,ii »ei » den allerschönften
Stich . Alle der Reibung unterworfenenTeile siud nachstellbar , wodurch
das Ideal einer Mähmaschineerreicht w rd , nämlich eine fast nie reparatur¬

bedürftige, stets zuverlässige Nähmaschine.

über

(Saltcin u. Gerbstoffsaligenm v . U . k . t : v

Herr Carl Herpka schreibt : Budapest , 21 September 1902.
Nach Erhalt der von Ihnen erbetenen Brochure bezogen wir Ihre Präparate aus

der Apotheke des Herrn von Török . Durch je 100 Pillen u. Pulver wurde meine arme
Frau nach 7jährigem Herumpatzen von ihrem schrecklichenLeiden gänzlich befreit . Empfangen
Sie dafür unsern innigsten Dank und seien Sie versichert , daß ich Antiarthrin stets als
das beste Mittel empfehlen werde.

Nur in Apotheken . Mo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik »on
l,uckvix Lsll L La ., blünaken 28 , von welcher gratis
u. franko eine 40 Seiten starke Brochure versandt
wird , welche eingehenden Aufschluß über Alles gibt,
was sür Gicht - und Rheuma .Leidend - von Interesse
ist. (Postkarte genügt .)

Verkauf unter fachmännischer Garantie. Reparaturen prompt und billig. Alte
Maschinen werden in Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . UM" Großes
Lager in billigen Nähmaschinen . "MW

K. Mlmksrlvd, Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstraste 52.

kksums
üeiMim Weder! iiaedllgr.

! nk . ^ N 8i Koek,
Langeftratze 01 . Langestratze 01.

Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,
empfiehlt:

s, Pfund 80 2 . Pfund 1 .50
a Pfund 70 3 Pfund ^ 2 .00 5 Pfund — 3 .25

» Pfund 60 -j, 3 Pfund — 1 .70 a Pfund 55 3 Pfund — 1 .60
s. Pfund 50 -s, 3 Pfund — 1 .45

Infolge des b e d eu t e n d e n -und regelmäßigen Umsatzes stets
nur frische Ware.

Proben gerne zu Diensten._

bieten jeäsrniLinr äis
treuen verbesserten tVNsckunxsn m

Ksßfes unck HZss
xoröstet von 70 ?fg. bis 2 kt.

das ?ka.
okksn unä m packunxen von
kt . 1,50 bis 5 claspfö.

n » Xgl 8kk
'
8 XgNe8-ke8vllSN

6r8s »tes Kaktee -Import- llescbskt veutseblsaäs
im «Lrekten Verkoke mit clon Lonsumenten

V,rlt »uk»k1U»Iva:

Aäöüvui'g, bsogesirssse SS u. WArkt82 /
Varsl , odsrasirrtssv 1.

VelrnerrbiOL ' sr . LLllßostrLSSv 102.

^s. ko. LrAiirotts , ^ obternstrasss 23
empfiehltLLvn ^ii * nrÄiLLSnLriLlV ill Krosssr H .U8MM !'

UVeiefie unä xesteikte Hüte in allen Farben , Fermen nnä seäer kreislaZs
Foxlisede nnä wiener llaardüte, Seläenbüte nn<l ekapeanelaqnes.
Herren - unä Lnadenmiitrsen von äen billigsten bis 211 äen eleAantesten.
Leamten - unä 8«kiileriuiitreu in keinster XnskiibrnnA.

im An - und Verkaufs - Geschäft
von1^. MbkAKl:

finden Eie mieser eine re chhaltige AuSivahl in
neuen und getragenen Herren - Anzügen , Hosen,

Jacketts, Westen, Fracks Damenkieidern,
Herren- und Damen -Uhren, Schuhwaren jeder Art

uno laufen dorl

Lk Onl - 1LSS11 , SlLLlU . A
I/ . nvI ? 1 » SS 1.

An allerbester
"

7
" ' ' .

der AM zn nerkansen:
Ein ^M" neues
Geschäftshaus
mit schönem Laden und zwei großen
S .lansenst rn , sowie großer Spiegel¬
scheibe hinten im Laden.

Im Laden u. in den Wohnzimmern
sind neue, schöne Majolikaöfen , Wasser¬
leitung vorhanden , große Keller- und
Bodenräume , geräumiger Ho -platz.

Offerten unter A . B . 100 on
Rudolf Mosse , Oldenburg , Linden¬
allee Nr . 5.

:4 -> „ O

ist (v . R.-F. 64680)
das billigste, dauerhafteste Konservierungs-Material.

Dachpix tropft niemals ab und wird nicht rissig,
Dachpix macht alte brüchige Teerpapp - Dächer dauernd wasserdicht,
Dachpix -Anstrich ist der beste Schutz sür Metalldächer und Eisen¬

konstruktion.
Durch Erlaß der König !. Preuß . und Königl . Sächs . Be¬

hörden ist auf Grund langjähriger Erfahrungen die Lerwenduug
von DachPixfür Neubauten und Reparaturen empfohlen und!
vorgeschrieben.

Gutachten , Prospekte u . Offerten durch den General -Vertrieb:
Uivol . VSMSvZLs , Bremen, Hutfilterstraße'



f .
A

.
heveslreil . ijlllendUg i

.
L

Hsnp1v6i » 1r » 6i « !'
ües SerseSorler kirenverllr , Serzeilork d . Mmvurii. Ser LIls-I.»vsI -8ei>srs1or, V. m. b . 8. , Serliv,

empfiehlt sich zur

Lieserm echklasMer MWm « . Aräte s« Rilch - « .

Weöernahme von maschinellen Hinrichtungen für Molkereien nach dem öeltbewäyrten System des Aergedorfer Eisenwerks.

Dampfmaschinen . Motsre . Eis - und Knhlwaschinen.
ßr Kraft - Mil Handbetrieb.

Der Alfa - Laval - Separator ist
die in jeder Beziehung beste Mikch-

enlrahmungsmaschine.

Der Mfa -Laval - Separator hat
über 560 erste Ureise und euren
Absatz von über 350,000 Stück
in asten Teilen der Erde aufzuweisen.

Jeder Landwirt, der keinen Alfa-Separator hat, sowie keinen Anscklutz an eine Molkerei haben kann, zögere nicht langer mit der Anschaffung des
LSU- Alfa-Separators.

VtktorlL-LattvrwLsodwvll. Lntterknvtvr. Mlodkrumso.

Bestes deutsches Material.
Sorgfältige deutsche Arbeit.

Erstklassiges deutsches
Erzeugnis.

N

Sauberes und zuverlässiges
Arbeiten.

Leichter,fastgeräuschloserGang.
Bequeme Handhabung.
Größte Dauerhaftigkeit.

Deutsche Mähmaschine » für Gras , Klee « . Getreide , Mrke: „BcrgMfer Eisewttk".
Heimerlött. Helllche« . IMMsEillen . SStkselmllschiliks. Wöge . Eggen . Mmschilm tt. rc.

von LLassLLirSrr LLGUsLSiSn ZrirÄ
Man ve lange Kataloge , Prospekte . Zeugnisse rc . , die kostenfrei zur Verfügung stehen.

VM stell SeiO '
8 Nsrgmoe

^ i » s1sxsSLLi »üirt:

mit 52 81aat8 -, golösnsn unä silbsrnsn
Ü/Iväsillön , Lbronlliplomön , 8tällts-
llnä Lkrvnprvissn.

sssbrikvn in 6Ivvv , Notterllam , Lrüssel , I. onllon
6rö8Sie Ltad !i88vmönl8 äsr öranoliö.

OMkLl -Vertrettt: LMU «ölte MudiM.

Alle Inserate
können nicht gelesen werden. Dennoch muß ich auf
meine vorzüglichen Lacke» Farben » Pinsel u . Bürsten¬
waren aufmerksam machen . Spez. : Geruchloser Ofen¬
lack » Bohnerwachs » weiß , gelb und rosa . Streich¬
fertige Farben » Schablonen unter Preis , u . moderne
Sachen . Eniros - Lager >n Leim für Maler , Tischler
usw., sehr billig. Muster gratis.

Xai -L SoLi 'öÄsi ?, Haarenstr . 39.

llgvspflno Zibt Zslbstgsbsr rssllsa» vltUV I^ tM, « ilsusvll,^ srim, zVilbelwLbav.-Ltr. 33ll . Lückx.

sinden frdl. diskr. Aufm
bei Frau Leieune»

»ebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
»erbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

30 Tage Credit an Jedermann!
Nur

20 Wk.

Erstklassige
Präcisions -Uhr!

Höchste Gangleistung!
Original - Genfer 14 karat . Elettrn - Gold-
Plaqne - Remontoir -Uhre » „ Eyücm Glas¬
hütte " auf der Pariser Weltausstellung mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet . Diese
Uhren besitzen ein antimagnctisches Priici-
sionswcrk , sind genauest reguliert und erprobt
und leisten wir für jede Uhr eine dreijährige
schriftliche Garantie . Die Gehäuse , welche
aus drei Deckeln mit Sprungdeckcl <Savo-
nette ) bestehen , sind hochmodern , prachtvoll
ausgestattet und aus dem neuersundenen,
absolut unveränderlichen , amerikanischen
Goldin -Metall hergestellt und außerdem
noch mit einer Platte 14 karat . Goldes über-

snsnka o - Zogen und besitzen daher das Aussehen von
— , - echtem Golde derart , daß sie selbst von Fach--. Ollirei . leuten von einer echt goldenen Uhr , die

2M Mk . kostet, nicht zu unterscheiden sind . Einzige Uhr der
_ Welt , welche nie das Gotdanssehen verliert . 1tt,VÜO Nach¬

bestellungen und ca. 3000 Bclobungsschrciben innerhalb 6 Monaten erhalten . Preis einer Herrin-
ober Damenuhr nur Mark 20 Porto - und zollfrei . Zn jeder Uhr ei» Ledcrfutteral gratis.

Versand -Bedingungen : Anzahlung odcrNachnahmeMk . 10,—. Restzahlbarin 30Tag ?--.
.Hochelegante , moderne 14 karat . Elektro - Gold -Ketten für Herren und Damen jauch Halsketten)
ä Mk o,— 8,—, 12,- - Jede nicht convenirende Uhr wird anstandslos znrückgenommen , daher kein
Niiico Der Wcltrus unserer Firma , sowie die täglich einlausenden Belobungen und Nach¬
bestellungen bürgen für die Wahrheit unserer Anpreisung . Bestellungen sind zu richten an
U . k ' eitk Wien VII bl »rl » lilik «r »tr » o!, « 38 . Lieferant des Kaiserl . König !. Staatsbeantten-

Verbandcs . Ms - Nachdruck verboten . -

Wolters anerkannt vorzügliche

Br«ß- NS Mkil - Kmuckli
stets zu haben bei

6 . ü/Iit^ ollen . Aastede.

AolKsblbLwIhek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl.
v. 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ - Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5

Immobilverkauf.
Westerstede. Rechnungssteller

Ahmels hicrseibst , als Bevollmäch¬
tigter der Erben der verstorbenen
Witwe F . Claus zu TorZholt läßt am

Donnerstag,
den 12 . Februar,

nachm. 3 Uhr,
in Oltmers Wirtshause zu Oster¬
scheps die daselbst belegene olim
Behrenssche

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus
und ca. 100 Schesselsaat
Ländereien,

öffentlich meistblietend durch mich
verkaufen.

Gleichzeitig soll die den Erben der
Frau Claus an die Ehefrau des
Grundheuermanns Johann von Ohlen
zuOsterschepszusteheudeGrundheuer¬
forderung sä 4l Mk. 45 Pf . meist¬
bietend durch mich verkauft werden.

In diesem Termine erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebote sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Nachfuge.
1i> WO . FiltterheiLe

und

8 Hansen Torf
ommen in der am
12 . Febr . d. Js.

bei dem Anbauer Johann Woort¬
mann hies . stattfindenden Auktion
mit zum Aufsatze.

8ktjs.
Händler und Hausierer

verlangtPreisliste über Kurz- ,Band -, Leder- u . Stahlwaren»
Seifen u . alle einschiäg . Art. v.
With . Sonnenberg » Hamburg»
Special -Engrosgeschäft nur s.
Hä ->ül.,Haus . , Meß - u . Marktreis.
Versand überall hin geg . Nachn.



» Ss «t
am Meäki -rtisin

_

M» ««I»1irsi »M1,rUr , L » »» LULrvvrL n. MvssiLKstvssvrvIZeltes tv8 DvrlL 1» cker ^ » 1vrttLiLi >L > vn L» ««v1»«ri »viL Wesster » .

6exrünäet 1795.

kmxtlsblt N« «88i «. tvustvr » I» bv-dai »ck«rv 8vvvj » I!tLt nacb sursiLsbsr 16,000 VsnMvrsorten ^Lblsnüsn
MlaüvIIiuvvLtnv . ^.ntsrtignng naobleäsin Llass nnd jeder 2siebnnng ebne
psrvobnnng von Llodellkosten. — ĝntvnnsob Lraobt- n. bruobtrsislästsrnng

näebstgslsgensr Lissnbabnsdation.I 'rvis des I 'snstsr - Lataloges 3 Llark,
kblls kein Luttrag ertolgt.

Ilvdsr 600 Arbeiter.

LmxLsblt tsrnsr
Zlallkinl'ioklungLn

kLr klerds -, Lud - nnd SobvsinsstLllo
von der einlaobstsn dis snr elegantesten
L.nstnbrnng . — Projekts vsrdsn ank
LVnnseb kostenlos ansgsarbeitst , dnn.
dsrts von bereits ansgsknbrtsn LtLllsn

dienen als lllskersns.

^ ntbobe L martiksl , als Wvixlvltrvpptüi , lk reltrvppeii , Irxnrlvrr tnr O esobLltebänser, D » Hi «i»e , «llttvr,
» Äiuvii , DsvüriiLiHvir , ferner 8» ii »tl eüv DanüvIsLHHSsvarvi » , robs nnd vouM. kotorio eto, vorüber

Llnatsrbnnbar »ui Vnnsoü verabtohrt veräsn-
Als bestes und billigstes Brenn¬

material für Herd- u . Zimmerheizung
empfehlen wir unfern

Vareler
Maschinentorf,
vorzügliche, ganz vereinzelt dastehende
Qualität.

Varel . Nuschmann ,L Co.
Zu haben bei Herrn H . G . Müller,

Donnerschweerstraße.

-SmcidMMrtikel
für Herren uuo Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ff . IVIielok , Frankfurt s . ^1.

Versands portofrei:
ned Il/Iärsobs

kür Havier ru nur
versobied li/Iärsvbs

liilärsobs kür I OD IUII,
Klavier 2u nur l,v0 IlIIV,

l- ieder ruit lext n I IUI «,^ vv HavierbeAl . rnnnr l

00
versobiedens 's ä N r S und

Ldav

O5 » versobied . Albums kür Llavisr,
so 3 — 14 Llusik-

stüoks entst., r:n nur je I I,

versolried . IVIusiKstÜolLS
Ur - v v L nur IO od . 20 I »k.

Katalogs gratis ll . franko.

LLH8llLV6I ? 1 ^ N

Vorwruw,
MliLrrslsi ' i . Wealf.

öäMVOllMttll.
Meiste und farbige Barchende.
Waschechter Kleiderbarchend.
Hemdentuch , ungebleicht . Nessel.
Bettsatin , 84, 130, 140 vor breit.
Inlett , karr. Bettzeug , Kattun.

Barchend Bettlacken.
Ein Posten Reste enorm billig.

WH.Mart.MM
SchuttingstratzelO.

im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham-

A»allste Minken,
Rosenstratze 201.

Lehrkurse in JameHnckerei
beginnen jederzeit.

Anfertigung eleg. Toiletten,
Resormkleister n . Blusen.
Speeial -Gummiwaren - Haus

8ämtl. VümmiUsreil
I ^ vIlGi L Oo . , 8

DvrUi » 6 . , Rosenthalerstr . 44 *A

Zu verkaufen ein

trächtiges Schwein,
Ende d . M . ferkelnd.

Bernh . Haye.

^ Dirken-
DoMasser

bilkt am besten gegen das Dünn
neiüen lie, - Koptimniv nnck
vvrüütsk 8 « Irrnnvn nnck
8vünVvvnüiIcknnk^

Ist »IIvLn äolit 2U baben a 6las
LIK . 1 .50 und LIK . 2 50 bei

^ Ipll0N8 IVl6tlst6N8,

vroZeriö Mw r«töi> Lrm.
^ Kd Drvinvriisvvn , ^ Lb,

Idi ^ iin 8inil !t8tv.

8okwaok6 /^ ug6n
verdsn naob dem Osbraaeb des
l ' z ivlvv Unsiinn Dr » nntvv1n8
so Zsstärkt , dass in den meisten
Bällen keine Lrillen und ^ uZen-
glässr msbr Asbrauebt vsrdsn,

u 61as 1 .50 LIK . und 2 .50 LIK.
Unr in der

vrozerie rum rotenKreur.
/ lIptlON8 IVlklll -t6N8,

^ L» Lrsmsrbavsn , ^I .N LrZrm . gmidtstrasss

pWr ei »E
lU '.Ssd nsuönsMpstsp .sic.

Aeinster reiner

Gluten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer«

1L ' Schnurrkart
die Zierde eines jeden Herrn!
LudlMLsms berühmte
NE "

SartpLsiL
wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer an Haarausfall

Schuppen (Schinnen)
leidet und wieder kräftigen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will, wendesich vertrauensvollan

UarL LllNWLim,
Specialist f. Haar « u . Bartpflege,

Düsseldorf.

Neue SuIzheriW.
Feinste pr . Kübel, 100 Stück,

5,00.
Extra feine pr . Kübel, 100 Stück,

« ,5V,
Postdose, ca. 25 Stück, ^ S,vv,
inkl. Kübel. Versand prompt.

lksrirr . Vramn,
Dänische Mschgroffhandlung,

Oldenburg st Gr.

u vcrk. ein Haus mit großem
Garten in der Altstadt.

Näheres in der Geschäftsstelle
d Bl . _

Higsns lOöbrmstdoäöQ!
krÄillüsit mit äsr

grossen goläsvsv . rmä
sildsriisL

Llsäsills sie . sto. stc

.Vsĉ ws/s/ke/o äi/kss/ss
L/ '6276/?§. !

LÄ/s/v/ü - / vo/? / /

/ /?
LtÄö7 ?SiÄEÄS/ ? sow/ 's >/?

a//s /7 /Vs/ 7r/s/§ 5L>/M 677 -

vo/7 o/s/'/s/ - 77. //a/A/a/7/V/'c//s/'
Sa/zs/l 7/7 ll)6/e/7 S7? 9 /777767? 77.
V67V67? / Ü7' 7/677 /?777//>?7. § 67'77/
6 / 6. 6776̂ 6^ 7/ 7/ 6 / 777677 / 677, 6 s-
- 77777677 ^ 7? / 677- 677766 - 67/6/7
/l/o/ ?a/6.

viioLtoi k^risciren.

alle stets großes Lager in

Lesen, ZMeheriien,^ WaMejseln, Fenstern re
zu sehr billigen Preisen.

O . OlasssD,
Eisengiesterei . — Nadorst.

vakch ^ r »iolLS-
22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.

Ausschank von ff. Wein , Bier,
Likör, Kaffee , Thee u. Chokolade

u . s. w.

LMUvk
das richtige hygien.

! 8okuirmittsl!
VV Langjahr. erprobt!
W Absolut sicher. "WU

Aerztlich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden Ll., 22 1.

TaMn - SpecialgesW
Urilsl , Mottenstr . 7s.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
F . Rust , Tapezier.

Vien viel Kelä ^vi»
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch.
Ausk. grat . Int .Corr .Bur . Berl >E30.

Husten u. Heiserkeit
beseitigt man rasch und sicher durch
den Gebrauch von Lahmanns Malz-
Extrakt mit Kognak.

Drogenhandlung von
Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44

Mllstsin 's SolliA - LssiL.
1ksvii»8tvr lll rtlvl - rr. L1i »i» k»«lHv-H88lA.

LrbLltllob io s.11sn bssssrso Loloolslvorsn - , OöI1ks .tsssso - nnä
Orogso-LLnälrmAso.

^ SSSSSSS SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS SSSD^SS ffi-

verlangen 81s bitte Ki-ati8 nnä tvnnlr « meine !?rsisllsts über
üvvülrrtv lizgivni ^eliv 8i »7>eL^ litritviH.

llsrl krslllre liseM. M : L . 8eNy
I -SlDLLio , 13 , La- ersebsstrasss lisr . 12.

8xsoia1-Vsrsanäb. i . Ossnnäb.-Artikel. »»»»»
Ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss-

Hkede vonMeMim .
"

hochfeiner Tafellikör.
R ü̂LssLtsLmSD I ^llrö ^ kadDilL , irLLssLsiiD s . 8L.

General -Vertreter für Oldenburg gesucht.

UiSDSSlv

SLllKZLS - Woiorv

SI »LS « lN « LL LLlI » SSlkrsl.
Vsrbraneb oa . 500 —800 gr . Lobls pr . III? und Ltnncls.

Vis! billigsr a>8 Dampf unci LIvkiriritLt.

MotorvulabiM übsrursvl L. - K.
Okrsi ?DrKSl b . Frankfurt a . LI.

SE Prospekts gratis nnä. franko.

Lei Drüsen , 8kroke1n, enxlisvder Lranküeil , llantansselilax , ffiekt,
Lkenwalismoo , Lais - n . Dun^enkrankkeilen , allem Hüslsn , 2ur 81ärkniiz
u . LräklixnnA seinväeblieber , blutarmer Lluder Ziebt es niebts besseres
als eins Lnr mit meinem beliebteu , ärLtlivüerseils viel verordnet «!!

t.sku88n'8
Der beste uvd ivirksamste Debertbrau . LVirkt blutbildud , 8äktv er-
neuernd , Appetit anregend . Lebt die Lörperkräkte in kurzer 2eit.
L.IIsn äbnlieben Lräparaten nnd nenersn Lledikamenten vorLUrlebkil.
Kesebmavlr bvebkein und milde , daber von Oross nnd Hein «bü«
LVidertvilleii genommen . Letzter dabresverbraneb oa. 100,000 Llasobeii,
bester Leveis kür die Oüte nnd Leliebtbsit . Viels Attests n. Lavk-
SNANNA6N darüber. Lrsis 2 n . 4 LIK ., leiste Orösss kür längeren 6s-
braneb prokitlieber . Llan büte sieb vor Laebabmunxev , dabsr Lebt«
man Asnau beim Linkank auk die Lirma des Labrlkanteu ^ poHieler
Kabusen ln kremen . 2n baben in allen L.p «tbekeu von OM-
burx , Lastvde , Lvisedenabn , Westerstede , derer , OrelxSune , lloIiM-
kirebvn , Llünstersobe /Ipotbeke in dade , L p̂otbeke in XvuenkirolieL.

Lsstellen 8is svbon jst ^t Ibren Ledark an

DDL ADlI

»—"— ^ V
w. « . Kraatr

LaslDLS.
Die Samenhandl. steht unt. Kontrolle d. Landwirtsch

Kamm er. ^ Verlangen Sie Preisliste.

Waren -Auktion.
Am Dienstag , den 10 . Febr.,

und folgende Tage , morgens S Uhr anfgd .,

im Kötel zm steuUell Kaiser, Langeßr. 81,
sollen für Rechnung des Kaufmanns G . Hesse Hier¬
selbst AM " zu jedem nur annehmbaren Preise -MW
verkauft werden:

Ca . 200 Stück Herren-, Jünglings - und Kinder-
Anzüge, ca . 100 Paletots und Mäntel , ein
Posten Herren -Hosen, einzelne Westen.

Ferner : 3—400 Meter Buckskin zu Herren-
und Knaben - Anzügm und Paletots passend,
ein großer Posten Herren -Wäsche.

I . A. : Kümmerle.

rsr

18V 8WeL
für die Hälfte des Wertes.

SsLiDSlLs Lilks m trauen
» leiden . Ib-an ^Ivilivkv, Leb -,
LLLI -ILl 8LV., I -indenstr . 111 v . I.

Lagerraum zu ebener Erde , n h
der Bahn belegen, ist auf gleich s
vermieten. Näheres Rosenstr. i -
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5. Beilage
1» .HZ 3Z der „Nachrichten fiir Stadt Md Land" vom Sonnabend, den 7. Februar 19V3

Me Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdruck verboten .)
g7 ) (Fortsetzung.)

Die Polizei !" fiel rasch ' Sempach dem Maler ins
Wort

' Sie steht im Dienste der Justiz , die mir augen¬
blicklich nicht wohl will . Vergeht es ja nicht . Ich bin weder
einer Schuld überführt , noch abgeurteilt , sondern immer
noch Angeklagter », Der Untersuchungsrichter und die An¬
klagekammer haben sich bereits gegen mich ausgesprochen.
Warum willst Du , daß sie mir nun helfen sollten , das zu
lösen, was sie selbst geknüpft haben — daß die Staatsan¬
waltschaft mir Waffen gegen sich selbst und gegen den Un¬
tersuchungsrichter einhändigt , den sie ernannt hat ? Mache
Dir nur keine Illusionen darüber — mir wird keine Hilfe
gewährt werden . Ich darf bloß aus mich allein rechnen,
und auf Euch, auf meine lieben Freunde . Aber wer¬
den wir auch vor dem Prozeß noch irgendwelchen Erfolg
erzielen )' "

„Wird er bald beginnen ?"
„ Alles läßt mich 's vermuten . — Seht nur , wie rasch

man schon bis jetzt vorgegangen ist. Manche Unter¬
suchungen ziehen sich drei Monate , sechs Monate und noch
länger hinaus . Das hängt ab von tausenderlei Kleinig¬
keiten.

"
„ Also," warf Berta ein , „werden wir soviel wie gar

keine Zeit haben .
"

„Vielleicht , wenn wir rasch handeln — aber nur wir
selber .

"
„Wir werden schon rasch handeln . Darin liegt die

Schwierigkerl nicht . Was aber sollen wir tun ? Haben Sie
darüber nachgedacht ?"

„Ja, " sagte Franz von Sempach.
„Diese Minna müßte streng beobachtet werden, " sagte

Franz vor . Sempach
'
nach kurzer Ueberlegung . „Sie dürfte

jetzt nicht mehr soviel Vorsichtsmaßregeln gebrauchen wie
vordem . Die Untersuchung ist zu Ende . Deshalb braucht
sie nicht mehr dieselbe Angst zu haben . Ein lebhaftes,
leichtes Geschöpf, wie sie : begeht doch einmal irgend eine
Unvorsichtigkeit . Sie wird doch früher oder später ihren
Gehilfen Wiedersehen wollen , sei es , daß er zu ihr oder
sie zu ihm geht . Es handelt sich also darum , sie zu
ertappen ."

„Wer wird sie aber ertappen können ? Da müßte man
sie ja ununterbrochen , jeden Augenblick, beobachten lassen.
An wen sollen wir uns da wenden ?"

„Warum nicht an Wilhelm ?" schlug Georg vor.
„Nein, " antwortete Herr von Sempach , „der ist nicht

mehr jung genug , eine solche Rolle durchzuführen . Es
bedarf hierzu einer großen Agilität , Geschicklichkeit und
einer gewissen gewerbsmäßigen Uebung ."

„Dieses Gewerbe betreibt eben die Polizeiagentur,"
bemerkte Georg . „ Und Du sagtest ja selbst, daß die Po¬
lizei —"

„Fa , es gibt aber zwei Arten von Polizei : eine echte
und eine unechte . Die erstere versieht den Dienst der
Sicherheit und handelt nach den Befehlen der Justiz . Die
letztere aber steht im Dienste von Privatparteien , die sie
bezahlen .

"
„Ah so , Du willst also von diesen Geheimagenturen

sprechen," fiel Georg ein , „von Privatdetektiven ?"
„Ganz recht . Es ist immerhin bedenklich, sich ihrer in

einer Privatsache zu bedienen , öder wenn der Zweck, den
man verfolgt , delikater Natur ist. Ich für meine Person
habe stets jene Ehemänner getadelt , die ihre Frauen durch
solche Leute bewachen ließen . Es liegt dann im Interesse
der letzteren , die Betreffenden schuldig zu finden , und des¬
halb verleumden sie manchmal öder übertreiben , was sie
gesehen haben . — IN unserem Falle aber liegt die Sache
anders . Ich bin dabei nicht mehr allein im Spiel . Die
ganze Welt ist gespannt darauf , einen Uebeltäter , einen
Mörder entdeckt und verhaftet zu sehen. Es handelt sich
hier um einen Kriminalfall , in dem die Polizei Wohl auf
ihrem Platze ist, aber nur die Rolle spielt , die ihr obliegt.
In jedem Falle wäre es besser, wenn wir wirkliche, glaub¬
würdige , in vieler Hinsicht fachmännische Detektives haben
könnten . Man wird sie uns aber nicht geben . Wir haben
nur das Recht, uns an ihre Stellvertreter , an ihre zweite
Auflage zu wenden .

"
„Waren sie nicht oft im Dienste des Präsidiums,"

fragte Georg , „ehe sie ein eigenes Unternehmen begrün¬
deten ?"

„Oft nicht ; aber schon manchesmal . In Ungnade bei
ihren Vorgesetzten , aus der oder jener Ursache unzufrieden
oder in der Hoffnung , besser bezahlt zu werden , gingen sie
aus einem Feld in das andere über , aus dem großen in
das kleine .

"
„Und man kann ihnen vertrauen ?" fragte Berta.
„ Ihrer Geschicklichkeit , Wachsamkeit, ausdauernden Be¬

obachtung und Geduld unbedingt . Und das ist alles , was
wir brauchen .

"
„Wo kann man diese Menschen finden ? Ich habe näm¬

lich von den Sachen keine Ahnung ."
„Das kann Euch jedenfalls mein Rechtsanwalt am

besten sagen ."
„Ah : — Sie haben sich einen Rechtsanwalt ge¬

nommen ?"
„Ja , Rechtsanwalt Grünbaum , dessen Talent weit¬

bekannt ist, und seine Rechtschaffenheit so sehr wie seinTalent . Ich werde ihn von meiner Unschuld überzeugen und
er wird mich verteidigen , wie ich verteidigt werden will,
ohne es zu versuchen, die Geschworenen zu rühren , son¬
st̂ " versuchen , sie zu überzeugen . Ich will nichts
rhrem Mitleid zu verdanken haben , ich will bloß Gerech-
tlgkert . Ich bitte Dich, Georg , suche ihn heute sofort auf,und beauftrage ihn , meine Sache sobald wie möglich in
me Hand zu nehmen und herzukommen , um sich mit mir
zu besprechen.

"
„ Abgemacht . Du kannst auf mich rechnen ."
„soll mein Bruder von dem Verdacht sprechen, den

nur hegen , von unseren Plänen ?" fragte Berta.
„ Nein , man muß erst abwarten , bis sich dieser Ver¬

dacht bestärkt , bis wir Aussicht haben , unsere Pläne zu
verwirklichen . Ich halte dafür , daß sich! mein Verteidiger
bis auf weiteres daraus beschränkt, dis Akten, wie sie
vorliegen , zu studieren und zu versuchen , daraus so viel
Vorteil als eben möglich zu ziehen . Wenn ich ihm hin¬
gegen Hoffnung mache, die Schuldigen auszuliefern —
und ich sie dann nicht ausliefere , würde er alles Vertrauen
in seine Sache , respektive in die meinige , verlieren . Han¬
deln wir deshalb einstweilen heimlich , und wir werden ja
dann schon sehen.

"
Sie waren bereits seit einer Stunde beisammen , und

sie mußten sich sagen , daß sie die Freundlichkeit des Ge¬
fangenhausdirektors , der ihnen sein Zimmer zur Verfü¬
gung gestellt hatte , nicht länger mißbrauchen durften . Herr
von Sempach war der erste, der von der Notwendigkeit
sprach, sich zu trennen.

„Leider , die Stunde ist gekommen," sagte Berta trau¬
rig . „ Uebrigens bleibt Georg gerade noch so viel Zeit,
sich zum Rechtsanwalt zu begeben , und von dort nach, dem
Detektivbureau , das er ihm angeben wird .

"
„ Nimm jede Bedingung dieser Agentur an, " bevoll¬

mächtigte Herr von Sempach noch seinen Freund , „spare
nichts ! Ich werde die Beweise meiner Unschpld niemals
zu teuer bezahlen .

"
„Seien Sie ohne Sorge, " sagte Berta.
Plötzlich ergriff sie, mit dem Entschluß , ihm zu sa¬

gen , was ihr auf dem Herzen lag , Sempachs Arm , zog
ihn beiseite und sagte ihm mit leiser , hastiger und aufge¬
regter Stimme:

„Wenn es uns aber nicht gelingen sollte , wenn wir
den Schuldigen nicht erwischen können , sind Sie auch dann
immer noch entschlossen, zu schweigen ?"

„ Zu schweigen ?"
„Ja . — Sie verstehen mich ganz gut . Nötigen Sie

mich nicht , mich deutlicher auszudrücken .
"

„Ja . Ich werde immer schweigen," antwortete er , ihr
die Hand pressend . „ Es ist meine Pflicht . Ich bitte Sie,
Kindchen, in diesem Punkte nicht weiter in mich zu drin¬
gen . Sie würden mir wirklich Kummer bereiten ."

„ Es ist gut !" sagte sie, wie dumpf entschlossen.
Sie trennten sich unter tiefer Bewegung , Tränen in

den Augen , und während die beiden Besucher, nachdem
sie einen Hof durchschritten hatten , dem Ausgang zugin¬
gen , kehrte der Gefangene , von einem Schließer begleitet,
in seine Zelle zurück.

An demselben Tage um sechs Uhr konnte Georg mit
Herrn Grünbaum , der die Verteidigung Sempachs über¬
nommen hatte , sprechen, und dieser versprach ihm , sich
den folgenden Tag zu Sempach zu begeben , um sich mit
ihm zu unterreden.

Nachdem er sich dieses ersten Auftrags erledigt hatte,
begab sich Georg zu dem Chef jenes Detektivbureaus , dessen
Adresse er soeben erhalten hatte.

Durch den Eifer und seine Bemühungen , seinen Freund
zu retten , hoffte er das Unrecht gegen rhn zu verringern
und seine Gewissensbisse zu betäuben.

4 3 . Kapitel.
Theodor Sanftleben , der Direktor der halbpolizeilichen

Agentur , an den Georg empfohlen worden war , beeilte
sich , seinen Besuch nach einem raschen , prüfenden Blick
in das Zimmer zu geleiten , das rhm als Bureau diente.

Georg nahm Platz und erklärte ihm die Beweggründe,
die ihn hierhergeführt.

„Verdammte Geschichte!" sagte Sanftleben , nachdem
er ihm aufmerksam , ohne ihn zu unterbrechen , zugehört
chatte, „Sie machen mir also den Vorschlag , mich in offenen
Kampf mit dem Polizeipräsidium oder vielmehr 'mit der
Justiz einzulassen ?"

„ Wieso ?"
„ Na , das ist doch sehr einfach ! Wenn es mir wirklich

gelingt , Ihren Auftrag zu erfüllen und den Mörder oder
die Mörderin der Frau von Sauden zu entdecken, so be¬
weise ich den Kommissaren , der Staatsanwaltschaft , allen
Richtern haarscharf von A bis Z , daß sie nichts verstehen,
und daß ich stärker als sie bin , daß ihnen meine be¬
scheidene Agentur gewaltige Konkurrenz macht ."

„ Und was ist denn dabei , wenn Sie ihnen das be¬
weisen ?"

„Ja , Sie reden von Ihrem Standpunkte aus . Ich
muh Ihnen offen sagen , daß ich mich dgbei ungemein
Schwerem aussetze. Man liebt es höheren Orts nicht , daß
wir uns mit Fällen abgeben , die die Kriminalbehörde an-
gehen . Um mir Leizubringen , mich ruhig zu verhalten,
wird die Verwaltung sich alle Mühe geben , mir zu scha¬
den , und mir allerlei Unannehmlichkeiten zu bereiten . —
Ich danke . Ich habe ohnedies schon solche bis über den
Köpf.

"
(Fortsetzung folgt .)
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Spiel - und Rätselecke
Bilderrätsel»

8.8SM2 SS

Wortspiel.
Ich komm ' in griechischem Gewand,
Doch werde ich auch hier zu Land,
Gekannt von allen und genannt.
Mit t leb ' ich vom holden Licht,
Das sich in meinen Gläsern bricht.
Mit u bin ich ein Zauber -Ohr,
Was ich gehört Hab, trag ' ich vor.

Zahlenquadrat.
In die Felder nebenstehenden

Quadrats sind 25 aufeinanderfolgende
Zahlen derart einzulragen, daß die
Summe jeder wagerechten, jeder senk¬
rechten und jeder der beiden Diago¬
nalreihen 270 ist. Die beiden durch
schwarze Felder bezeichneten Diagonal¬
reihen müssen Zahlen enthalten , die

in gleichen Zwischenräumen aufeinander folgen, und zwar die
Reihe von rechts oben nach links unten direkt aufeinander¬
folgende Zahlen (wie 1 , 2, 3 u . s. w .), die andere Reihe von
links oben nach rechts unten Zahlen , bei denen der Abstand
5 beträgt (wie 1 , 6, 11 u . s. w.).

Merkrätsel.
^ ugobot, bassuvA, IVanckol , Lobelm, IVittsrang.

Von jedem Wort sind zwei nebeneinander stehende Buch¬
staben zu merken. Diese Buchstabenpaare müssen im Zu¬
sammenhang gelesen ein hohes Gut bezeichnen , das man erst
schätzt , wenn man es nicht mehr hat.

Rechenaufgabe.
In einer Dorfschule betrug oie Schulgeldeinnahme bei

insgesamt 29 Kindern jährlich 156 Mk. 40 Pfg . Die Schüler
über 10 Jahre zahlten vierteljährlich 1 Mk . 40 Pfg ., die
Schüler unter 10 Jahre nur 90 Pfg . Schulgeld. Wieviel
Kinder über und wieviel unter 10 Jahren besuchten die
Schule. _ —

Auflösung der Rätsel in Nr . 26 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Elefantenherde.
Des Worträtsels : Nachtlicht.
Der Pyramide:

N
R O kck

21 17 N 6 L
H 17 ^ I) L D

Des Zahlenrätsels : Ende gut, alles gut . (Atlas , Degen,
England , Nase, Student , Ulanen .)

Des Silbenrätsels : Bibel , Ebro , Raben , Laaland,
Jsonzo , Nathan . — Berlin — London.

Des Füllrätsels:
Sorgen sind wie der Nesseln Art:
Sie brennen, berührest du sie zu zart.
Fasse sie an nur herzhaft
So ist der Griff nicht schmerzhaft.

(Geibel.)
Sorte , Genua , Gesindel, Wiege, Oder , Agnes, Fesseln,

Bart , Sieb , Trabrennen , Linnen, Beil, Rührung , Restaurant,
Duo , Asien, Eilzug , Tanzart , Fastnacht , Segel, Siegel, Mann,
Schnur , Scherz, Schaft , Soda , Geist, Mieder , Griffel, Ver¬
nichtung, Weltschmerz Einzelhaft.

Vexierbild.

Wo ist der Schützenkönig s
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Amt Wildesyausen
Kokz -Mrkauf

am

Mtwoch, üeil11. Febr. 1883
im Revier Wehe.

Es sollen verkauft werden:
a ) im Forstorte Helle:

116,85 Iw Eichen, schweres Bau-
Werk- und Pfahlholz.
Buchen Nutzholz,
B rken -Nutzholz,
Kiefern, schwere Balken,
Sparren und Latten,
Laubholzu. Derbbrennholz
Laubholz, Brennreisig.

b > im Forstorte Wehe.
1 . 58 kw k irken- Nugholz.

16,00 „ Birken- Brennholz.
Das Holz im Forstorte Wehe ist

vorher zu besehen und kommt am
Schlüsse des Verkaufs im Forstorte
Helle zum Aufsatze.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 79 der Kiefern im
Forstorte Helle.

Wildeshausen , 1903, Januar 20.
Scheer.

3,06
2,59

55,80

50,18
64,00

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hausgrundstücken

ander Kurwick - und Langenstraft
we den ausgefordert, innerhalb
4 Wochen die Projekte für die Haus¬
und Grundstücks - Entwässerung beim
Sradtbauamt einzureichen.

Da die Höhenla -e der auf der
Straße anzulegenden Anschlußkanäle
sich zweckmäßig nach der Höhenlage
ver demnächst auszusührenden Grund¬
stückskanäle richten soll , so liegt die
rechtzeitige Hergabe der Projekte im
Interesse der Hausbesitzer.

Stadtmagistrat.

Hoh - Verkauf
im Vlmikeiiblirgtt Solz.

Es sollen verkauft werden am

Dienstag,
den 10. Ieöruar d . I . :

V8 Fuder Eichen und Buchen,
Bau -, Werk-, Pfahl -, Nutz- u.
Brennholz.

2 Fuder Birken und Ellern,
Brennholz.

Käufer versammeln sich 10 Uhr
vormittags bei Nr . 1 des Holzes.

Oldenburg , 2. Februar 1903.
Amt Oldenburg.

_ Hayeßen.

Vieh - Verkauf.

Eversten . Ter Handelsmann
Levy zu Rastede läßt am

Dienstag,
den 1V. Febr. d. Is .,nachm. 1 Uhr,
bei H . Schüttes Wirtshause,
Eversten 111:

18 —15 hochtrag,
und milchende

Kühe Ni> Aenen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator.
Die Hebung der Kirchenumlagen

der Kirchengem. Everst -m sinder statt:
Für Eversten I u . II am Donners¬

tag , den 12 . Febr ., morgens von 9 bis
1 Uhr und nachm, von 2 bis 7 Uhr,
in H . Kuhlmanns Wirtshause.

Für Bloherfelde am Freiiag , den
13 . Febr ., morgens von 9—12 Uhr,
in Hohnholtz Wirtshause.

Für Eversten III am Freitag , den
13. Febr ., nachm. 2—7 Uhr, in H.
Kaysers Wirtshause (Zum grünen
Jäger ).

Für Südmoslesfehn am Sonn¬
abend , den 14. Febr ., nachm, von
1—3 Uhr, in Heynes Wirtshaufe.

Für Eversten IV am Sonnabend,
den 14 . Febr ., nachm, von 4—7 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause.

Für Friedrichsfehn um Montag,
den 16 . Febr., nachm , von 2- 4 Uhr,
in H . Ahlers ' Wirtshause u d von
5—6 Uhr bei G . Meyer in Bloher¬
felde.

H. Arnken, Kirchenrechnungsführer.

»WMWSS,,
LkSlL - ZrUkM Sitz b . 5slMIen . ^
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Mehr wie ein Stück verietidc » nur qeaen Nnctin-tiiuie. Bitten geniu auf unsere Firma zu achten" """"
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Höven b . LlülilkrW.
Dcr Haus nanu Joh . Clauften

daselbst beabsichtigt, von seiner zu
Höven b legenen

Hansmannssielle
die kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit 17 lw
Wies. n - und W ide - und 10r/s da
Acker - und Gartenländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d. I . oder später durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen
und findet hierzu letzter Verkaufs¬
termin am

Dieusta
d. 10 . Febr

nachm. 4 Uhr,
in Warneckes Wirtshäusern Sand¬
krug statt.

Es wird noch bemerkt, daß die Be¬
sitzung unmittelbar an der Warden-
burg- Westerburger Chaussee, 20 Min.
von dcr Station Sandkrug , liegt,
die Ländereien lester Bonität sind und
in einem Komplex bei den Gebäuden
liegen ( die Grünländereien hinter den
Gebäuden an der Hunte , die Acker¬
ländereien vor denselben).

Ich mache Reflektanten darauf auf¬
merksam, daß für die wertvolle und'ehr bequem belegene Besitzung bis
jetzt nur 36,000 geboten sind und
daß in diesem Termine bestimmt der
Zuschlag erteilt wird.

Kaufliebbaber ladet ein
W . Gloystein , Auktionator.

tag,
d. I . ,

Gebrauchte Maschinen
aller Art,

Dampfkessel,
17,6 mm Heizfl. , 10 Atm ., neu kon-
zeisioniert mit sämtl . Armatur.

Gebrauchte, gut erhaltene
Gas - , Benzin - und

Petrol . -Motore
in verschiedenen Pferdestärken, alles
sehr preiswert.

Großes Lager. Einzigstes dieser
Art am Platze. Interessenten lade
zur Besichtigung löst . ein.

D . H . Schröder , Bremen,
Geeren 18 . Fernsprecher 697.

Zu verkaufen auf sofort
das sehr günstig belegene
Haus

Blmnenstr. 11
nebst großem Garten.

Referendar Schumacher,
Herbartstr . 2 , oben.

Barghorn b. Loy . Hausmann
H. Addicks daselbst läßt'

. 21 . Ftbr. tk.,
nachm. lVs Uhr ans . :

4 trächtige Säue , März ferkelnd,
8 — 10,000 Pfd . gutes Roggen¬

stroh,
120 Haufen Tannen , Ramm¬

pfähle, Schlecken u . Riechel-
holz , sowie

60 Schock Bohnenstangen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Groftenmeer . C . Hauke , Aukt.
8snatorium „ Villa li/Iargsretda" !

i . bei LrswsrbLvsn.

Mokol-Lnlriölning.
Drosx. n . Fnsk . ä . äis Direktion.

H krauen . -
Sie werden mir dankbar sein, w nn

Sie sich unentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hynenische Erfin¬
dung kommenlassen . D . R . P . 179234.
H .Engelhardt. BerlinH .123, Bergstr.79

liew ruelekllkslller M mein' verrveilelii!
, 2U6l ( 6 »

' f6Mk !
" blsins Diät insbr uötiZ!

DiterÜLsobs3 AK.
4ir1 . 4,ci<; . Nöppuvrs

xss. Zssekätrit. , _ _ _
Drbältliek in ^ xotb, , Daaptäsp . kg.itgsls.ubs , Dgiwovsr.

Prospekts s.nk Verl, übsrallküi versenäst
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Olclenburg , 8tWst. 22.
Verpachtung

einer Landstcllc.
Im Aufträge habe eine in der Um¬

gegend von Delmenhorst nahe an der
Chaussee belegene

Landstelle,
bestehend aus den kompletten Wohn-

und Wirtschaftsgebäuden , sowie
plm . 100 Sch.-S . Garten - u . Acker-
tändereien und 56 Sch.- S . Wiesen-
und Grünländereien,

mit Antritt auf Herbst bezw . Ab-
erntung d . Js . unter der Hand zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst bei
mir melden.

Joh . Meyer , Rechnstllr .,
Delmenhorst.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . ZweiterTermin zum

Vetkaufe der den Elben des kürzlich
verstorbenen Viertelköters I . D.
Rippen zu Hüllstede gehörigen , da¬
selbst an der Chaussee belogenen

Viertelköterstelle,
bestehend aus Gebäuden
und plm. 105 Sch. - S.
Garten -, Bau - u. Weide¬
ländereien,

ist an . esetzt aus

Fmtag,d. 13. FeIir.,
nachm. 3 Uhr,

in Grimms Wirtshause zu Hüll¬
stede.

Tie Ländere 'en sind durchweg bester
Bonität und liegen dieselben fast sämt¬
lich in einem Komplex beim Hause,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

MOcbiNM Siuttkohl,
Schnittbohnen

empfiehlt
loli . VIsmps,

Friedensplatz 2.
Fensterputzleder , Scheuertücher

Schwämme.
iWlh . Pape , Langestr . 65.

Z . v. 1 eis. Firmenschild . Ritterstr. 1.

Mache die Herren Land-
wirtedarau ausmerksim,daß

echt Evensche
Pflüge u. Eggen
in Zwischenahn nur allein bei
Serm Schmiedemeister Anton
Tempel , in Westerstede nuralle i n bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Die Evensche » Pflüge u. Eggen
sind speciell für die Olden-
burgischen Bodenverhältnisse ge¬baut und wird für jedes Gerät
dolle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenenund silbernen Medaillen , Ehren¬
preisen rc. rc. ) ausgezeichnet.

Oldenburg.
Wg - M EUiu - Wrik

von

< A . Lvsn.

Olclsndurg u . Isv . . .
Ausführung elektrischer

Licht - , Kraft-, Telephon-
u . Telegraphen-Anlagen.

I«, Referenzen.
Lager elektr . Apparate

und Bedarfs - Artikel für
Stark- u . Schwachstrom.

Clektrotechn . Werkstatt
MO lür Reparaturen

jeder Art.
Zeichnungen, Kosten¬

anschläge 4nd Preislisten
gratis.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ .. , Rabenerstr . 18,

Tisch¬
messer

und

Gabeln,
Scheren,
Taschen¬
messer,

Rasier-
meffev,

ßmDcch-
inOiiicil

! in gröftter Auswahl zu billigsten
Preisen.

W8tMZW»M
Langcstrafte 50.

Eine neue Senbuu , gepökeltes
Gänsefleisch , nur Keulenstncke,

empfiehlt Karl Schmidt , Stausir . 17,
Telephon 5 ! 2.

Kau >e jetzt w eder eltene
alte OldeZrbrrrger
Briefmarken und Sammlungen.

Karl Lambrecht , ta straße 18.

Wiesenhen
UNd

Ettgrim,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk . frei hier.

_ Siit

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh. Pape , Langestr . 56.

Di ? .

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen¬
geschäften jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Nolte , Oldenburg.

Werwirtlich rentierenoe Lanc >-
stelle oder Ga «Wirtschaft
im Kreise Pinneberg bei
Hamburg unter günstigen

Bedingungen billig kaufen will, der
wende sieb an den beeidigten Versteiger

H . Jessen in Ellerhoop
bei Tornesch.

AM " D 1 S 17 y D 11 k s I ?
"W>

D . R . G . M . 188501.
ermögl cht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkanfs-
genossenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien»
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme vov
Mk . 7 .50 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufen, Rabatt.
Rastede. 1 . VuLoll.

Alle , die Forderungen
an den Nachlaß des Frl.
Georgine Köhler haben,
werden gebeten , dieselben
bald bei mir anzmnelden-

Referendar Schumacher,
_ Herbartstr . 2 , oben. ^

Ober -, Unterbett u. K. 11V-
Hotelb . 171/2 , Herrfch . - Bctt . 22tz- ^
Nichtp. Geld retour . Preisliste grau ---

A. Kirschberg , Leipzig



h4>

LILui » . DLLSi »8.

Manufaktur -, Aussteuer-, Kurz-, Weiß u. WoMvarenGeschäft.
Iherren Stoffe.

» svN ^l»88 unter LsrsiiHe lies gute» ütrens.
Bringe meine großen, mit sämtlichen Saison - Neuheiten ausgestatteten Läger oben genannter Artikel bei WU" billigsterin empfehlende Erinnerung.

Streng reelle Fleöienrrng ! ^WU
Preisstellung

Are///'.
Pferdemarkt Oldenburg i . Gr..

empfiehlt sein Lager in

fertigen Möbeln
ßM " in einfacher und feinster Ausführung - WH

bei billigster Preisstellung.
Garantie 85 Jahre . Empfehle außer meinen berühmten

Srrsrrrasvliissri ÄQVPVIle»

Z Stilhldrahtilmtriitzeii
Nur eigenes Fabrikat, jetzt auch meine ne rieste Matratze

das Bequemste, Gediegenste u. VorteUhafteste, was überhaupt
in Stahldrahtmatratzen existiert. « » Nur eigenes Fabrikat!
Gar antie 85 Jahre . Vers. frei. Proben stehen zur gefl. Ansicht.

Oslbl'ndui'g . 6onn . lVianlin Wv . ,
Drahtwarengeschäft.

Spezialität : Stahldrahtmatratzen.
Beste Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer.

IViinstorser kortlsnü - csnieiiwerlie. - . - 6.
Lemeotverlie Wuiisrsrt.

kielv orsue ksrvs

Wunstori.
starte « I llsn ^ss -E-

krvrilcsl vou orösrter Klelodmiirrlglkell.
Volumd^ tSuaiolkelt irnil UsMseilllleU

Lcknelldinckei^
Normal , uns banLssmdlnrler.

Vesteüea äer kidrlL <elt IUP.
Hrockueriou r ^»»» pro

kernsprscb-
cknscdlus » dio.

SSetirrekestlsIceltsa.

Lin gesunlies 8otiwek -68 8eüwein
erzielt man stets durch Beifutter von

8k IlL . Kvvir » lllasli » ,
NN unübertroffenes Freß -, Nähr - und Mastpulver mit 25 pCr. rein Ei*
weiß und 60 pCt . phosphorsaurem Kalk. Der sicherte Schutz gegen Knochen¬
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0.50 Mk., Doppel-Karton 0 .90, Beutel ä 10 Psd . 4.50 Mk.

in Apen bei Herrn G . Orth
„ Bärnsdorf „ „ A . Strackmann
„ Diepholz „ „ G . Hagemann
„ Leer „ „ G . Tjarks
„ Rodenkirchen „ „ G . Schröder
„ Westerstede „ „ H . Drieling
„ Wirtmund „ „ A . Hinrichs
« „ „ „ G . Timmermann
„ Zwischenahn „ „ G . Oethmanns

kngros : LvvLev L Mod», ttsnnover.

KeröerHerg i . Atöbg.
Emvfth ' e mein reichhaltiges Lager innnr erstklassigen

Fahrrädern und Nähmaschinen von den billigsten an
Ivwie NW " sämtliche Ersatz - und Zubehörteile . "WM

Ferner empfehle sämr .iche landwirtschaftliche
urirL »

Dezimalwagen und Gew chle. Wa ch- und Wringmaschinen, Zeugrollen re.
Oefen, Sparherde , Kesselherde , eiserne Fenster.

KW - Geldschränkeu . - Kassetten. -MW
Gebrauchte Rä - er u . Nähma rinnen nehme z. höchsten Pre se in Tausch.

Beste Empfehlungen stehen mir zur Seite . "MW

LsF.
M ine Repara ' uweikstatr halt - bestens empfohlen

iur Getrerde, itohie ! re. rc . in allen
mö lichen Sorten . WW ' Groß . Lager.
Für Ernort in ! vdraul . eevr. Ballen.
D. H. Schröder , Bremen,

Geeren 88 . Fe nspr . 8 u 7 .

KemAl!e -Lll8§teIIiillg
Schiittingstraße.

Wegen Lokalräumung mache ich die geehrten
Kunstkenner nochmals auf

zu vorteilhaften Preisen besonders aufmerksam.
Es befinden sich in der Ausstellung u. a. :

8 Hriginal 'gemätde
Von Pros . in Düsseldorf,

ferner:
Hervorragende Jagdstücke

vom Tiermaler «SnIlArs KSv « « lSi »6 ^ , z. B . r
„Der Geflügelhof " ,

sodann ein Gemälde

nach Böcklin , gemalt von in Düsseldorf,
einzig in seiner Art.

Außerdem sind noch eine Anzahl großartiger
Gemälde von

^ os . LLS ^ LsirÄal,
Däirr . KliLirrs,Qarl LLs ^Äsir usw.

vorhanden.
Sämtliche Gemälde sollen zu jedem annehm¬

baren Preise abgegeben werden.

o/r
Langestr. 66.

Ä»

MW BezUsiisckt
für

kmolertes
im Herzogtum Oldenburg,

wo Sie
direkt

vom Fabrikanten kaufen.
-M » Langjährige,

gesetzlichbindendeGaranlik
(auch aus gebrauchte

Instrumente ).

üegeler S Mers
kiLllosortes

werden speciell sür das
Küstenklima konstruiert.

Die Instrumente sind tonlich uni
in der Qualität von ersten F » me>

nickt übertroffen worden
bis heute.

FF

^ Motto:

^ Erst Prüfen, ^
dann kaufen.

Woggenboffmeht,
Moggenkteie,

groöe Weizenkteie,
Hekkuchen

in prima frischer Ware haben wn
bei Ladungen und einzelnen Centnerv
besonders pr iswert abzugeben.
Nildelm IlMmsiillLDo.

Oldenburg.
geg - Blutstock. Hagen^ » » s ^ '" . Pinnb .Wea 15.

CL-2
^ sno

Vkl ' lk ' ölöp ^ D LM L 1 V 11 G.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ WS- ^ Fabrikpreisen abgebe . -MZ

WS^ Spezialhaus für Herren -, Knaben- nnd Kmder-Konsektion.
^WW

^ ok
.

k^
.

k^eäelks,
^ «rlrlsrirslrasss 4 . ^ vlrlsi ' nsli ' asnsv 4.

Billigste Bezugsquelle für Garderoben jeder Art.
Ein Posten noch vorhandener

Winter -Paletots , Loden-Joppen und Unterzeuge
zu jedem annehmbaren Preise.

kennen 8ie

ivicvcn-
8v!imirki' -AIpöii - !i>'äui6l '-

Ls ist ein Kitter von susxereicli-
aet reinem uoä sromstisciiem
6 - sciimsek , sei - vokltuevck »uk
äea iVtsxen unä deköräernä kür
. . . die Verdauung wirkt . . .

iVisa verlsnxs susdrückiicii

d/Isvsn's kiltei '.
Vsrtrstsr illr Oläsnbnrg nnä

Hingsgsnä:
^ olr . WvL1 ) S Lik. ,

OläsnbniA , 8tsinrvsg 3a,

osW-MW8 ^.scmttiMDrr»
icLilrrrs-srrkrlt.
cMUM
>!MM § ZS

Aus erster Hand
kauft man bei mir einen

stuck - Phonographen
mit 10 Walzen für IS Mk . ,

Imnprirrl - ^ linnnni ' "üt 10 Walzen für 18 Aus
IcLI s . suchte M Walzen n 80 ^

N-. i lorpello - iiarmoniks 2°-,°»-.
Das Instrument lacht, weint , heult, singt, hat 2 Reg ., 50 Stimmen,

Stahleckenbalg. Preis 7 .50 (nicht mit Neuradner zu verwechseln) .
Versand per Nachnahme.

Musikhaus E. Stein, Berlin , Brunnenftr. 258.

einen

<A . IL . Baumschulen,
Grünenkamp b . Vareli . O .,Post - u . Bahnstation Lramloge.

Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner , gesunder Ware
Mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen aus Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 KZ
Gewicht werden als Eilgut m Arachtgnttarif befördert.

vers. Anweyung z . Reltunr von Trunksucht mit
u . okme Vorwissen. — Kein Geheimmittel. —
l» . r -»LIr«i»ib«rs , Berlin , Fidicinstr . 10.

Ueber tausend) auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Tank - u . An¬
erkenn ungsschreiben bezeugen di ' Wiederkehr des häuslichen Glückes.

llneolgellllelt

LokomobUell
bis 300 ? 5srässtürlrsn , ASSk

' VampkAreseliinaseliinsi » ,
pii «« >>tn . '1' ovt

prvKSVir rrnr Üsrstsilnnz von krssstork unä Torlbriüstts , nnä
LivASl « iHinrieI »ti » iiKei » listort

Kauf - unä mistweise mit VonliLufZsteotit

kirnst Sslbilek , l-eer MkmslLiiSz.
^ filisls In vortmuncl . ^

6 «n «rr » lVertreter äer Urw » : IIo 1 iiri « I» l - a » «
I -olroinobil -I 'abrL in Hanirkeli » .

Prima
Pflaumenmus,

Kübel, 30—60Pfd . Inh ., p .Ztr . ^L14 .—
Fässer v . 100 Pfd . „ „ „ „ 14.—
Fässer v . 2—300 „ „ „ 13 .—
Emaille -Eimer 25 Pfd . „ 4.50
Blecheimer 20 Psd . „ 3 .50
Blecheimer 8 Pfd . „ 2 .00

offeriert alles ab Magdeburg
gegen Nachnahme

C. Storbeck (Inh . A. Mathy),
Musfabrik , Magdeburg,

Grüne Armstr . 1.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr , preisgekrönt
goldene Medaille Paris lOOO und
Hamburg 1001 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto."

.- timt v . 5l-3nr 8i8iner L 6a.
Berlin 63, Königgrätzerstr. 73.

Südfruchtkorö,
enth. 1 Pfd . Smyrna - Feigen, 1 Pfd.
Califat - Datteln , 1 Pfd . Traubenrosin.
und Krachmandeln, 15 Apfelsin., 12
Mandarin ., 3 .50 frk ., Apfelsinen,
10 Pfd . - Korb ca . 35 Stck. 2 .50 srk.,
Kiste 200 Stck. 8 .— ab hier, 10
Pfd .-Korb Citron . ^ 2 .50 frk ., 50
Stck. Mandarin , in hübsch ausge¬
macht. Kiste 2 .60 frk ., fr. Ananas
Stck. 2 bis 3 ^ Th . Schürmann,
Versandhaus , Hamburg 23.

AV Gelegenheitskauf . "MW
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober - , Unterbettu . Kissenzus. 11Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten17l/g Mk . Rote
Ausstattungsbette » 22>/2 Mk. Richt¬
pass . zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

SchmM macht ; ckoch!
^ Zum Schrecken der ganzen Konkurrenz

und Befriedigung meiner Kunden liefere ich diesen
vorzüglichen, beinahe so laut wie natürlich
sprechenden, singenden und spielenden Phono¬
graphen ja und gebe hierzu 12 laut

mit MN . klingende Walzen gratis. -
Der Apparat wird bei Kauf besserer Apparate
innerhalb 3 Monaten zum vollen Preise wieder in
Zahlung genommen. Man bestelle daher ohne

weiteres bei E . Schmidt , Phonographen - und Walzenfabrik , Berlin LZ,
Ritterstraße 75. Teuere Phonographen auf Teilzahlung . Kataloge gratis

Lasuren,
Pelzerstraße 12/IS . Pelzerstraße 12/13.

8pvcialfabrilc mit Nraktbviniob

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
tüskei-ant diesiger u . susiväntiger stimmen,
Ledörlien, Zparksssen , Lvmoinlle-Verwsit .,

Kirokvn, Ilictustl -isIIsr u. vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telepbon Nr . 3977.

W ^
' SrlLlGL » -

MD
Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-

wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacke»
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

OLtviAiiillLSi ' Sl ^ lolLiHLSvIrLnsii - r ' alrrlL
_ in Chemnitz , Sa ., Zschopauerstr . 6V.

Abgcsikble TorsWen:
billigstes u. reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u. Herde jeder Konstruktion,
offeriert

lollLllnes krss.

üßwsteüe.
Den geehrten Gemeindeeinge-

seffenen halte ich namentlich auch
meine

LWOllM-kixxeäitian
(prompte Besorgung von Annoncen
in alle Zeitungen des In - und Aus¬
landes zu Zeitnngspreisen — ohne
Aufschlag — ev. auch mit entsprechen¬
der Rabattgewährung ) zur Benut¬
zung angelegentlichst empfohlen.

k » ar »nsss1,
Rechnungssteller u. Verganter.

GelegenhMilus.
Mittelgroßer Geldschrank , Fruchtsche
Patentkasse , 3 Wagen - oderHolz¬

winden ganz billig abzugebcn.
Otto Raven,

_ Donnerschweerstr. 8, oben.

Ä gut erhaltene
Fahrräder

60 und 70 FL Lindenstraße 29.

- I-anSvirtsodaM . SuvdlMruii «, .
ent ^vorlsn vom I/anäv .-I -sbrsr D . ll>1« t « rio1 »8 . M

U Molkersi-MMMds -imL, I
8 svtworlsn von D . Vi « t « rivl »8 L llllvrt « » ». A
M Lsicls L^ stsws visltaob xrämilsrt , sinä äls sintsobsbsn n . bslloblsstsn . W>

2n I 'abrLprsissn 2N bsLiobön von äsr E

A MM . 688eiiWNeIlör -MM w . OlsikmeyLn ktaotif . , ttsnnovei '
, A

Wk oäsr von äsn an äsn insistsn MLt ^sn vsntselllanäs bst . M säsrlLZsn . D

leseiilWSlaeodi , tklieiigesellselulll , llsmdicg,
etabliert 1867.

^ riosSsvkV LruLllsu . kuwpM
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R . -P.
Seit Beginn unserer THLtigkeitSekeiben wir «lsSpecialitüt die Anlage »»«

S88SL ?VSL ? !8VI ? NrLHNSZ1
im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden , Behörden re.

Ueöer 1380 Anlagen ausgefühtt , damnter die tiefften und reichsten
artesischen Brunnen.

10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

UmssDS ILssl ank rLein Mfssss rl
katsntamtlioft ZesostniLt.

co

s
essvL0Scs27

Racksport und WnsserZport vereiniLt ün
„ IUs » iuioriLL - 8i «rLi7aiLlrsn - 1r ?s1do «r1"

Limsbüttolsi ' liilasvklnsnfabl'IIcvon
I-lambui -L IS.k- illsn , G . rn. b. H,vorm.

Verantwortlich für Politik und Sruillrtvn .- Lr . A. Hetz: für den lokalen Teil : W. von Busch; sür den Inseratenteil ; P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag B. Scharf . Oldenburg.
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K « rPf » scher -Prozeh.
* Berlin , 6. Februar.

' IN der gestrigen Verhandlung des Kurpfuscher-Pro¬
zess ^ Nardenkötter wurde noch eine ganze Reihe
ehemaliger Angestellter des Angeklagten Nardenkötter über
dre Geschäftshandhabung in dem „Heilinstitut " vernommen.
Sie wiederholen vorwiegend Bekanntes . Aus den Zeugen¬
aussagen ergibt sich, daß die „Krankenberichte " häufig
weggeworfen wurden , ehe die Krankenbehandlung beendet
war . Welcher Grund dazu obwaltete , ist aus den - Ange¬
klagten nicht herauszubekommen ; der Verdacht , daß dies
zur Sicherheit geschehen sei, damit für den Fall einer Re¬
vision kein Belastungsmaterial vorhanden sei, wird von
Len Angeklagten zurückgewiesen . Die Zeugen sind der An¬
sicht , daß Dr . Krön heim seine Obliegenheiten erst dann
sorgfältiger erledigt habe , als die gerichtlichen Zeugenver¬
nehmungen begannen . Angekl. Dr . Kronheim verteidigt
sich wiederholt gegen den Vorwurf , daß er nicht mit ge¬
nügender Sorgfalt Verfahren sei. Ein Besitzer hält dem
Angeklagten vor , daß die „festen Vorschriften " die ganze
medizinische Wissenschaft des Nardenkötterschen Instituts
darstellten . (Heiterkeit . ) Es wurde einfach nach Schema
F kuriert , während gerade schwere Krankheiten die sorg¬
fältigste und aus eingehenden Beobachtungen beruhende
Behandlung erfordern . Angekl. Dr . Kronheim erklärt
hierzu , daß der Sachverständige außerordentlich parteiisch
vorgehe . Er halte die briefliche Behandlung auf Isirund
eingehend beantworteter Fragebogen für angängig und
wisse genau , daß er mit seiner Behandlung sehr gute Er¬
folge erzielt habe . Angekl . Dr . Kronheim vertritt noch
weiter seinen Standpunkt und behauptet , daß es sich hier
nur um Ansichtssachen handle . Ueber die beste Methode,
zu heilen , könne man sehr verschiedener Ansicht sein ; er¬
hübe sehr schöne Erfolge aufzuweisen . — R .-Anw . Dr.
Davidsohn : Hier handle es sich in der Tat um Ansichts¬
sachen. — Aus eine Anfrage des Vorsitzenden erklärt der
Sachverständige der Verteidigung , Herr Dr . Kahnt , daß
auch er eine briefliche Behandlung nicht für zulässig erachte.
Weitere Erörterungen drehen sich um die Frage , ob nicht
eine genaue Aufzeichnung der Krankengeschichte der ein¬
zelnen Kranken notwendig sei. Angekl. Dr . Kronheim be¬
streitet dies und erfährt , wenigstens bezüglich der Spezial¬
ärzte , den Widerspruch des Sachverständigen , Spezialarztes
Dr . Franke . Auf Befragen erklärt Sachverständiger Dr.
Kahnt : Viele Aerzte würden Wohl solche genaue Aufzeich¬
nungen zur Krankengeschichte für notwendig erachten , an¬
dere sind dagegen in dieser Beziehung weniger sorgsam.
Insbesondere seien beispielsweise die Kassenärzte bei ihrer
Ueberbürdung garnicht imstande , auch noch solche Aufzeich¬
nungen zu machen . Die weitere Verhandlung wird hie¬
rauf uns Freitag 9,30 Uhr vertagt.

Vermischtes.
Die verhaftete Gräfin Jsabella Kwileckahat durch

ihren Rechtsbeistand abermals eine Kaution, dies¬
mal in der Höhe von 50000 Mark , als Sicherstellung für
ihre Haftentlassung angeboten . Die Gerichtsbehörde hat
jedoch den Antrag auf Aufhebung der Untersuchungshaft
abgelehnt . — Das Stammhaus der Familie Krupp,
wo auch der verstorbene Besitzer des großen Werkes auf¬
gebahrt war , und von dem aus der Kaiser seinem Freunde
das letzte Geleit gab , wird auf Anordnung der Familie
Krupp geschlossen. Es wurde früher stets hohen Besuchern
gezeigt . — Wie ein österreichisches Blatt meldet , wird
in den nächsten Tagen in einem Münchner sozialdemokra¬
tischen Verlag eine Broschüre „Der Fall Krupp , sein
Verlauf und seine Folgen" veröffentlicht werden,
deren Zweck es angeblich ist, das Material zu publizieren,
das Gras Ballestrem dem Abg. v . Vollmar im Reichstag
vorzubringen verwehrte . — Wandernde Ratten sind
in den letzten Tagen mehrfach von Fischern mitten auf dem
Eise des Kurischen Haffs angetroffen worden . Die
Tiere zogen anscheinend von der Nehrung nach dem östlichen
Haffuser . Da die Ratten von dem ungewohnten Marsche auf
der glatten Eisfläche völlig erschöpft waren , so gelang es,
ganze Mengen der schädlichen Nagetiere zu töten . — Das
seit Dezember verschwundene Schiss „Harmonie "

, Ka¬
pitän Lampen , mit Kohlen von England nach der Ems
bestimmt , ist im Dollart angetrieben . Zwei Leichen find
bereits Ueborgen . — Auf dem Döberitzer Schieß¬
platz werden dieser Tage Schießversuche von der Artillerie
veranstaltet , zu denen der Kaiser erwartet wird . Es
sollen dabei wichtige Neuerungen vorgeführt werden . —
Selbstmord im Eisenbahnzuge verübte eine aus
Wipperfürth gebürtige , etwa 25 Jahre alte Dame; wie
es heißt , ist sie die Tochter eines dortigen Fabrikanten . -
Bei den Abbruchsarbeiten im Ausstellungsgeländein Düsseldorf verunglückten drei Arbeiter.
Zwei wurden getötet, der dritte wurde schwer ver¬
letzt . — Ein in Erlangen studierender Mohamme¬
daner, Herr Oemer Lutfi bestand vor der juristischen
Fakultät sein Doktorexamen oum lauäs ; die Zulassung erfolgte
auf Grund einer Dissertation über die völkerrechtliche
Stellung Bulgariens und Oesterreichs . — Polizei ser-
geant Haase aus Graudenz, der von dort wegen
Kuppelei und Meineids verfolgt wird , ermordet e in
einem in der Nähe der Stadt gelegenen Gehölz seine Frau
durch Revolverschüsse und Messerstiche. Dann floh er nach
Weißenfels und versuchte sich im Garten des Kranken¬
hauses zu erschießen ; seine Verletzungen sind jedoch nicht
tödlich . — Bei Panomorow in Böhmen stürzte ein
Gut er zug von einer Brücke in die Tiefe . Das ganze
Bedrenungspersonal wurde getötet . — Zur
Vertilgung der Seehunde im nördlichsten Nor-
wegen , wo bekanntlich die Fischerei im höchsten Grade
bedroht ist, hat das Storthing 15 000 Kronen bewilligt . DieTrere sollen mit Mitrailleusen niedergeschos-

( fl "der mit Netzen gefangen werden . — Der berühmte
A ^ ^ Alhflbler Lasker nahm eine Berufung als Ma-
thematrklehrer an die Universität von St . Louis an.

Heitere Ecke.
Die häßliche Braut. Erster Leutnant (ledig) :

„Gratuliere zur Verlobung, Herr Kamerad . Hat Fräulein
Braut keine Schwester ? " — Zweiter Leutnant : „Nee, sonst
hätte ich schon selbst die Schwester gonommen !"

Wink. Er : „Ich liebe Sie mehr, als Worte zu sagen
vermögen !" — Sie ( leise) : „Na es gibt doch noch andere
Mittel und Wege !" (Lustige Blätter .)

Frauenlogik. Er : „Warum faltest Du denn den
Brief gar so klein zusammen?" — Sie : „Damit er nicht so
schwer aussieht."

Im Eifer. Feldwebel : „Beim Parademarsch wird
morgen nur der Herr General angesehen! Daß mir keiner
nach dem Herrn Oberst oder Herrn Hauptmann oder nach
mir oder anderem Blödsinn glotzt !"

Dumme Geschichte . „Ich habe mich wegen des
Automobils bei einer Haftpslichtversicherungsgesellschastver¬
sichert ; nun muß ich das Automobil versetzen , um die Ver¬
sicherungsprämie zahlen zu können !"

Zwei verwandte Seelen . Student (der Befrachtung
eines Schiffes zusehend ) : „Wofür wird denn all das Trink-
waffer mitgenommen ?" — Kapitän : „Nun wir haben doch
Frauen und Kinder an Bord !" (Meggendorser Blätter .)

Geschäftliche Mitteilungen.
„Niedergang der Konjunktur — wirtschaftlicheDe"

Pression "
, das sind die Schlagworte , von denen seit

beinahe zwei Jahren die meisten Schilderungen über den
Stand des deutschen Erwerbslebens widerhallen . Un¬
zweifelhaft sind für viele Zweige der deutschen Arbeit die
Zeiten ernster geworden . Die Zahl der kaufmännischen und
gewerblichen Betriebe aber hat trotzdem beständig zuge¬
nommen , wie ein Blick in die soeben erschienene 3 . Aus¬
gabe des Deutschen Reichs - Adreßbuchs für In¬
dustrie , Gewerbe und Handel (herausgegeben von Rudolf
Mosse, Verlag des Deutschen Reichs -Adreßbuchs , G . m . b.
H ., Berlin ) mit einwandfreier Deutlichkeit zeigt . Die beiden
imposanten Bände von ca. 5500 Seiten enthalten in ihrem
ersten Teile das nach Ländern , Orten , Branchen und Firmen
zusammengepellte Adressenverzeichnis sämtlicher Kauf¬
leute , Industriellen , Hotels , Aerzte , Rechtsanwälte rc . im
ganzen Reiche. Gegenüber der Ausgabe von 1900 weist
dieser Teil einen Zuwachs von etwa 120 000 Firmen aus,
ein Zeichen dafür , daß

'
unter der Schwierigkeit der wirt¬

schaftlichen Lage der Unternehmungsgeist .n i ch t gelitten
hat . In der Erkenntnis , daß in Zeiten ungünstigeren Ge¬
schäftsganges durch erhöhte Energie das in guten Tagen
Gewonnene sestgehalten werden muß , haben Deutschlands
Kaufleute und Industrielle beim Rückgänge der Konjunk¬
tur tatkräftig an der Erweiterung ihrer Absatzgebiete ge¬
arbeitet . Gerade für diese zeitgemäßen Bestrebungen bietet
die neue Auflage des Reichs-Adreßbuchs die brauchbarste
und zugleich unbedingt notwendige Grundlage . Das D.
R . --A. , welches das einzige handliche , billige und dabei
vollständige Adreßbuch des deutschen Reiches mit seinen
Kolonien ist, enthält jetzt fast zwei Millionen Adres¬
sen aus etwa 40 000 Orten . Eine dankenswerte Neuerung
ist das Hinzufügen des Telephonanschlusses bei jeder
Firma . Das alphabetische Register aller handelsgerichtlich
eingetragenen Firmen in den größeren Städten , welches
den Gebrauch der Stadtadreßbücher vielfach erübrigt , hat
eine wesentliche Ausgestaltung erfahren . — Dem Adressen¬
verzeichnis , das den ganzen ersten und einen Teil des
zweiten Bandes füllt , reiht sich das „Branchenver¬
zeichnis" an . Mit seiner Hilfe kann man für mehr als
4000 Branchen die zutreffenden Firmen aus dem ganzen
Reiche sofort ermitteln . Wegen der Bedeutung dieses Teils
für den Weltmarkt sind demselben 6 Spra ch e n regifter
beigefügt . — Eine bedeutsame Neuerung bringt das
Schutzmarken - und Wortzeichenregister. Zum
erpenmale wird hier außer den geschützten Etiketten ein
alphabetisches Register sämtlicher — ca. 30 000 — patent¬
amtlich geschützten Wortzeichen publiziert unter Bei¬
fügung der Warenklasse , für welche der Schutz erteilt ist,
was für jeden , der einen Wortschutz nachsuchen will , von
Wichtigkeit ist , einerseits um eine Dublette zu vermeiden,
andererseits um eine zweckmäßige Benennung der Ware zu
finden . — Der Volkswirtschaftliche Teil enthält
die Adressen der Reichsbehörden re., die Bestimmungen
über Bankverkehr , Arbeiterversicherung , Steuern , Post¬
ordnung und anderes , was der Kaufmann im praktischen
Geschäftsleben an Nachschlagematerial benötigt . — Den
Schluß .bildet das Ortsverzeichnis, durch welches
man nicht nur jeden Ort , sondern auch dessen Lage , Ver¬
kehrsverhältnisse , Gerichtszuständigkeit , Einwohnerzahl rc.
sofort ausfindet . — Im Hinblick auf die raschen Verände¬
rungen , welche der stetige Wechselstrom des Erwerbslebens
in Bezug auf die Firmen und ihr Domizil mit sich bringt,
kann man die im Vorwort enthaltene Mitteilung des Ver¬
lages , von 1904 ab das Deutsche Reichs-Adreßbuch alljähr¬
lich im Oktober herauszugeben , nur mit Genugtuung be¬
grüßen . Wird doch dadurch das UnternehNren , welches
schon jetzt das unentbehrlichste Hilfsmittel jedes gediegenen
und vorwärts strebenden Kaufmanns bildet , erst dauernd
auf jener Stufe der Vollkommenheit erhalten , die für
die Gegenwart mit der neuen Auslage erreicht ist. Alle
großen Industriestaaten der Welt besitzen längst jährlich
erscheinende Lanöes -Adreßbücher , deren Wichtigkeit und
Bedeutung für Handel und Gewerbe bei unseren auslän¬
dischen Mitbewerbern einmütige Anerkennung findet . Unter
diesen Umständen kann chuch für Deutschland , das seine
schnell errungene führende Stellung auf dem Weltmärkte
in schweren wirtschaftlichen Konkurrenzkämpfen behaupten
muß , das Bedürfnis für die jährliche Herausgabe eines
deutschen Reichs-Adreßbuches nicht zweifelhaft erscheinen.

Feuchte Wände im Hause , sei es in den Wohn-
räumen , im Flur oder sonstwo schassen fortdauernden Ver¬
druß ; sie rufen , wie jedermann weiß , nicht nur Unbehagen
und schwere Krankheiten hervor , sie verursachen auch fort¬
gesetzt Kosten durch Neuanschaffung von ruinierten Ge¬
genständen

Gegen Feuchtigkeit wurden bereits viele Mittel erw-
psohlen , sie alle haben ihren Zweck nicht ganz erfüllt , sie
waren kostspielig, aber nützten nicht viel.

Wie uns mitgeteilt wird , ist guter dem Namen
Seccol jetzt ein bewährtes , vorzügliches Mittel in den
Handel gebracht , welches dem Uebelstande der Wandfeuch-
tigleit gründlich äbhilst.

Durch Seccol -Bekleidung wird jede feuchte Wohnung
trocken und warm . Seecol -Anstrich mit Seccol -Pappe bil¬
det eine Isolierschicht , welche auch auf schwachen Mauern
— selbst an der Wetterseite — eine durchaus trockene
Innenwand schafft.

Seccol ist ein amtlich geprüftes Material , es wurde
u . a. mit bestem Erfolge auch zur Trockenlegung feuchter
Kirchenwände benutzt.

Prospekte und Proben stehen zur Verfügung durch
den General -Vertrieb Nicol . Benecke, Bremen , Hut-
silterstraße Nr . 1 (Siehe Inserat . )

Zu Hunderttausenden werden in den ersten Fahres-
monaten die mehr oder weniger ansprechend ausgestatteten
Kataloge und Preislisten der großen Samenhandlungen
durch die Post besonders ans dem Lande verteilt ; mancher
Landwirt erhält davon mehrere , und die Wahl wird ihm
dadurch um so schwerer , wo er seinen Samenbedarf bestel¬
len soll, um sicher zu sein , etwas Zuverlässiges für sein
Geld zu bekommen , denn das alte Sprichwort : „Wie die
Saat , so die Ernte "

, bewahrheitet sich ja immer noch all¬
jährlich . Solchen unserer Leser , die in letzterer Hinsicht
bestens versorgt sein wollen , empfehlen wir , sich das ge¬
diegene , übersichtliche Samen - und Pflanzenverzeichnis der
bekannten Gärtnerei von Stenger u . Rotier in Erfurt
kostenfrei kommen zu lassen , oder das Inserat dieser reellen
und leistungsfähigen Firma in unserem Blatte zu be¬
achten . Eine große Spezialität dieses Geschäfts ist die
Anzucht sortenechter , bewährter Saatkartoffeln , dasselbe
gilt von den Runkelrüben , Saatgetreide und allen Gemüse¬
sämereien ; auch für den Blumen - und Obstgarten bietet
das Preisbuch manches Neue und Schöne in übersichtlicher
Anordnung.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 8 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendgottesdienst K Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 8. Februar : Kein Gottesdienst.

'

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 8 . Februar:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kindertehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nacl im . von 3—4 Uhr._

Earnisonkirche.
Am Sonntag , den 8 . Februar:

Militärgottesdienst lOflg Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 8 . Februar , vorm. 1v Uhr : Gottes dienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag . 8 . Febr . , vorm . 1v Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10r/.-> Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 »/z und nachm. 4 Uhr

Abends 8 Uhr : Gesanggottesdienst.
Montag , den 9 . Febr . , u . Dienstag , den 10 . Febr ., abends

8 '/, Uhr : Gottesdienst . Prediger : Kalkuhl-Westerstede, Lipke-
Varel und Povkes -Delmenhorst.

Friedenskirche.
Sanntaa . morgens 9i/° n . a bends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 8 . Februar , abends 8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

llnsntdvtirlioli iiie isäs ksmilis!
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«ckliifsnckS, !»,,-UtzE lies kiW-s Kchi MM II.
sink-MSlireiir sin

0 egi - ^ 1848.
bestek kitkeilikSi '!

24 p'rsis - bäsclLlllsnl
- DLÄsrksrA -LoMtzLsws.



298

Modell ISO », werden in 4 verschiedenenAusführungen hergestellt, als : Nr . 1« ^ 185 , Nr . 11 1« 5, Nr . IS ^ 145 , Nr . 13 ^ 1S5. — Bei Damenrads
^ erhöht sich der Preis für jede Nummer um 1« — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht . °

<A Msltss , zx Fahrrad -Kabrik, T VsvLI » 1. o.
Leisinngsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

8 . LüAsi », lllüenburg,
Aussteuer-Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung.
-1n «rkr »« nt dsuitv lk «L»»L8q »»eII«

Lür «vUllv, Aiktv üt tle ir Li» » »« llrijxvi» l?i?e»8vi».

in 15 verschiedenenSorten in stets frischer , lebendiger Ware.
— Proben stehen jederzeit zu Diensten. — ^

Max MLwaiill.

Z Z«r Zmeil-Ieksilitil»! Z
Lnräinvo, Stores u koulsanx

in größter Auswahl.

^ SPNIVlLS.
Bewährte Qualitäten.

Reichhaltige Auswahl stilgerechter und moderner Muster.

l. äulei 'Llolse jeder Art , kette , Kokos , Iltsttsv.

L .LHWLSMML.
ZLZö 'AIGLWlLrSS.

Abgepaftte Vorhänge vom einfachen Genre bis ; u den
eleganten Dekorationen in Tuch , ptiijch oder Leide.

Usekckecken,
v !vLrickeL !< en , Tapeten

in größter Auswahl in jeder Preislage.

Nax vllwLim.
Qil ' OS !8lr6I ' L0AlLv1l61 ? HoÜL6lSI ?ail1.

Fr . Merz -ri/rer ^ ,
Oldeulmrg i . Gr. Larwickstr. 10117.

Erstes Gkdenöurger
iLdmit - VersLiill - IlM.

WM" neu , komplett , von 10V Mk. an ,
"WW

Mäntel v. 6 Mk. u. Schläuche v . 450 Mk. an.
Laternen , Glocken u. sämtl . Fahrrad -Znbehör-

nnd Bestandteile zu den billigsten Preisen.
Eigene Neparntulmerkstätte. Eigene Emaillier-Anßnlt.

>) u oebt . t^ t.e . 1 2 eiegL . rle Tanieu ^
^ ^

Lomrersöjlvee . ^ > oci. l . 2 i »c.cvUge
maskemAnzüge . Auqnststr . 58 . Schweine . Hemr . Haase.

zu Lodtsrudolt.
Der Hausmann Herm . Martens

das. läßt am

Sonnabend,
14. Febr . d. I .,

nachm. S Uhr ans. ,
in und bei seinem Hause:
ll 3 -sti. Zjiihr. licht »Hk

MM . stelzende
Oucncn,

I Zjährizeil Ltzstl!,
18 — 12 trächt.
Schweine,

Ende Febrioir md März
ferkelnd,

8 8 Mutc alte Amm,
38— lill Sliilfcll Wml

Micke , Lchleiigklizisählc
iiiid Brcimhlilz)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauwu.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Dich- und
Frucht -Vcrkauf

zu

Der Mühlenbesitzer H . Neuhaus
das. läßt am

Freitag,
13 . Febr. d. I .,

mchmittG Lllsta»s.,
in und bei seinem Hause:

4 3jährige tiehige
schwere Luenen,

4 2jährige tiehige
Mo,

15 trächtige Schweine , nahe
am Ferkeln,

5 Me l>ito,
25 alsdann k Wochen alte

Ferkel,
ca. M ksullil guten Saat-

haser,
ea . LM Wh Roggen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Mann
nahe am
Kalben.

MION.
Lostet mein

NllSSdLUW-
RsßlllLLor

Nr . 630 mit 14 kkaZs
Osst - uuä LcdlsAvsrk.
LlL . 7,^5 sostts silbsrus
Üsrrsn -Iliir . Vsrl . 8is
xrat . iisusst . XataloA.

Mellr . ktüllör,
Vsrsl üö.

^ ^ MmsLediveil.
Dssls

Mr »8 « 1iiLiD
kür

familisn - Lsbrauob.

Uniidsi-trolfsn
für gsvvsrblivko Ivsoko.

^ Hauplvorrüge : ^
8kdr Isivstisr rustigvr 6sng , Ms
gros8S llauseksfligksil , 6a
all « reibenstea Isils SU8
81slil « W' gsLvIimisügt,

llivstt , xexosssll sillck.

/ ^ U886k ' 0l ' l! 6N liekk 1. 6 »8tung8fäkig !< 6l1
UN6 1süöll08vr , fvstvr 8tiost in allen , 6ell keillstsll, vis 6sv

gröbsten Ltokksn.
krünültekvr Untsrrivtit im Ltioirsll, Ltopksn unck I7ästsn grst >8.

———— lVlestrjäbrixs 6aranti « . — —
dlstU ^ .Its lVlaaostillSll verstell ill lausest xenommen . WjA
" kläkmssvtiinsn Ull6 ffabrrällörn- IlvjlLtl LNUl VII prompt ll° 6 stillix.

^ kinigk gebrauekls gutnäkencle llätimasetiinen billig. ^

M . ^ aL »SlLnairn,
llLss «r1r1iiSi »1»au « i », ^ oLlsrnsti ?. SS.

M « OOGVGGGGGOGO
Aen geehrten Kerrschaften von

Donnerschwee und Zlmgegend
bringe hiermit mein Aeschäft mit

LtklliilMttci iiN LWick
in empfehlende Erinnerung , auch

Hube ich stets neue und gebrauchte leichteund moderne
IVaUSH

' '
DM

auf Lager und fertige jeden Wagen nach Wunsch an.
Hlmständeh . steht 1 neuer 20stHigerWM" Soirrmsi—

V/asSH "WE sehr billig zum Aerkauf.kvler8irM, Wagenbauer,
Donnerschwee.

mit Jnnenlötung.
Nr . 41 gewölml. Tretkurbellager 70 Mk.

„ 43 einseitigen Glockenlager 80 „
„ 46 dopp . Glockcniager ( 20 °/o Krafterspar .) 86 Mark.
„ 4b Damenrad mit Celluloid-Ketten . agen 95 Mark.

UWx- Alle mit einj . Garantie ohne Gummi .
"MA

2 Decken und 2 Schläuche ohne Garantie 15 Mark.
mit Vsjährl. do. 25 „

Trotz der erstaunend billigen Preise, welche ich für meine Räder aw
gesetzt habe, sind dieselben nach jeder Richtung hin tadellos ausgeführt und
können mit allen teueren Marken bezüglich der Qualität erfolgreich
konkurrieren. Die Materialien sowohl wie Konstrultion sind durchaus erst¬
klassig und übernehme ich volle 12monatliche Garantie.

Mf . VLLILISIMLLHIs
Oldenburg , Staustraße 7.

Meinen
LLleNÄer Mr Lssttier vou MertpapSere»

per LSS3
ersende ich kostenfrei.

D . OaLrnarrn - Aankgeschäft,
Hannover, Schillerstraße21.

Zentrale : Hamburg, etabl . 1853.
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empfehlen in

sehr großer Auswahl
von

9 Mark
an bis zu den feinsten , in de

modernste « Farben.
Lllergi 'iisrter LesclM

dieser Art im Großherzoglum.

Vlvwvlls llttrvsr»ü ck Vo.
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Die noch auf Lager befindlichen- n . vanron-^olLinLnlSL
smie iik nch ismtiza, Damen - H'ekzkarette

WM" verkaufe ganz unter Preis . "WM
ZUMstrigeLjedmAe, s»t erhalten Fihrnhe M

1 gr«ßa Fiißsiu! ziiij Mig.
bar/ L//r//erL> Sk«/enL«^,

MS Achternstratze So.

U . Mer.
Kurz -, Weiß- u. Wollwarengcschäft.

KVVLiallläl:

Unterzeuge , Garne und
Strumpfe.

Maschinenstrickerei.

i.

L
.

Kramer
. Zchirmiabrik

LcrrLge ^ cr ^ e 56.

Stets größte Auswahl modernsterRegen-
Sonnenschirme . — Eigenes Fabrikat!

- ,
°'

k ^

« rheoelor Meyer«
VISvadorK ! 6r Schüttingffraße 8.

LbteilMZ Merrieiireligö.

Hcrren -Unterzenge,
Damen -Unterzeuge,
Kinder-Unterzeuge,

enorme Auswabi,
alle Extra-Grötzen.

Ltnümpftzu . § 06l< 6N.
Reform - Unterkleider

(eigenes Fabrikat .)

Aollene Decken.

l LbteilW SM - Ssrsr.
! H » WWS « » WM » » szD

bab ^-Msotis , Kab ^ - llieicikr.
Kinderwagen,

enorme Auswahl.

Lloäsr - LettstsIIsa,
Latiy - Körbe.

Kinällkklkiltkn inAüsn 6nö886n
eigenes Fabrikat.

Empirefacon eigenes Modell.

Ptiseekteiderinallen Größen,
echte Kieler Knabenblusen,

eigenes Fabrikat.

echte Kieler Mädchenkleider,
eigenes Fabrikat.

MilmizLo ^sslls. Mil . Lussleiler -MMiil.

Empire - Korsetts,
Kstorm - Korsetts,
trauen - Korsetts,

Zetters unübertroffene

Herkules-Korsetts,
Neuheiten in Korsetts

mit gerader Front.

MerleilillM an M,
KarsetWsiierNi> Lilteckilleil.

kölltuoklöinen , lisolireugs,
llLNlitüolisr , Kettinlilik, Kktt-

lleoken, ssellern u . Daunen,
Lktlllamaeie.

^ LsvLrS

IW " für Damen, Herren und Kinder.

Wsser Wsslhestsjse und Mvelle.
AllsertiglNlg ZN WWe sker Art.

2>vi80 llLN - u. Untkrröekv.
Damen - und Kinderschürzen.
Serrkn-Aerhemhelt « . -MtlMen.
ßE " Kragen und Ztulpen.

M -W'r-

.

- ' ^

MeeUe billige LandsteUe
1 Std . v . Hambg. an Chaussee

schön beleg . , ca . 78 Morgen best.
Acker , Wiesen und alte Kuhwe den,
gute massive Gebäude , enth. 3 Zim.
u . Zubeh ., schön einger. Stallungen
u . Scheune, 2 jg . Pferde , 8 Milch¬
kühe, 4 Schweine, Iedervieh . Landw.
Inventar komplet. Milchverkanf
nach Hamburg . Einnahme für
Milch ca. 3000 Mk .» f. Vieh u.
Korn ca. 3000 Mk« v a», mit
sämll leb . u . tot . Jnv . u. Ernte f.
30 000 Mk. m . klein. Anzahl , zu
vk . Näh . I . Höppner , Hamburg»
Sckanzenstr. 4L.

6 esre.
tlekbLkkartÄ̂el

:7IMM-

Qesie,
flUkkLNo^el

.NS.
3sskcM

cme/̂ ir
I foMlM̂ 2p.SIvmei»'2Aen,

IU.U57I?E !0tz.
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KMeM L VdesM
lHs8t8tr. 24. oiäMbvrß, 6L8t8tr. 24. B

Melier feiner Herren - uaä Damen - Moöeo

kieudeilen üer 8msoo.

o» »« o» 2 RI o» 4 »» LAi ? <A» S uirll Lsirreirr,
I 2 IN 8 I — kW» s » » ll » l̂ 1 « Svr ^ i»!,vri » Lra>»KV ^ blV 1 8lK LF « »I K »1« iiliok in » Voi-draael»

L billigt «!- Lwtor.
Ssrigsss - ^ » Isgsi » -

WD
e». I Itjx xro I^ srävlrrstt mul 8tR» »cks.

DM - Lin« 8»ULS ^.NLLdl bisr im Lvtrivd 211 sstisn . I 'sinsis Lsksrsnuvn.
^Vsitsstxsiisiiäs Ssrluitrs . Lulruits 2sLinnAsboäinAUnxsit.

r»>n!>-r : o . 8 Lvdröüsr, Srvmso.
I 'srnsprevl, «!- 697 Llvsrsi » 68

8tot » »nob oins ^ n ^alil LnrüoLxsnovamsnsr Avbr » a «I»tvi - Alotvrvn,unter Larsntis xutsr LstrisdsKLig ^sit , dilliZst. udLNAsdsn.
HM- Hsn vsrlsngs krsislists . "dH

Di e als sehr preiswert und ff. in Qualität bekannten

Llxs ^ ^ ^ Sir
Ni ». 48 L S I »LU.
r ^ i >. 87 L 6 I »k § .
« si -. 180 L 8 I »lF.

sowie meine neuen Rauchtabakfabrikate
Lanajier „Friedrich Äuqust", Ur. 1—3

» Pfd. V!k. 1 .— bis Mk . 2 .—, leicht uno sein im Geschmack,
halte bestens empfohlen.

Proben stehen stets gern zu Diensten. "WB
Id . Irovbosr.

Ar !

Trotz der enormen Preissteigerung
der Wollgarne

Sin ich infolge großer Abschlüsse noch in der Lage, selbiges
zirm alten Kreise aözngeöen nnd empfehle:

Wollgarnin allen Farben,
'/. Kfd. 75, 85 Ks., 1 .—, 1.15, 1.2V, 1 .40 rc.

ferner»

AamenKtel in allen Neuheiten billig.
NLLrsodmnvk in großariiger Auswahl.

Altchen - u. Tiindelschitrzen, Korsetts,
Regenschirme, Handschuhe,

Kragen, Krawatten, Hosenträgerrc.
Großes Lager in

Lammt-, VLodsSaed- aaä
T RsvssMeokvll , ^

letztere von 40 Ksg. an.

Prima Gummi-ecken,beste Ware,
85/130 100/130

2.30 2.75

84/126 100/140

Bienen - Berknns
za Weraholt.

Der Hausmann Herm. Martens
daselbst läßt in seinem am

Sonnabend,
den 14. Kebruar d . A,

nachm. 2 Uhr,
stattfindenden Verkauf:

45 Körbe
Standbiencn

mit verkaufen, wozu einladet
W. Gloystein, Aukt.

§

sl i-i s u 8

Sofas u. Matratzen
werden gut und billig aufgepolstert.

Tapezier Meck , Nadorsterstr . 8.

UMarkttaschenl
/ aut« haltbare
sSattlerware,' empfiehlt

INeüs. WlmlsSs.
Mottrnssr . 80.

Ä7
- X . i

1.20 1.60.

ly . lhitregraä

«Le* '

IXusvseksus
raräeilßeaelrler Varea

DM" VorleilllAkter LivlcM rar Loullrnwliiw.
^ VvllSLLS LISLÄSI ' Slohes

In sodvLrL ima tLrblg p Mr. von 8V ktz. dis 5.00 Mk.
— ,„>- Llnsir i? OSloir -n

Mi Konfinm-tncisn - -rnrügs ^
von 8 — dls 15 — Mk.

VielelÄeSe . Svlm ». Swiro.

^ SNLvlLls ^ VLirÄS
find unmöglich nach Anwendungvon

8v «r «ro1.
Einfach , — billig , — Erfolg verblüffend!

Jede feuchte Zimmerwand wird trocken und warm.
Die Anwendung von 8eoe »I wurde für sämtliche Bahnhöfeder neuen Berliner Untergrundbahn amtlich vorgeschriebe ».
Muster und Offerten durch den General -Vertrieb:

Däiool . LsnSVlrs , Bremen , HnMterjlr . Nr. 1.

Pfeifenklubs
sowie

Wiederverkäufer
beziehen

kielten, 8pLLlvr8tövko,
LtLarrvasptiLvaa . s. v .,

am besten und billigsten von

UlLHASI ? -
OlckeievierL,

Schüttingstraße 19 . Schüttingstraße IS.

m »a r»acn« nur

^»«eorni-Iivpk.«

ln fanlaels - um ! glatten kevrsben.
— l 8ekr xrossv ^ .usvatil . .

§ e/eFeKFer
'k§Lsri/7

Lssouäoro mi smpksllou kür
- Koirki ' niLlioirs - KlsiÄ,

in allen fanden in üen peelelagenV LO r. r > von l . I5 — l . 80 pse IVlelse.

vomchvoMch Kc ^miLeto«: Du N.,L «br für Len lokal«» L«ilr W. von Busch; für den Inseratenteil: L. RadomSky. Rotationsdruck und Beclaz : B. S- « k OlornLu-j.
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7 . Beilage
1« 38 der „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Sonnabend, den 7. Februar 1903

Das neue dänische Maschinengewehr.
Das System der Repetier - und Schnell-

feueraewehre bezw . Geschütze hat ,m Laufe
L E

"
J°h-.ch»ls, -.» B°d» s-.

monnen und tein Land, das seine Ärmee oder
Marine

'
aus der Höhe der waffentechnischen

Ausrüstung halten will, kann die Einführung
dieser modernsten Schießinstrumente entbehren,
cr-ast täglich wird auf diesem Gebiete neues
erfunden, aber erst nach ernstester kriegsmäßiger
Erprobung kann es Eingang bei dem Heere
finden, da eine zuverlässige Kriegsbrauchbarkeit
unbedingt erforderlich ist.

Neuerdings hat ein dänischer Offizier ein
Maschinengewehr erfunden, weiches etwas
schwerer und größer als ein gewöhnliches
Armeegewehr ist und sich als tragbare Ma¬
schinenwaffe darstellt» die besonders in bedecktem
Gelände oder Gebirgsterrain an Stelle von
Geschützen Verwendung finden kann. Nament¬
lich deshalb, weil die Waffe ohne Räder,
Lafette oder ähnliche Anhängsel ist und aus¬
schließlich von Menschen getragen wird . Ja
sie kann, mit einem Dreifuß versehen und mit
viel Munition ausgerüstet , von einem einzelnen
Mann getragen werden.

Wie die Waffe zur Verwendung kommt,
zeigt unsere beistehende Zeichnung, in der ein
Schütze mit demselben liegend feuert, während
das Gewehr auf einer dreibeinigen Gabelpütze
ruht . Bei Defensiostellungen ist das Gewehr
ersichtlich von großem Nutzen, und kann ohne
besondere Umstände in völlig unvorbereiteten
Stellungen gebraucht werden. Auch an Bord
von Schiffen ist diese Schnellfeuermaschine vor¬
trefflich verwendbar.

Das neue Gewehr wiegt ca . 14 Pfund und kann 300
Schuß hintereinander pro Minute abgeben. Die Füllung

Aus dem Hroßherzggtum.
«ochdruck unserermit «orrefp »nden „ -ich-n »ersehenen Originalberichte I«Mt rnumer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über ldlale I

ismmntste stad der Stedaltion stet» vAlomme».
* Oldenburg » 7. Februar.

s . Barel , 6 . Febr . Eine aufregende Jltisjagd spielte
sich dieser Tage im benachbarten Büppel ab . Der Land¬
mann E. hatte einen Iltis in einer Kistenfalle gefangen.Um dem Eierdieb den Garaus zu machen, gleichzeitig aber
auch das wertvolle Fell nicht zu verderben , machte sichunser Freund daran , das Tier in einen Sack zu kriegen.
Doch wie man oft im Leben Mißgeschickhat , so ging es euchhier ; der Sack hatte ein Loch , und mit einem großenSatze suchte der Iltis das Freie zu gewinnen , wurde aber
vom Molly , des Hauses Hüter , der bis dahin der Sachesehr interessiert zugesehen hatte , sofort scharf ins Zeug
genommen und in die Küche getrieben . „Nu wöt wi die
woll kriegen, " denkt unser Jltisfänger , der schon in Ge¬
danken ausgerechnet hatte , wieviel Hullmannsche auf das
Fell stehen können , und schließt schnell die Küchentür ab.
Ter Iltis ist .mit einem Satz auf den Tisch gesprungen,wobei eine Kaffeekanne ,d>en Weg alles Irdischen geht,
springt dann auf ein an der Wand hängendes Salzfaß und
von da auf den Schrank , wobei ein paar Einmachegläser
sowie verschiedene Nippsachen Bekanntschaft mit den
Steinfliesen machen müsfen . Etwas verlegen kraut sich
jetzt unser Freund schon in den Haaren , und macht mit
dem bereit gehaltenen Knüppel einige nicht mißzuver-
stehende Bewegungen nach dem Pelzträger — ein Schlag— und der allzu diensteifrige Molly verläßt laut auf¬
heulend den Kampfplatz . Der Iltis springt nun wieder aufden Schrank und von da in eine zufällig offenstehende
amerikanische Wanduhr , sich hinter das Uhrwerk ver¬
bergend . „Töf , min Jung "

, denkt der inzwischen in Wut
geratene E., holt sich die Feuerzange , um mit diesem nütz¬
lichen Instrument den Iltis abzufangen , doch der faucht
ihn an , daß unserm Jltisjäger die Haare zu Berge stehen.Nun ist es aber auch mit feiner Geduld vorbei ; die
Flinte wird von der Wand genommen und — perdauz,
Iltis und Uhr haben das Zeitliche gesegnet . Als „Mut¬
tern " nachher von der Jltisjagd gehört hat , soll sie unserm
Freunde eine böse Philippika gehalten haben . „Lewer lat ick
de Deuwels lopen , as noch eenmal son Arbeit därtomaken"
meinte nachher E . zu den schadenfrohen Nachbarn.* Jever , 5 . Febr . Der neue Glockenturm unserer
evangelischenKirche schreitet immer mehr seiner endgültigen
Vollendung entgegen. Für den unsere Stadt besuchenden
Fremden mag es freilich nicht recht verständlich sein , daß der
Turm , ohne den eine Kirche nun einmal nicht den erhabenenEindruck macht, den wir an einem Gotteshause ungern ver¬
bissen, so ganz abgesondert von dem Hauptgebäude steht —
macht er doch aus den ersten Blick eher den Eindruck eines
Aussichtsturms . Aber dennoch wird es allerseits angenehm
empfunden, daß der Klang der Glocken bei festlichem Geläut
nicht mehr in dem engen Häuserviereck eingedämmt ist, son¬dern sich frei entfalten kann und über die ganze Stadt hinund ihre Umgebung deutlich vernommen wird , seit die wohl¬abgetönten Glocken , von dem niedrigen Glockenstuhl nach dem
hohen Turm überführt , so recht zur Geltung kommen. — Im
hiesigen Schloßgarten werden augenblicklich viele der größtenBäume gefällt auf Anordnung des Großherzoglichenmarichallamts in Oldenburg . — Die städtische Verwaltungbetreibt die Vorarbeiten für den so sehr nötigen Bebauungs-pl an zwischen Miihlenstraße und Bahnhof jetzt anscheinendendlich energisch . Vor einigen Wochen wurde die geplante

zwischen dem Bahnhofe und der Mühlenstraße ab-
gcsteckt. Dieser Tage hat man auch eine Straße zwischen

(beim Sophienstift) und dem Bahnhofe durchPfahle bezeichnet . Die Straße soll zwischen dem Haupthausedes Sophienstifts und dessen Jsolierhause hindurchführen . Sienimmt fast dieselbe Richtung ein wie der W . g, der dort jetztvorhanden ist, wird aber 10 Meter breiter.
'
Es kann nickt

zweifelhaft sein , daß der Ausbau dieser Straße sehr erwünscht

bezw . Speisung des Gewehrs geschiehtSerien von je 30 Stück.
Einlage von

ist . Zur Zeit werden daran fünf Neubauten aufgeführt . Es
ist höchste Zeit , daß der Bebauungsplan dieses Teils festgeftelltwird — der Ansicht ist man hier allgemein — sonst wird es
immer schwieriger, hier eine einigermaßen gute Straße herzu¬
stellen. Starke Biegungen lassen sich schon jetzt nicht ver¬
meiden. — Einen Vortrag über Realkredit wird Herr FinanzratStein - Oldenburg in nächster Versammlung des Land¬
wirtschaftlichen Vereins Jever am 7. Februar im Hotel zum
„ Schwarzen Adler" halten . Ferner wied über die Abänderungder Tierschausatzungen und über die Beschlußfassung der Ab¬
haltung einer Tierschau beraten werden. — Der hiesige
Kirchenchor (Männer und Knaben) gibt Sonntag abend
in der hiesigen evangelischen Kirche ein geistliches Konzert.Auch ei » Frauenchor wird mitw 'rken . „Wckh . Ztg ."

Ueber den Besuch derLandtagsabgeordneten
im Sagterlande

wird uns aus Barßel von unserem Mitarbeiter unterm
gestrigen Datum Folgendes geschrieben:

Gestern morgen gegen 10 Uhr kamen auf 10 Wagen
reichlich 30 Landtagsabgeordnete durch unfern Ort , um
das Sagterland zu besichtigen und aus einen evt . Bahnbau
hin zu prüfen . Wenn wir nun auch kaum glauben , daß
schon in dieser Landtagssession eine Bahn durch das
Sagterland , mit einem Bahnhof an der Ostseite unseres
Ortes bewilligt werden wird , so haben wir uns doch ge¬
hörig zu dem Kommen der Herren Volksvertreter gefreut.
Hoffen wir dach, durch sie nun endlich bessere Straßen zu
erhalten . Was mögen die Herren Wohl gedacht haben , als
ie in Barßel einzogen . Gleich die Begrüßung durch einen
lolzen Düngerhaufen , aus den die Straße geradezu los-
tenert , ist schon recht merkwürdig . In einem Orte wie

Barßel ist freilich der Dünger nicht zu entbehren , doch
sollte man ihn nicht gerade jedem Fremdling vor die Augen,
resp . vor die Nase stellen . Kann unser Hüter nächtlicher
Sicherheit nicht den Dünger hinter seinem Hause lagern,
so sollte er ihn wenigstens durch eine kleine Planke den
Angen der Passanten verbergen und nicht in so aussäl-
ligerweise damit protzen.

Doch auch sonst ist der Eindruck , den ein Fremder
erst von unserm Orte empfängt , ein recht kläglicher . Von
Apen n 'ach Barßel , wie auch von Barßel nach dem Sagter¬
lande führen gute Klinkerchausseen, ja selbst die aus Ge¬
meindekosten erbaute Straße Barßel -Lohe ist mit Klinkern
belegt , aber in dem Hauptorte Barßel selbst genügen natür¬
lich vollständig die schon zu Urgroßvaters Zeit vorhanden
gewesenen Münsterländer Flinten, Münsterlän¬
der Auslese , wie Abg. Ahlhorn -Osternburg sagte . Und
wie erbärmlich sind diese auch noch gelegt ! Hier eine Ver¬
tiefung , dort eine Gosse, dort ein unangenehmer Rücken,
ein Pflaster , auf dem die Radler , wiederum mit dem
Abgeordneten Ahlhorn zu reden , Cancan tanzen müssen,
wenn sie nicht vorziehen , abzusteigen und ihr Rad zu Wagen
oder auf der Schulter , durch den unwirtsamen Ort zu
transportieren . Für die Fuhrleute , Radfahrer nsw . aber
sollte man billigerweise an allen 3 Eingängen Barßels
Warnungstafeln anbringen mit der Aufschrift : Absteigen
und per xeäss mit möglichster Vorsicht Weiterreisen.
Sollte nicht Barßel ebensogut wie Apen und Ramsloh,
die früher auch Flintenstraßen hatten , eine gute Kkinker-
straße erhalten können ? Wir hoffen , daß unsere Volks¬
vertreter an ihrem eigenen Leibe so recht die Segnungen
des Barßelers Straßenpflasters mögen gespürt haben;
schade nur , daß sie den Ort nicht per Ackerwagen passieren
mußten . . ^ ^Es ist uns schon rmmer unverstandlrch gewesen, daß
der Abgeordnete unseres Kreises , der unfern Ort doch
oft genug passieren muß , unsere Straße noch nicht ins
rechte Licht gerückt hat ; hoffentlich wird jetzt einmal die
Behörde gehörig aus unser Schandpflaster aufmerksam
gemacht . Das i

'
m Landtage erwähnte Plaster in Ostern¬

burg ist ja Gold gegen das hiesige . Und dann erst unsere
enge, winklige und . schmutzige Han pp - und Bahnhof-

straße! Man muß sich wirklich wundern , daß am Eingänge
von Apen her nicht häufig Zusammenstöße zwischen Fuhr¬
werken , Radfahrern und Fußgängern Vorkommen und zu
den schwersten Unglückssällen führen . Man denke sich
einen mit einem schweren Baumstamm befrachteten Lang-
wagen langsam die Ecke beim Hause des Nachtwächters
Ströbel oder bei dsem des Uhrmachers Deters passieren.
Infolge der fast rechtwinkeligen Biegungen der engen
Straße , der an beiden Seiten befindlichen tiefen Straßen¬
rinnen , und des miserablen Pflasters ist solcher Transport
einfach ein Unding . Derselbe führt außer zu einer absoluten
Verkehrsstockung auch regelmäßig zu einem Volksauflauf,
und erst wenn ein Dutzend kräftiger Arme mit zugreifen,
kann der Transport glücklich die gefährlichen Stellen pas¬
sieren . Und solche Holztransporte kommen in den letzten
Jahren häufiger vor , ist doch im benachbarten Barßeler¬
moor eine große Sägemühle erbaut worden . Will man
auch für Barßel endlich ordentliche Straßen schaffen, die
billigen Anforderungen genügen , so schasse man auch gleich
die Ecken und Winkel ab , durch eine Begradigung . Ueber
dieselbe ist schon viel gesprochen und verhandelt worden,
doch hat man sich bislang noch nicht dazu entschließen
können . Man sollte der Chaussee von Bncksande her vor
Barßel direkt die Richtung auf das Haus des Kaufmanns
Ebken geben , die alte Straße aber natürlich auch selbstver¬
ständlich fortbestehen lassen . Eine so begradigte Straße
mit Klinkern belegt , würde endlich Ruhe vor den vielen
immer wiederkehrenden Klagen schassen. Die Notwendig¬
keit obiger Aenderung wird allgemein anerkannt , man
scheut nur die Kosten. Hoffentlich tragen diese Zeilen ein
wenig .dazu bei , diaß die Angelegenheit baldigst einmal
an geeigneter Stelle zur Sprache kommt und dann Ab¬
hilfe geschasst wird . —

Aus Elisabethfehn schreibt man zu dem Besuch:
Gegen 10,30 Uhr langten hier heute morgen ca. 30 Land -
tagsabgeordnete aus 10 Wagen an und besichtigten
die Schleuse , die Brücken und den Kanal . Von der pro¬
jektierten Bahn schien ein gut Teil der Herren sich nicht
viel zu versprechen , hoffentlich werden sie im Laufe des
heutigen Tages eines besseren belehrt werden . Von hier
fuhren die Herren nach fast dreiviertelstündigem Aufent¬
halte weiter nach Scharrel , um auch diesen Ort und das
dortige Gelände zu besichtigen.

Eine Erwiderung des Professors Dr . Hilprecht.
Berliner Blätter erhalten folgende Zuschrift des

Professors Hilprecht: „Die Erklärung des Pros.
Dr . Delitzsch und der anderen vier „Vertreter der assy-
riologischen Wissenschaft in Berlin " zwingt mich zu sol-
gender Gegenäußerung:

1 . Es ist unrichtig, daß ich Zeitungsberichte über
meinen Berliner Vortrag vom 17 . Januar „selbst einge-
sandt " habe . Ich habe keine Zeile über meine in Leipzig,
Berlin , Frankfurt und München gehaltenen Vorträge an
eine deutsche oder ausländische Zeitung geschrieben oder
durch andere schreiben lassen . Die Presse des In - und
Auslandes , die diese mir unbegreifliche Behauptung der
Berliner Herren als wahr zu erweisen in der Lage ist,lade ich ein , sich darüber zu äußern.

2 . Es ist unrichtig, daß ich in irgend einem Vor¬
trage von meinen „ 14 Jahre hindurch betriebenen Aus¬
grabungen in Babylon " gesprochen habe . Gesagt habe
ich , daß ich „während der letzten 14 Jahre das Land des
öfteren durchforscht habe "

; an einer anderen Stelle habe
ich von meinen „14jährigen archävlogisch-historischen Ar¬
beiten auf Grund tatsächlicher Funde unserer Expedition"
geredet.

3. Es ist unrichtig, daß über unsere vierte Ex¬
pedition noch „ keine wissenschaftlich beglaubigten Anga¬
ben" vorliegen . Andere Assyriologen sind mit der betref¬
fenden Literatur seit langem bekannt . Ebenso ist es un¬
richtig , daß unbekannt sei, „in welcher Stellung " ich an
dieser Expedition teilnehme . Einem der fünf Herren ist,
wie mir von einem Freunde mitgeteilt wird , von dem letz¬
teren schon Vor Monaten eine offizielle Drucksache der
Universität von Pennsylvania vorgelegt worden , in der
ich ausdrücklich als der „wissenschaftliche Direktor der Ex¬
pedition " bezeichnet werde . Für den wissenschaftlichen Er¬
trag dieser nach der öffentlichen Erklärung der Universität
von Pennsylvanten erfolgreichsten unserer Expeditionen
bin ich allein verantwortlich.

4. Im übrigen bemerke ich über meine Tätigkeit in
Babylonien notgedrungen in aller Kürze noch folgendes:
Im Jahre 1888/89 war ich vier Monate in Babylonien
tätig ; 1890 war ich durch die babylonische Malaria mit
darauf folgendem schwersten Typhus von den Arbeiten
der Expedition serngehalten ; an den Arbeiten der dritten
Expedition hingegen (1893 bis 1896) war ich sogar in
hohem Maße beteiligt : ich habe einen großen Teil der
Geldmittel znsammengebracht , ich erwirkte den notwen¬
digen Firm an auf meinen Namen , ich bildete seit 1895
mit dem verdienten Vorsitzenden des Komitees , Mr . Clark,
zusammen den Exekutivausschuß , und habe auf des letz¬
teren ausdrücklichen Wunsch seit eben jener Zeit die wissen¬
schaftliche Direktion bis heute geführt . (Auch ist die Be¬
willigung für die fünfte , von mir gegenwärtig vorbereitete
Expedition ausdrücklich an die Bedingung meiner persön¬
lichen, wissenschaftlichen Leitung geknüpft . ) Von dem ei¬
gentlichen Grabungsselde bin ich bei jener dritten Expe¬
dition lediglich dadurch ferngehalten worden , daß ich in
Sachen dieser selben Expedition mehrere Forschungsreisen
in Kleinasien zur Ermittelung des Ursprungs und Alters
kappadokischer Keilschrifttafeln unternehmen mußte.

5. Es widerstrebt mir , weiteres über mich selbst
zu sagen . Wollen die Herren näheren und authentischen
Ausschluß über meine in Sachen der babylonischen Expe¬
dition seit 14 Jahren auf 8 Forschungsreisen in Babylonien,
Assyrien , Syrien und Kleinasien entwickelte Tätigkeit er¬
langen , so würde ich ihnen den Rat geben , statt an un-
kontrollierte Gerüchte , sich an die zuständige Instanz , den
Rektor der Universität von Pennsylvania , oder auch an
Seine Exzellenz Hamdy Bey , den Generaldirektor des kai¬
serlichen ottomanischen Museums in Konstantinopel , zu
halten.
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I ^

8 ^ KoMr ^rrst ^ L ^ Hevei ^
rrnö HVcr ^ Hcrii ^ ctkl.

Gecstemünder
Fischhandlung.
Empfehle täglich in feinster srifcher
Ware un- ;u billigsten prüfen
Lee- und Flußfische , geräucherte

und marinierte Fische.
KM ° An geräucherten Fischen em¬

pfehle täglich feinsten Lachs , ger . Schell¬
fische, Bücklinge , Sprotten , Lachs¬
heringe , Rauchheringe , Makrelenbück¬
linge , Karbonadenfisch , Aale u . s . w.

Mix - Ferner empfehle in feinster
Ware marinierte Heringe , Rollmöpse,
Bismarckheringe , Bratheringe , Fisch¬
koteletts , russ . Kronsardinen , Hering
in Gelee , Granat in Gelee , Anchovis,
Sardellen , Lachs in Tosen , feinste
konservierte Granat , Krelsnasen,
Krebsschwänze , Krebsscheeren , Krcbs-
buttec , Krebspulver , Sardinen in Oel,
Apetil -Sild soirie feinste Salzheringe,
Dtz . von 50 Pfg . an.

Versendungen werden per Post und
Bahn prompt ausgesührl.

1 ^ . Lasllug,
VE " ßcke Motten - un d
ZSnMraße Wr. 6 . ÄW

Fernsprecher Nr . 618.

stur 1,50 still.
lrostet woill lNalcsl-
"VVecüer Ilr . IloO.

^ ri r - S s
l eollt silbsrns Oaiusnullr
l Ilr . Ivbl.

16 Msr -Ir
^ oläsns ÜLmennbr

Illr . 1670 . Verl . Lis Zrat . vsnssd . lLs>t.

llielIr. Üü>Ier,VmI55.
6 . Schmiät,

Hsdrlsi ' ,
hält stets Lag <r in allen

Sorten Möbel.
Spiegel,
Stühle,
Poistcrwaren.

Nur gute Ware zu
allerbilligsteu Preisen . , ^ ,
Innerer Damm 7, gegenüber d . Wache.

LIilLÖL,

klebfreies Außvodenöl,
Slreichsertige Helfarven

in jedem gewünschten Hone,
Kechsaröe in allen bunten

Aarben zum Stoff - Aarb en,
Wss

" Hfenlack,
Aahrradlack in allen Aarben,

Koldöronze und Tinktur,
Dinsel und Lacke aller Art

empfiehlt billigst

fr. Spanhake.
Spezialgeschäft in Farben

und Lacken.
Kl . Ki rckenstr . 7 , b . d . Markth."

Slnskünfte
über Vermögens - , Familien - und

Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auslunftsbureau v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forder ungen . (Gegründet 1884 .)

TKSTTVV « » V « »G

Kurhaus
Zwischenahn.

Zu jeder Zeit werden verabfolgt:
Elektrische L chtbäder 2 .— Mk.
Elektrische Bäder 1 .50 „
Kohlensäure -Bäder 1 .50 „
Kohlensäure -Soolbäder 1 .75 „
Soolbäder 1 .— „
Schwefelbäder 1 .— „
Fichtennadelbäder 1 .25 „

MAGSGGGGGTGG
- u vert . ewige ^ -uvee

schönen Dünger . Hoyersgaug 6.

MlVivLisLeLLlLAS,
MagsbUlblÄSILÄS , ^ bDVÖSStriirKI

Liziist Lekwillt» WkSLst-stM» ?L 45 ktz.
I ^ AIirsalLi —Xalrao 2 Säl . , UsLIiDsalL - Llsksr-

Xalrao 1,40 LI . , r » LLr »saLL - ^ SS SO I »k.
denn die darin enthaltenen Nährsalze geben unserm Körper
frisches , gesundes Blut , und erhöhen somit den Lebensmut.

Ueber die Bedeutung der Nährsalze zur Gesunderhaltung
unseres Körpers sind von seiten der ersten Autoritäten der Natur¬

heilbewegung , wie Dr . Lahmann, Jul . Hensel und andere

genügend hingewiesen ; aber leider vom großen Publikum viel zu
wenig beachtet worden . Die Folge der Nichtbeachtung sind Blut¬
armut , Bleichsucht , Nervosität . Seit einigen Jahren bin ich be¬

müht , diese Nährsalze unseren täglichen Nahrungsmitteln Kaffee,
Tee , Kakao , beizusetzen , und zwar in einer Weise , daß diese ange¬
nehm munden und für den Körper neubelebend wirken.

Der Nährsalz - Kaffee Pso . 45 Pfg . regt nicht auf , da dieser nicht die
schädlichen Giftstoffe wie der Bohnenkaffee besitzt . August Schmidts
Nährsalzkaffee führt niemals zur Nervosität und wird von dem schwäch¬
sten Magen vertragen . Auf 8 beschickten Ausstellungen wurde derselbe mit
goldenen Medaillen ausgezeichnet . Alle bis jetzt bekannten Kaffee-
Sorrogate , Gesundheitskaffees , besitzen bedeutend weniger Nährstoffe als
August Schmidts Näbrsalz -Kafsee . Als Zusatz zum Bohnen -Kaffee kann
der >elbe auch genommen werden.

August Schmidts Nahrsalz -Kakao Pfd . 2,00 Mk . ist nicht wie die
holländischen Kakaos mit Alkalien (Soda , Potiasche , Magnesia ) entölt,
sondern mit den blutbildenden Nährsalzen , und ist deshalb bedeutend nahr¬
hafter als gewöhnlicher Kakao . Den Genuß von diesem Nährsalz - Kakao
wird man niemals überdrüssig und wird auch von dem schwächsten Magen
gerne genommen.

August Schmidts Nährsalz -Hafer -Kakao Pfd . 1,40 Mk . enthält
noch einen Zusatz vom feinsten Haferpräparat und ist für Säuglinge und
schwächliche Personen doppelt empfehlenswert , da das Haferpräparat Blut
und Knochen bildend wirkt.

August Schmidts Nährsalz -Tee Pack 50 Pfg . besteht aus den nähr¬
salzhaltigsten Blättern , wild wach enter Kräuter des Teutoburger Baldes.
Dieser Tee regt nicht auf , ist viel gesünder als sogenannter Chinesischer und
Russischer Tee und ist im Geschmack vorzüglich . Dieser Tee in wärmeren
Sommermonaten kalt getrunken ist ein stärkendes Erfrischungsgetränk ersten
Ranges . Hauptvertrieb:

1 . LrüneberK , kremen , tlleiivs » 1V 8 .
Verkauf u . Versa d gemudheitl cher Nährmittel , alkoholfreier Weine u . Getränke.
_ Kisten und Verpackungen werden n icht berechnet.

Kohlen , Koks, Torf.
Salonkohlen ( Zeche „Margaretha "),
Nußkohlen , Körnung >, II , III,
Koks, Körnung I, II , III,
Anthrazitkohlen , Kömung I, II , III,
Briketts,
Holzkohlen sdunstsrel),

_ Maschinentorf,

A alles mir beste Sorten, K
empfehle zu billigsten Preisen frei ins Haus.

yeiM Ueentrev4 °V^
Aernsprecher 44 . Hoflieferant.

1903.
I06l <L6I>8l0Lrb in Ml ll . Mvßttt,

0 o 8lllM 68 u . laekenkleiäer,
«Sa <rlLSll 8

trafen bereits in großer Auswahl ein.

F^nLorlLgsiinA von Ooslirmos
in tadelloser Ausführung.

8 . Salrlv,
Hoflieferant.

WevlMg, MxMr -Wilß . 11.
Große Vorräte von Obstbäumen in allen Formen, Frucht-

striiucherrr , R < en, Ziersträuchern , Koniferen usw.
— — — SaurrrsokoilLi ' oal 4 LlsLIsr . >

Man vertange Preisverzeichnis. L . O.

T . PeiM
Langestraße 04.

Spezialität: Mittlere und bessere fertige
Herren « und Knaben -Garderoben.

DE
"

k '
vi ' lLSv

"
IDE

iMmiiäeii-
torilM,

a IS 15 18 .>« , 2 « SS
in höchster Vollendung.

Erprobteste Stoffe . — Tadellos schöner Sitz.

Anfert gung nach ^
Maß von Konfir¬
manden - Anzügen !
ohne Preiserhöhg.

Ganz besonders mache auf meine Sonder-

Abteilung für bessere fertige

Loiillrmslläell ' Lllrüße
a 24 bis 35

aufmerksam . — NV Allerbeste Arbeit.

Ersatz für Matz!
Weitaus größte Auswahl!

Sehr billige offene Preise.

Aas / //.
ätkinckiwck.

-- r- ^ --

Z8
(5^

Z o L . 8 Ä

o X <v ^ L !

<2^ Z 2, » ^ -7^ §

es ^7- x; ^ ^ <2 2
Ä N » s Z ^
-2 Z- 22 -2-

-
k> ^ - !

S ^ 22 L
2 O

n . Llssss , Cementwarenfabrik , SZ7ZLS ( Hannover ) . !

^ 111 » ÄiS

kloiifirmsliov
A^ riFer'/e-r

6 kevillt 8 , IVIokaî ,
^ ! paev38 , V0ÜK8,
Zalin -Iuelik,
llra88 äv ssranov.

kiopp68 , >V! ou ! inö8,
' LplNg !k8 , VVÜ68,

8a1in8 , 6li6viol8,
' Kammgarne.

Lrösstv ^ NLVLdl. chch SlUlKstv krelse.

? oKeii
extra sekKsre selmsrre u . tardigej

eilöviots . Aetök 1 Mrk.



0 . k . ÜM 8. L II» 8,
vmpNshIt

^ rse/ke, §e/7r/̂ e/ u.
AeEa ^esserr a//e -' -Z>5

MU " in laLsllossr » , IdsLrsiultI svilsr V ^ ars . "M>

^ uflr -
äge naeti au8Viänl8 prompt.

llonserren rii beäeutMä dMzesbütM kreism.

Dknlschtt Reichs -Aimßdch
für Indiißric, Gemrde mi) Mdrl

^iepsusgegebon von k^u6olf IVIosss.

^ oebell erscüienen 1903 Dritte Ausgabe

2vvsi LLncis » SSOO Ssitsn

enlkalt nalieru rv^ei stlilllynen ^äves ^en
ssmtlicdsr Inäustrietlsn unä Ksukleuks, Zerrte , krscbtssnvLIts,
Hotels , bedeutender Hsnävsrker ete . sus er . 40,000 Orten
äes Osutseksn keicbss naok Orten unä Lrnncbsn xeoränet.
8perisI - l,snäkLrten. Scbutrmsrksn unä ^ ortrsickenrexistsr.
Volksvirtseksktlioksr 7°eil unä Ltstisliscdsr 7eil . Ortsrexister.

pvvls 30 IVIsvk.

Vas vsatscsts Kercsts - ^ ärsssbucst srrestsrnt achastetlsst rm Ockobsr.
de^r

'e/rsn clurck / säe öuc/lstancttu/rFoäer ^s§en LinsenäunF eter 2s-
traLss vom „ f^srlaF «iss Lerrtsc/rsn Ker'csts-^ ä/'eLLbllc/reL-, Lerlrn 8 Ist. 7S.

Unterricht in einfacher und
doppelter

öuMllii'uiig
M matzigen Preisen erteilt

^ Zs. ? ott ^ iL88vr,
Gottorpstr . 5 II ( Emg . seitl .i

LZu verkaufen in Bremen älteres

WMmi-KWft
an gut r Lage unter oünstiaen Be¬
dingungen. Herrn. Mysing,Bremen , Sillwall I I.

«aut- u . tlai-n- »
leilien, W^ M

W LeliwäedsruLtsnlleW^
epS2ieI1 vernltsts u. lurrtuLeiriss l?LI1sdebnnäslt MtvtsssnbnLt unä ^

« ,, ^ «»eNSMiel, « Slitttzi

livrlin , Usus LöniAstrssss 711 .
'

äibirr. unä trsnLo^ vsxsLt u LusL.

G prachtvolle Wüster in G

HlLÄGZ ? ^ LNGZL.
Großartige Auswahl ; Reizende Muster

mit Gummirädern von 30— 55 ^
Schöne feste Wagen von 10 — 25 ^

8MMM II . SitMLM
^ von 6—30

Puppenwagen von 2 — 16

Kinderstühle und Kinderklappstühle
von 1 .50—12 .— ^

Maöyköröe und Kinderbettsteflen
von 5 - 20

Uüikl '
i» « Viele schöne Rohrsessel, eine Partie vorzüglicher

S ^ l zu Ausveikanstpreisen.
'0 >! prirn ^ r» nitikol ' - Neueste Sachen, verschiedene Lackierungen,
2/v » N " VNU »Vvrr » reizendeMuster , 5 —6 Garnituren stets fertig.'Woil '

i' ß/ivkt » m l2 — 15 verschiedenen Größen , gefütterte mit
rfkttvrvk Einsatz, auch ungefütterte von 3 .50— 25.—

in ovaler und eckiger Form von 1 .75— 7 ^

Sämtliche Haushaltungskörbe , sowie alle Sorten Körbe für
Stickereien eingerichtet, wie : Journal - u . Arbeitsständer , Zcitungs-
mappen , Papier - , Maschen - und Wischtuchkörbe, Messereimer.

Kelegenh -itsgeschenke-
kr. LedWLllll, Korbmacher,

Gaststraß - 10.
G Echtes Keschijt dieser Art im AMerWt« . »

M . Bienenkorbrohr und Stuhlflechtrohr , sehr schön , billigst.

Dampt I ^ Li »1rSi »b1 iLQÄ
vlism . L8 oLisnislLLI

von

OlSvaburßi. 6r.
Fr 11 ^ rvrekrlt11 rr . millk . 3.

Da ich keinen Reklame - Wagen fahre und auch keinen
Werkführer nötig hake, kann ich die Lachen billiger liefern , als

jede Konkurrenz.
AlMrLßS llLvd LAZMLrtL MSrÜEN proWptdssoiAt.
GGGGOOOGGKOElSHGGGGOGGGMG

lsmevst
Inr

A
G

Ls !s Slliier.
ver Hsrrdett krellml
vem KriöSMM letiiä
voü es mit slleü gut geweiot!

?rinr cku'llörsl.

88 mllielie tii'liüe!
Oloostsn- uuä Norr>or>tbs1suo1itrwM-^ ii.
ILZSL, sIsütrisobsNLsobiosir u . ^ r>psrs .ts,
trg-bbLrs I. 3.WPSN u.. 7suobtsr k. z . 2veotc
usvv . lisksrt soliäs unä prsisrvsrt Läusrä
? . 8. Vuäsv , OläsuburZu . Iovsr, Stsustr . 71.
preitsNste ko -stvnios . L̂ nx^rbesuek er-vUnsettt.

vabe sters jg . Arbei ?^ ^ ^ve« . S - rm . Nalche ». Meyerhauläu

bo -Mn/ 'e«

Ecke Lange - u. SMmgstr.
Große Äuswalil inächokoladen, Atrappen,

LiiaUbonhoiis, Cakes, Honiakachen u.
A. MvL86ll.

vleortag , ä. iö.> lllilwoch
ä. 11. uvll vonnerrtag N.

U. sebruar:

VriLillsUss

G

G

^ rei - floneett.
^ 8v ! rSi *2rai ?1LlLSl ch

WM- stllü !m vLks 2ll drböll. -MM

Hochachtungsvoll

V . ItirllLSkSvlL.
OskS Ssvisi ».

»S«S»»SSS»S»»IIS«»»I



404

, >"A ?AP «' v.
':. ^ P

^ ' .V, . r-

kv ^ ^
/ x ÄW

4 . -^ ^ '
-z^ /

4b

/ !

H< '

§ - ° '
^

/

lp'

8^

8^
8 -Z
K

MLMSLS .
'L

SIÄeiiburger
Kürger - Ligsrre

Lollkurreuilos.

10 SEvL SO I ^ lsiLiLis.

v ^ . stsllsr MMSsrkoW)
1 ^LHFS8ll ?L880 57.

. i '— VOI »lLSLLL LKL V ^aVl *llLV1 » OL8SI1 . m

m
W

iL>unge garanl ^ rl seuerseste

Geldschränke
empfing wieder einen größeren Posten
und lade Reflektanten zur Besichtigung
derselben höflichst ein.
o . 8 . Svdröäer , Bremen,

Geeren 68. Fernspr . 697.

Maftgeflügel!
Butter ! Honig!

liefere alles franko p. Aachn. Täglich
frisch geschlachtet , sauber gerupft , u.
entweidet als : 1 . Speckfette C ans m.
od . ohne Ente od . 3—b fette Enten,
Suppenhühner od . Kapaunen je 10
Pfd . Korb 4,öO «6 ., feinste Natur«
Kuhmilch-Süßr . -ButterlO Pfd . Kiste
6 do . 6 Pfo . Kiste 3,60 ^L., feinsten
Natur « Bienen » Schleuder - Honig 10
Psd . Dose 4 ^ L. — Zur Probe 5 Pfd.
Butter und S Psd . Honig 5
G Preis !, üb. Gänsefedern rc . grat . He
«. L. «oller,

Otto DLrzroir

Leu sobr Solckatj
Plattdütsche Kommißgeschichte,

Preis S - Mk.

8 . Mt » LllvdNIZ.
(voraslills Solls),

Oldenburg , Heiligengeiststr. 1.

Billig zu verkaufen
2 engl. Bettstellen , hell Satin , sNuß-
baum mit dunkel Mahagoni -Füllungen
und Goldgravierung . D . Röder,
Tischlermeister, Humboldtstrake 21.

MÄ8LlLÄlLOH
bedeutend unter Hälfte des

Verkaufspreises
empfiehlt

s . Sinkens LuedSNIg.
(Varuvllas volle).

Zur KMrmtm:
Gesangbücher und Konfirmations¬

geschenke empfiehlt
Oai ?L MiLllsi »,

Langestr. 34._

Umpügireit
elrronisobsr Rnstsn äsr ikksräs

MN 1ro ! 1dai7 . M
! üikolg LdeHLSedeaä . Xii -knulL vnl,on «t.

Ii »borLtoiirw > ^Vu-Mz - L <k °»sll, °k»tt III. d,
H .) Ui«äerIS -»iut - -viosäsll No . Nil.

Holländische Sardellen,
i» Psd . 160 Pfg.

Holländische Sardellen,
L Pfo . 120 P 'g.

Holländische Sardellen,
Anker, von 100 Pfd.

MM " äußerst billig.
"MB

Auch in Dosen von k oder 10 Pfd.
billigst.

W . Stolle , Schüttingstr.

Wir empfehle» unsere hochfeinen, Ml
abgelagerten, Hellen und dunkken

Tafelbiere
in Gebinden , Kannen und Flasche«

IM« Wm 1-k.
Landwirtschaftliche Maschinen,

Lllllmile AllsßMllg Pserdemttkhlatz Nr. 1.
Sämtliche Fabrikate der Firma B . Holthaus - Dinklage, Maschine,,

für Holzbearbeitung der Firma Kirsten L Wohlfahrt in Leipzig, Centn-
fugen-, Triumph - u. Buttermaschinen , Staubmühlen „ Amazone". Es werden
nachweislich nur erste Fabrikate geführt. Billigste Preise gestellt u. le»
Garantie geleistet. Reparaturen billigst.

Oldenburg , 1903.
«1 . V *

. So ^ Nnrann,

_ Pferdemarktplatz Nr . 1.

Z« - es MkeMeil !!
Sinken ». Isieslesg-inlmk

Atelier u . Werkeih-Institut Slaustr. 20.
Empfehle mein vergrößertes Lager aller AM

LosIMuro
von einfachen bis zu den elegantesten.

BesMtrs niGllltize AMchl i« vominos
für Herren und Damen.

Zu größeren Aufträgen bei allen Gelegenheitev
bedeutend ermäßigte Preise.

Kataloge auf Wunsch gratis.
VE " Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Slcrtt ^ cr ^ o 20.
_

ie neuesten Besah - AM
ieöev Act

für die Frühjahrs - und Sommersaison , namentlich:
Posamenten und Stickereien , Spachtelbesätze , Spitzen um

Tülle , Treffen in Wolle und Seide, Atlasrolle «, Sammetbände«
seidene Bänder , Sammete und Seidenstoffe in außerordentlich g»
Farbenauswahl , Besatzknöpfe rc ., sind in großer Auswahl eingetroffen.

Sämtliche MM " Futterartikel "M8 und Nähntenfilien in d!l

besten Qualitäten . _
< ASOi »S ISai ' ondoi '

s-

Sou

Messina - Apfelsine»
Blnt -Apselfine »,

schönm dunklen , reinschaligen Krüchten, trifft nächste ,
wieder eine große Sendung ein, welche ich Lei Kisten v«
200 Stück an billigst anöieten kann.

keorg Hüller, A-Murg i. Cr,
Für - ie Lüche

empfehle:
Liebigs Fleischextrakl, Bouillonkapseln,
Maggi -Würze, Wuckextrakt, Cappern,
Saucencouleur , Perlzwiebeln , Ma¬
yonnaise, Tomatenpüree , Champignon,
Trüffeln , Julienne , Suppentafeln,
Konserven, Präserven , Gelatine , Krebs¬
butter , Sardellenbutter , Anchovispaste,
Hagebutten , Haferflocken, Mandarin,
Maizena , Vanille, Puddingpulver,
Backpulver, Vanillezucker, Mandeln
und viele sonstige Sachen.

W . Stolle , Schüttingstr.
^dll. dliswsmn, Unrabarx,

Ilsuinnnskerstr. 26 .
^ .utbsvnlirsn.

MMuzel - IkckMW

Legehühner
1902er Märzbr ., vollk . ausgem , s^ !
jetzt leg ., echt ital . Rasse, ein StE
14 St . nebst stolzen Hahn f. 23 ^

sracht- u . zollfrei per Nachn.
nach Wunsch, in durchs . Käfigen un s-
Garantie lebender und gesu" ^
Ankunft liefert

D . OsIvarS ,
in Tarnoruda fOesterr.), Nr .̂

V. RadoMksi. Rotstisnsdruck und Berlax B. Ä4 « s.
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